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Vorbemerkimg. 


Die litteratur des osk. dialcktea hat in neuerer zeit wesentliche berei- 
cherunjr erhalten durch Dr. H. Bruppacher, Versuch einer lautiere der 
oskischen spräche. Zürich, bei 8. Höhr. 18G9. (s. anzeige von Schweizer- 
Sidler in der Zeitschr. f. vgl. Spracht, bd XlX, heftlll.; Curtius, Studien 
z. gr. u. lat. Gram. bd. II, s. 439; Corssen, Aussprache II. 1015 u. a. o.), 
ferner durch die 2. Aufl. von W. Corssen, Aussprache, V'okaliamus und 
Betonung der lateinischen Sprache, bd. II. 1870. — Die übrige hier in be- 
tracht kommende litteratur findet man angegeben in Brupp. lautl. |. 1. 
beizufflgen ist noch Fabretti, Corpus inscriptionum Italicarum et glossa- 
rium Italicum. Aug. Taurin. 1807, und von älteren Schriften : L. Lange, die 
osk. Inschrift der tab. Bantina u. d. roem. Volksg'crichto 1853; Kirchhoft, 
das Stadtrecht v. Hantia 1853; J. Fr i Ödländer, die o.sk. Münzen 1850; 
endlich, als erste publication der osk. iuschriften, Lepsius, Inscriptiones 
Umbricao et 0«cse quotquot adhuc repertae sunt omnes, Lipsiac 1841. Die 
groszen inschriften und einige der kleineren nebst einem facsimile der t. Agn. 
sind ebenfalls abgedruckt in F. U abaste, de la langue osque d'apres les 
inscriptions et de ses rapports avec lo latin. Rennes. 1865. 


• 

Im texte der inschriften wolle man folgende versehen berichtigen: 
tn I. s. 1. lies härtln statt hortin ; z. t5. piihidl st. pilhioi. 
in TI. z. 20. lies sakarakle'is st. saraklels; s. 58. -n]ih st. -njiil. 
in IIL. z. 3. lies kenzsür st. kenzstür. 
in LI. z. 6. lies pntlana st putians. 
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Formenlelire. 


Die foruieulehre (raorphologio.) zeigt, wie vvortstainme 
aus wm/clii <kI'-t uuJeru stammen gebildet, wie diese stamme zu 
trirklifheii Wörtern werden; jenes geschieht durch ausctzuiig von 
stamuib'ldMiigsMiÖixon (wo nicht die einfache Wurzel zugleich 
als wortstamm dient j, dieses durch untritt der wortbildungs- 
suffixe, d. li. der coiijugations- und dekliuatiousendungen. erst 
durch antritt dieser enduugen wird der woi-tstamm zu einer 
verbal- wler nominalform; der stamm an und für sich ist in den 
indoeuropäischen sprachen weder verbum noch nomen, er ist 
ülierhaupt, eben so wol wie die wurzel, kein wort, d. h. kein 
lautgebilde, das in jenen sprachen gesprochen wird oder einmal 
gesprochen wurde; Stämme wie wurzeln sind blosz erzeugnisse 
wissMiischaltlicher abstraction. diesz gilt wenigstens für die histo- 
risch erkennbare ontwickolungsstufe der indocur. sprachen, 
(vgl. jedoch über die 'realitat der Stämme’ Curilus, ErU'mter. 
2. Aufl. s 49 ) wenn oft zumal in den jüngem zweigen unserer 
sprachlamilic die nackten stamme scheinbar die function von 
Wüi'teru üliernohmen, so hat in allen solchen fällen (ausgenommen 
sind viKHtivfonuenj das beti-eft’ende wort seine endung in folge 
eines seeuudäreu lautvorgauge-s eingebüszt. 

Die formenlehro zerfällt in zwei hauptteile: Stammbildung 
und Wortbildung; jene handelt von der formation der verbal- 
und noniinalstämme, diese von der bildung der verba und nomina 
d. h. von der conjugation und deklination. die wenigen reste, die 
uns vom oskischen in seinen Sprachdenkmälern überkommen sind, 
erlauben natürlich nicht von der fornienlehre dieses dialektes 
ein auch nur annähernd vollständiges bild zu entwerfen, so weit 
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i 


- II — 

* 

' das material al>er ausrciclit. soll cs im Colgcnden versucht werden 
mit steter beziehung aut die nilchst verwandten sprachen; das 
lateinische und umbrische. an’s oskische schlies/.t sich der 
sabellische, ans umbrische der volskisehe, an's lateinische 
der faliskiachc dialekt enge an; diese drei dialektc sind nur 
in ganz geringen triimmern erhalten: iminerhiti werden die ans 
ihnen vorliegenden spiachformen gelegentlich auch zur crliiute- 
ning dienen können, es ist interessant und lehrreich einer sol- 
chen bctrachtnng die Überreste eines dialektes zu unteraiehen, 
welcher neben dem lateinischen idiom. erst ihm ehenl)ürtig, dann 
immer mehr zuiückwcichcnd und der stärkern .Schwester den 
platz räumend, durch iahrhundertc von einem groszen teil der 
einwohner des alten Italiens gesprochen und geschrieben worden 
ist. (s. ßruppaclu'r, Lauflen', §. J.j. 


A. Stammbildung. 

I. Bildung der vcvtalstämme. 

§. 1. Primitive verba. 

Es soll hier nicht von der tbrniation der wurzeln gebandelt 
werden, diese werden als gegebenes vorausgesetzt; die Verän- 
derungen aber, welche primitive verba bei bildmig der tempus- 
stämme in ihren wurzeln durch Steigerung, ächwäeliung oder 
erweilerung dorsedben erleiden, werden iiu abschnitte von der 
conjugation zur spräche kommen, doch mag cs hier am ort sein 
eine Zusammenstellung aller primitiven verhalstämme zu geben, 
von denen verbalformen in den osk. insehriften Vorkommen. 

Die eintache nicht gesteigerte wurzel fungiert zugleich als 
verbalstanmi: 

ac-: ac-tud, ac-um, hox-ax-eir) == iimbr. ac-: ah-tud (agito), 
lai. ag-e-re 

ben-: küm-l.ten-ed, üm-bn-et, ce-bn-ust; == imihr. ben-: brn-ust 
(venerit), hf. ven-i-ro 

om-: pert-em-est. pert-öni-ust, per-tm-ust, pert-um- um. = umbr. 
em-: emantur (cmautur), lat, oiu-e-ro. 



= ttmbr. lolsk. es-; cs-tu (esto), lat. es-se. 
fac-: fac-tud, fac-us, piue-fiic-us, le-lac-id, fe-füc-ust; umbr. 

fak-: f,(k-ust (lecerit), rolsk, fac-: fas-ia (faciat), lat. fac-e-re. 
fu-: fu-id, fu-fans, fa-sid, fä-st; umbr. fu-: fu-st u, a. lat. fu-: 
altl. fu-am, fni. von Hai. \^fu, skr. Idin (werden, sein), 
lain-: lau’.-atir ((Vi« skr. v''klainVj 
ser-: ä-sei-uin, lat. ser-e-re. 

sla-: stii-it, stä-iet, stä-tiis, ee-sti-nt; — wahr, slali-; slah-itu 
(stati)), r.olsk. sta-: sta-tom, lat. sta-re. 
vi(n)c-: vinc-ter; = lat. viuc-e-re. 
ur: ur-ust {ton skr. v^var'. 
si(u); pos-s[i]-to-, lat, po-si-to-. 

Uesteigertc wiirzel liaben: 

deic-: deic-ans, dTc-ii.st, deik-uni; = «»itr. deik-: dei-tu (dicito), 
altlat. deic-e-re. 

ei-, V-: ainir-e-t; amhr. e-; iJ-tu (ito), altlat. ei-re' 
sc reif-; scrif-tis; = a/n//; . sereih-, skrfdi-: screih-tor, skreh-to, 
tat. scrTb-e-re. 

Retluplicierte Wurzel bat: 

de-de-; di-de-st. de-d-rt, df-d-sr; - - umbr. de-r, de-rs: ders-tu 
(dcdito), vutsk. de-d- {lat. dare). vijl. lat. si-ste-re, ste-t-i, 
sabiU. se-sta-ltens (statnerunt) - rolsk. si-stia-tiens. 

Eine durch nasalierung verstärkte wurzel weisen die formen 
angit, angetuzet auf; vielleicht ist v^ang eine nebonfom zu 
Vag, ac, wie lat. tangere neben te-ti-gi, in-teg-er, umbr. 
an-tag-ro- steht, während in lungere u. a. der nasal in alle 
tempusstämme eiugedruugeu ist. — über andere primitive ver- 
balstämme (wurzeln), die oskischen nominal- und verbalbildnngen 
zu gründe liegen, von denen aber verbalformen in den iuscbriften 
nicht Vorkommen, vergleiche man das glossar. 

§. 2. Abgeleitete verba. 

Häufiger als die primitiven kommen die abgeleiteten verba 
in den inschriften vor und zwar sind unter denselben die verba 
der ä-, der lat. sog. 1. conjugation, weitaus am zalreichsten 
vertreten; die meisten davon sind denominativa. solche denomi- 
native verbalstämme sind: 


IV 


aikd-ä-; aikdä-fed, wahrscheinlicli von einem nominalät aikdo-. 
s. glossar. 

arak-ä-: trib-arakä-ttins , trib-ai'akä-ttuset, trib-arakä-vum, 

vom nom.-st. arc- in lai. arca, arx. arcere. 
deiv-ä-: deivä-id, deivä-tud, deivü-st, deivä-tu», vom nom.-st. 

deivo-, lat. deivo-, dlvo-, umbr. dio-. 
dik-ii-: da-dika-tted, rohk. (de-ldc-ii-: dedca(t) — dedicat, lat. 

(^de-_,dic-ä- vom nom.-st. diko-, dico- in lat. causi-dicus u. a. 
faam-ä-: taama-t, v. nom.-st. ital. *fama- (s. gloss.J 
man-ä-; aa-mana-ffed, ä-maua-fed, vom nom.-st. itul. ma-nu-. 

vgl. lat. ad-mini-culum von * ad-min-ä-re. 
molt-ä-: molta-um, von nom.-st. usk. lat. luol-ta-, mul-ta-, 
umbr. mo-ta-, lat. multare. 

patens-a-: patens-ins, vom nom.-st. osk. bU. pat-enti- (partic. 
praes. v. pat-ere). 

prüf-ä-: priifa-tted, profa-ted, priif-fed, prüfattens, prüf-tu, 
vom nom.-st. osk, umbr. profo-, lat. probo-. probare. 
sakar-ä-: sakara-ter, vom noiu.-st. sakoro-, umbr. sa.k-ro~, lat. 
sac-ro-. sacrare. 

tereran-S-: teremua-ttens, teremiia-tu, termn-ii-: termna-s 
(terminatus), vom nom.-st. ter-r-men-, umbr. lut. ter-men-. 
termiuare. 

nn-ü-: uuna-ted, vom nom.-st. ital. u-no-. unare. 
tips-ä-; ups-ed, uups-eus, ot’:ta-ivs, üps-a-muun; lat. operare 
v. nom.-st. op-fe)s-, lat. op-er-. 

sak-ü-: saka-h-iter, von v~sak- in kit. sanciro, umbr. sakro- 
u a. iivm.-st sanco- in Sancus. 
tad-ü-: lada-it (etymologie dunkel). 

cens-a-; censa-mur, censa-zet, censa-um — censere, von skr. 
y~qium (ansagen, anzeigeu). 

Das Vorhandensein einer reilie von verba der .ä-conjugation, 
von denen formen nicht erhalten sind, können wir aus abgeleite- 
ten nomina erscblieszeu. den nominalformeu amii-icätud, embrätur, 
ligätuis, mcdicätinom, Pukalätüi, preivätud, regaturel, senäteis, 
tristaamentud, fi-uktätiuf, veiatura (= plausti’um bei Festus) lie- 
gen die Verbalstämme zu gründe: (a-)mmc-a-, (em-)br-ä-, hg-S-, 
medic-ä-, pukal-ü-, preiv-ä-, reg-ü-, sen-a-, trlst-ü-, frukt-ä-, vei-ä, 
vielleicht auch alaf-ä- von Alaßterua, entsprechend den lat verba : 
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raercari, imperare, legaro, poculari, privarc, testari, viarc, von ilcn 
osk.-lat. iiominalstiimnicn: nierc- (in nierx), paro- (ojii-pani-s), 
lfg- (lex), osk. med-<leik- (,nf (JiVftS) , poculo-, preivo-, i-eg- frcx), 
sen-(sen-i.s), testi-, fruktu-, via-, onk umbr. alfo-, Int. albo-. 
brat-oni, brat-eis gehört schwerlicli hiehor. s. yloMar. einige 
von (len hier zuletzt aufgefiihrten verbalstiimmen mögen aU verba 
friilizeitig aus dem gebrauch gekommen sein, wie z. b. *senä-um 
(*senareb andere haben vielleicht auch niemals als wirkliche ver- 
balfonnen bestanden, so dasz nomina wie Alafaterna nur nach 
analogio ähnlich gebildeter werter entstanden sind : von der inchr- 
zal kann man immerhin annehmon, dasz sie als wirkliche verba 
fungiert haben. 

Das resultat obiger Zusammenstellung ist folgendes: IO ver- 
balstärame der ä- flat. 1.) conjugation sind durch verbalformen 
der inschriften bezeugt, 12 sind aus abgeleiteten nomina erschloszen 
worden ; von jenen sind 7, von diesen ebenfalls 7 auch im latein. 
als verba der ä-conj. gebräuchlich, 3 finden sich hier in einer 
andern conjugationsklasse farcere, cens("re, sancTre neben arakSvura, 
censJ'um, *saks-uin), 4 weitere können auch im lat. aus nonii- 
nalformen erschloszen und als einst im gebrauch betrachtet wer- 
den. auf 28 verbalst.äinrae der 5-conjugation fallen also 18 latei- 
nische Stämme derselben conjugation, die jenen genau entsi)rechen, 
3 folgen einer andern (»njugationsklasso; nur für 7 finden sich 
im lat. die entsprechenden fonnen nicht aber auch diese 7 verbal- 
stämme — a'ikdä-, deivä-, peutens-i-, medikä- , fruktS-, 
faaiuii-, tada-, — haben die ihnen zu gründe liegenden nomi- 
nalstäinme mit dem lat gemein, mit ausnahme von medikä-, 
alkdä- und des unklaren tadä-. in der formation der abge- 
leiteten verba der ä-conjugation herrscht mithin zwischen der osk. 
und lat. spräche vollständige Übereinstimmung, die sich auch 
darin betätigt , dasz im osk., so weit wir seinen Sprachschatz be- 
urteilen können, die ä-conjugation der e- und T-conjugation 
gegenüber so überaus häufig vertreten ist und dasz sie überwie- 
gend demonstrativa enthält; ein sicheres beispiel für ein causa- 
tives ä-verbum im osk. ist nicht nachgewiesen, auch das umbrische 
bildet auf dieselbe weise zalreiche denorainative der ä-conjugation 
wie z. b. portä-, tripursä-, pru-seca-, termna- u. a. 
die andern dialekte bieten nur vereinzelte beispiele; aber das 


sdbeU. aviatas (circumvectae) und amatens (für *aniatafeiis), 
das volsk. dadca (dedicat) beweis(?n, das/, ihnon dieselbe foriiia- 
tion von abgeleiteten verba der ä-conjugation eignete. 

Entgegen der bisherigen ansicht, dasz die abgeleiteten verba 
auf -ä- ebenso wie die auf -C- und -T- flat. 2. u. 4. conj.) durch 
das Suffix -aia- (-aja-) gebildet seien, lässt sie Corssen (Am- 
aprache II. 732 ff.) durcli antritt von suffix -ä- entstehen, das 
zunächst an feminine nominalstänime auf -ä- trat und mit deren 
Stammauslaut -ä zu -a- verschmolz, nach welcher analogie daim 
auch deuoniinative von anders auslautoiiden nominalstämmen sich 
bildeten, den antritt eines solchen ä beweisen die umbrischen for- 
men sub-oeä-n, stah-n = lat. subvoco, sto; dieses n ist 
aus n getrübt, das o aber durch steigening aus urspr. ä her- 
vorgegangen wie leg-ö aus urspr. *leg-ä-, *leg-ä-. so wäre dem- 
nach multät zusammengezogen aus *miiltä-ä-t vom denoniinativen 
verbalstamme *multä-ä, der vom Icniin. nominalstamm multä 
abgeleitet ist. — Mit dem suffix -aja- (-aia-) sind abgeleitet die 
verba der lat. 2. und 4. conjugationsklasse, indem dieses suffix 
durch *-ai-, *-ei- einerseits zu ö, anderer.seits zu T contrahiert 
wurde, die gruudformcn von mon-e-t, aud-I-t sind *nion-aja-ti, 
*.aud-aja-ti; vgl. skr. budh-ä ja-ti, causativ der v-^budh 
(wiszen), ^r. (pog-iu (mit abgeworfencr endting -t(i j- und ersatz- 
dehnung) = skr. bhiir-aya-ti neben dem stamm verbum rptg-si — 
bhär-a-ti. 

Verba der e-conjugation sind ira oskischen: 
h6r-c-: her-T-iad, her-e-st, herr-'ins = umhr. hcr-c-: her-T-st 
sahcll. liir-c-: hiretom von v^har (nehmen), 
llk-e-: likl-tud, licl-tud, kfix-etr — lat. )ic-e-ri v. \''lik, ursjir. 
rik (sich ausdehnen). 

häp-e-: hap-i-est (inschriftlich hafiert), — tmthr. hab-e-: 
hape-tu, lat. hab-c-re. dieses verbum hat nur für die tem- 
pora imperfecta die form eines abgeleiteten angenommen, tf/l. 
§. 15. 

fat-6-: fat-i-um = fat-e-ri vom nominalst. *fat- in gr. rpn-r-t-s 
von y/'üi, skr. bhä (glänzen, offenbaren), 
von einem causativem verbalstiimm '*’gen-c- ist (rcuetai ge- 
bildet von v' ga-n, skr, ja-n. — von diesen 5 für's oskische nach- 
weisbaren verbalstämraen auf -S- sind 4 von verbalwurzeln, nur 
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einer von einem nominalstiuniu abgeleitet, aiicli iiu lateinischen 
sind die causativa am zalreielisleii in der ’J. cenjugatioiisklasse. 

Für die t-conjngation findet sieh ein einziges bei.si)iel, iiiiin- 
lieh i)ül-i-ad, i)ut-i-ans von verbalst. püt-T- i>ot-i-ri 

vom noin.-st. poti-s. skr. jjatis (herr) von Vpä (sehiitzeu). vgl. 
imil/r. persnT-mu (precator), vom veibalst pei'Siklni-. ein deuumi- 
uativer T-stanim ligt zu gründe in xa7n<)tT(0fi: kapid-T- vom 
noui-st. lat. eapid- (caj)is). — die c-eonjugation, die im latein. 
ganz verloren gegangen ist, bat sieh o.sk. in einem beispiel auf 
der illtesten insehrilt (.X.XXV. von Anzi) erhalten : i oliv h ~a(i, 
(extruere, formell - vallare). das einstige Vorhandensein einer 
o-conjugation im lalciii. beweisen formen wie: aegrotas, Nodetus, 
custofdjs u. a. — von einem u-stamm oi-tu-, der mit -ä- w'eiter- 
gebildet in osk. sahill. eitua (peennia, von Vei. i) vorligt, ist 
abgeleitet das verbum eitnus (euntj; verbalst, eitn-ii- ist vom 
nom.-st. eitii- gerrnlc so gebildet wie lat. statu-e-re, acu-e-re mit 
urspr. verbalst, statn- ä, aeü-ii- von den nom.-st. statii-, acif-, deren 
auslautendes u dabei zu ou, n gesteigert wurde, es ist dasselbe 
stammbildende sufl'ix a, das oben bei der ä-conjugation zur spräche 
gekommen ist. 

Eine inclioativbildung ligt vor in comparascuster. ver- 
balst. ist (com-iparasc- fiir *park-sk-, derselbe ’süiram, der dem 
laf. posccre zu gründe ligt, von f-s. gloss.) er ist auch 

enthalten in dem nomen osk. pes-tlom, ttmhr. pers-klum, sahuU. 
pesc-o (templnm ) und in dem oben angefiilirten umbr. donomi- 
nativ pers-nirau. 

§. d. Zusammengesetzte verba. 

Zusammensetzung von verben mit praepositionen und form- 
partikoln ist ira oskischen ebenso gebräuchlich wie im lateinischen, 
folgende formen sind durch die inschriften belegt: 
mit ii ( -- ab): a-ser-um, aa-manaffed. a-manafed. 

dät (= de): dä-il'ikatted (mit Schwund des t vor d). 

0 (= i', ex) : co-st'int. 

küm, com (= cum, con-): kiuu-bened, com-paracuster. 

per (— per): per-omerit, 

pert (= trans, per-); pert-emest, pertenmst, pertumum. 


pro, pru (= pro): pru-hipust, pru-hipid. 
op (= ob): üm-bn-et. 

am fr- (= amfr- von amb(i)-) : amir-e-t vglJa^. amfr-actus. 
ce-: ce-bn-ust. vgl. lat. cette für *ce-dite, *ce-date. 
por- {hi. por-, zu osi. pert): pos-st-ist (positum est) wie 
lai, po-situs für *por-situs. 

Die für das lateinische so charakteristische durch zurück- 
treten des hochtones veranlaszte Schwächung des wurzclvokals 
findet auch ini oskischen statt; ja dieses geht noch um einen 
schritt weiter, indem es mehrfach den geschwächten vokal ganz 
schwinden läszt, so in üm-bn-et, ce-bn-ust pos-st-tst; 
\ neben lat. extant steht osk. ee-stl-nt; pru-hipid, pruhi- 

pust stimmt mit ht. prohibuerit. allein eben so wenig wie das 
lat. hat das osk. diese Schwächung überall und consequent durch- 
geführt ; sie ist selbst unterblieben, wo das lat. sie eintreten liesz : 
aa-man-affed neben Zaf. ad-min-iculuin , pert-em-est nel>en 
hl. per-imet. die formen ümbnet, cehnust weisen darauf hin, 
dasz das e in kümbened kurz gemeszen werden musz, sonst 
läszt sich der Schwund des wurzclvokals in jenen formen nicht 
erklären, entweder ist die Steigerung dos e, die im lat. convenit 
sfattgefunden hat, in kümbened ganz unterblieben oder der 
uispriinglich gesteigerte vokal hat sich später ivieder gekürzt. 

Uneigentliche (lose) Zusammensetzung von verba mit sub- 
stantiva ligt vor in hox-axut, tr\b-arakatt\ns, trtb-ara- 
kattuset, trib-arakavum(s. ghssar.) die accusative *Xiox-ou, 
*trtb-om liaben vor dem vokalischen anlaut des folgenden wer- 
tes ihre endung fallen laszeu. vnc. im lat animadvertere, ven-dere, 
ven-ire für animum advertere, venum dare , venum ire geschrie- 
ben wird. 

II. Bildung der nominalstämme. 

§. 4. Die Wurzel als nominalstamm. 

Wie die einfache (nicht gesteigerte oder gesteigerte) wurzel 
als verbalstamm so kann sie auch als nominalstanmi fungieren, 
in osk. Diüv-ei, liiv-eis, lat. Jov-is, umbr. luv, Iuve-( pater) 
ist die gesteigerte y^djov-, jov- zugleich nominalst ebenso wie 
gr.y/'djet'-, Sil'- in Zevg, (ygl. skr.y^djSn- im nom. dyäu-s 
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mit zweiter Steigerung) von der nicht gesteigerten Vdju, div 
(leuchten) ebenso ist in osk. lig-ud, lig-is (lege, legibus), sabell. 
lizs (leges) die einfache nicht gesteigerte y^llg- zugleich nomi- 
nalstamm, während das entsprechende kU. nomen lex, l«g-s mit 
gesteigertem vokal aus urspr. v^läg gebildet ist. 

die meisten nomina aber sind aus wurzeln und (primitiven 
oder abgeleiteten) verbalstämmen vermittelst primärer suffixe, 
aus abgeleiteten nominalsläramen vermittelst secundärer suffixe 
abgeleitet. 

Anm. im engem sinn heiszen die suffixe nur dann primär, 
wenn sie unmittelbar au eine nicht abgeleitete wurzelform treten. 
— die selben suffixe werden in der regel primär und secundär 
verwandt. 

Um einen einblick in die nominalhildung des osk. zu ge- 
winnen, folgt nun eine Zusammenstellung der iiir's osk. belegten 
Suffixe ; die Unordnung derselben ist nach ihrem lautlichen haupt- 
element erfolgt, bei der dürftigkeit des inschriftlichen materials 
ligt es auf der band, dasz von vielen sufßxen, die im osk gewisz 
eben so wol wie im lat. und den verwandten dialektcn vorgekom- 
men sind, beispiele nicht vorliegen. 
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§. .5. Vokalische suffixe. 



1) Suffix urspr. masc. -ä, femin. -ä; lat. masc. fern, 
und neutra auf -o (-u) und masc. auf -i1, feminina auf -ä (sog. 
1. und 2. lat deklination). das fern suff. -ä ist durch Steigerung 
aus -ä differenziert die osk. form des suff. ist masc. neutr. -o oft 
wie lat getrübt zu u, fern, -ä, auslautend meist zu ö geschwächt, 
urspr. masc. -ä ist erhalten in A/a Tan-a-s, KaV-a-s, 

Santi-a. vgl. oZrt. parricid-a-s, hosti-cap-a-s. o-stämmemit pri- 
märem snffix sind: 


masc. dol-o-: dolud. 

lat. dol-o-. 

lelg-o-: leigüss. 

(col-leg-a). 

-kün-o-: liivfrikünüss. 

-gen-o-. 

f e 1 h - 0 - : felhiiss. 

fic-o-. 

neuir. t c r- o - : teriim. 

(terra). 

com-on-o-: comonom. 

(comitia). 

adj. mal-o-: malud. 

malo-. 
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' (ulj. s i j) - 0 - ; sipus, olfl. sibus, rolsh. s<“pu. 

pi!tor-ü-: iK!liro-|)crt, ht. ijuatuor, umbr. i)etur, vohk. 
cetur mit abgcfallfncin stuinniauslaut; flersellio ist «rlmlteu in lai. 
<iuailr-ä-giutä. — mit |)i-ini. suiVix-ä .sind gebildot die Ibminina: 
sLst. ap-a: aapas, lal, aqua? 

as-a: aasai, ar.im, ar-a, umbr. asa. 

diumji-a: dimiipais, lunipli-a 

vi-a: vi-ii, vi-a, umbr. ve-a, vi-a 

uilj. deiv-a: deivai, deiv-o-, umbr. di-o-. 

sa-kup-a: sakiipam, (vgl. liusticap-a-sj. 

Seemaläi- ist sull'. -ä- in: 
sbsf. iil-a: ülaiiq aJtl. aula. 

flns-a: (luiisai, bit. Ilor-a. 

ei-tu-a: oituain - srtb. cituam Cpuuuiiiam) vgl. feiner 

umbr. prufe (probe), vinn ^-iiiiim), Saiiko- (Sancusi, .sab. pia 
piain), rohk. pilnim i])iiim). viim (vino). 

Das sutlix-o- (ursiir. -a) bildet an veibalstiimme tretend den 
osk. in finit iv. derartige verbalsubstantiva im accus.itiv sind: 
ac-utn,‘ dcik-um, cz-uui, censii-uni. inoltä-ura, tri- 
barakn-e-iun, fati-um, I lühi/'-cofi, ascr-uin, pcrtum- 
uin. ri/l. ij. 17. ü. diese dem lat. fremde intinitivbildung eig- 
net auch den verwaiuUen ital dialekten, wie umbr. a-fer-uni, 
a-ter-(jm(cimim-feri'ei cr-u, er-om ( os.se), rohk fer-om bezeugen, 
im aabvU. ligt kein beispiel vor. — über die tnibung des sufl’.-o 
zu -u, die kürzung von -ii zu -ii und -o (li) vgl die i - und ä- 
deklinatioii. — analoge bildungen in den indocur. sprachen sind 
.sAr. ?iv-a-, /c;h. ^iv-ä ('glücklich), (jr. (pog-o-g, q:«g-d, yot. vulf-a-, 
gib-ä- (wolf, gäbe). 

2) Suffix u erscheint primär, mit andern .sutlixen weiterge- 
bildet, in: es-u-f, ess-u-f von \'^es (esse) und in tac-u- 
siim (in online) von v tac, gr. ray- (in Tre^ij,' u. a.), mit dem- 
selben prim. sufl'. u sind gebildet rdsk. asi(, .sah. asum (aram) 
V. st as-ii-, .sah. aisos (gen. sg gebet) v. .st ais-u-, tat. pec-u 
— umbr. pequ-u = got. fath-u .•’kr. paf-ii ; gr. c.jz-t'-j — sAy. 
ä(;-ü-. 

ol .suflix urspr. -ja-, .seine italiscbe form ist inasc. neiitr. 
-io-, fern, -ia-: besonders .secundär ist es häufig im gebrauch. 
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namentlich dient es zur hildung von gentiliminen. -io- wird im 
osk. wie auch teilweise im altl. und in den verwandten dialekten 
oft contrahierl und gekürzt, ja es verschwindet in einzelnen füllen 
ganz, über die verschiedenen gestaltungen , die cs bei diesem 
schwindungsprocc.ss annimmt, vgl. die deklination der o-stäinme, 
woselbst auch alle dalün gehörenden loi-men ziisammeugcstellt sind. 
— nuininalstämme mit primärem sufV. -io-, -iä- sind: 
shbi. neutr. momn-io-: ruem.nl-i-m i'monumentum). 

medie-io: medic-i-m für *medic-io-m. 
adj. mef-io-: mefiai (mediae). 
diuv-io-: diuvia (iovia). 
iiin-io-: iün-I-ni luuivci’sorum). 
häufiger secundür: 

sbsi. tnasc küm-ben-n-io-: kümbennieis (couventus). 

tercmonji-io-: teremenniii (terminalia). 
st. neutr. *ine ddic t-io- : meddixud finagisfratiisj 
sl. fern, vitel-iä-: Viteliii fltalia'. 
iiitt-io-: üittiüm (nsura). 

akudunn-iä; Akudunniad, v;il. uwbr. Aker-nn-ia, 
A(piilonia. 

adj. deketas-io-; deketasiüi, degetas-iii-s. 
dekmann-io-: dekmaim-iü-is. 

durch *-ja zu -la assimiliert ist -ia in adj. fern, allo ••= 
alia. weitergcbildet ist -io- in: üitt-iu-f, tr'ibarakk-iu-f, 
fruktat-in-f, wo überall das o zu ii sich getrübt hat. vielleicht 
gehört hielier das nicht genügend erklärte dekv-i-arim (de- 
cialemV} — gentilicia auf -io- sind: 

hören 11 -io-: Ilerenniu fHerennius). 
ma-io-: Maiiüi (Maio). 
tiiat-io-: Tiiatiuin (Teatioriim) u a. 
aisern-io: Aisernim (Aisorniorum). 
vgl. zu diesen formen auf -io- die Stämme: se-men-io- (se- 

mestris), tertio- (tertio-\ plenasio- fplen.ario-', Nonia, l’etron-ia, 
Pro-part-io- fPropert-io-), Pomper-io- (Pomjiil-io-), Sang-io- u. a. 
sah Cerie Iovia, orsio ((dd. >'</), cdIs/,- co-vcbi-iu (conventu), 
fatisk Marc-io, Marc-ia. Volt-io uml mit venlunkclung des i zu 
e Vecin-eo-, lun-eo (lunius). 

Indem das suft'. -io- an verbalstämine auf n und 6 tritt, ent- 



stellt der ausgang -äio-, -fio-, der als einlieitliches sufTix aufge- 
faszt auch an nominal Stämme gefügt wird, oft ist -nio- durch an- 
änlichiing des ersten vokals an i aus -äio- entstanden, wie lat. 
An-eiu-s neben An-aiu-s, saicll. Anaaiom (Annai'orum), lat. Pomp- 
ciu-s, Pomp-ei-anu-s neben osh. Piiinp-äii-im-s beweist, -cio- wird 
seinerseits zu -iio- geschwächt in dom adj.-st. kerr-lio-, 
fern, kerr-iiä-, der einem lat. *cer-er-eio- entsprechen würde, 
-iio- d. i. -To- zeigt der adj.-st iov-To-: IiTv-iia neben kt. 
umhr. iov-io-. im lat. ist ans -Tiio- einerseits -eio- geworden, in- 
dem sich das n dem i teilweise assimilierte; andererseits -aeo-, 
indem das i dem a äidich wurde; den Übergang von -aio- zu 
-aeo- bildet -aio- in osk. Vesulli-ai-s (Vesulliaeus). die form 
-aeo- ist vielleicht zu erkennen in valae-mom (optimum); s. 
glossar. beispiele für suff. -äio- sind : Meliissaii|s) (MelissaeusJ, 
weitergebildet mit suff. -eio-: Mar-äii-eis (Maräieius], und mit 
-iino-: PoT-ai-änud (Poviano), Mu-ui-ava[i\ (Meiaianaej und 
das schon erwähnte Pümp-aii-ans. lat. Boviano neben osk. 
Bovaianud zeigt, wie das suff. -ai(o)- durch -ej-, -ij-, -ij- zu T,i sich 
verdünnen konnte. — mit -eio- sind gebildet: ver-eiia-i, ver- 
eiä-s (civitati, -is), Vilineis, Aiiets (Aieius), KoTTSitjii (i. e. 
kotteiCis, Cottei). das umhr. hat suffix -äio- in pernaio- (anticus), 
postnaio- (posticus), kupifi-aio-; -eio- in Mus-ei-ate, Kur-ei-ate- 
vgl. prooinc. lat. An-aia, An-ai-enus und Sabineiius, Opetreiia, 
Velleius neben Acc-aeu-s, Terr-aeus u. a. 

Ursprüngliches -ja- ist endlich zu erkennen in dem secun- 
dären fern, suffix -I- von fuu-tr-ei, fu-tr-ei (genetrici i, das 
in der formation dem skr. fern. dä-tr-T- (aus *da-tr-yaj genau 
entspricht; vgl. ^r. fern, durctpa aus *d'oTfp-ja neben masa öot^q, 
skr. datär-, im lat. ist dieses -T- durch suff. -c- weitergebildet 
in genetrTx u. a. — das hier behandelte suff. -ja- erscheint in 
den indoeur. sprachen häutig, z. b. skr. mädh-ya- = gr. giaao-, 
(liao- (aus *ge9-jo-) -- lat. med-io- = got. raid-ja-, ahd. mitti. 

4) Suffix urspr. -va. italisch lautet es masc. ueutr. -vo, 
-uo, fern, -vä, -uä und mit Schwächung des auslautes -vi, -ui. 
primäi' steht es in osk. u r i« v ü , vgl. altl. m’vora = curvum ; 
ferner in Kap-v[ü] (Capua), -vi- in ce-v-s (ci-vi-s); secundär 
in aogj.' io-ft. mit -io- weilergebildet ist es inOhtavis (Octavius), 
Helle-v-i[i]s (Helvius), Kalw-v-Is (Cal-v-iu-s), Sala-v-s 
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(Sal'V-iu-s), vgL umbr. lat. sal-vo-, unibr. ae-vo für *8er-vo = skr. 
sar-va (all, ganz), im lat. kommt daa suff. häufig vor, primär in 
arduus, pelvis, equus, equa — sXr. a^-va-, a{-vä = ffr. Ixxog 
(aus *tzl‘'os), secundär in patruus u. a. im osk. hat sich, so weit 
die beispiele reichen, das v immer gehalten, auch in fällen, wo 
es sich lat. zu u auüöste, wie z. b. in Kapv[u] neben lat. Capua. 
das suff. -vo-, -uo- bildet deu Übergang zu den cousonanti- 
schen Suffixen. 

§. 6. Sufiixe mit dentalen. 
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1) Suffix urspr. -ta-, ital. -to-, fern, -tä-, primär bildet 
es substantiva: 

t/iasc. hor-to-: hürz (für *hiirt-s), lat. hor-to-. 

»tose, ma-to-: Maatüls (Matutinis). 

fern, mol-ta, mul-ta-: molto, moltam, multas, moltas. umhr. 
uio-ta, mu-ta, lat. multa. 

fern, tov-ta-, tou-ta-; rtoFro, fijuto, toutam, toutad, sabell. 

tou-tji, to-ta, wiibr. tu-ta. to-ta, volsk. to-ta. 
am häufigsten wii'd das sufilx -to- zur bildung der passiven par- 
ticipia praeterita verwandt: 
säh-to-: saali-tüm, lat. sa(n)c-to-. 

stä-to-: Status, Auterstatai, pas-stata, lat. sta-to-, vgl. Anti-sti- 
ta, umbr. Pre-sta-te, volsk. sti-to-tn. 
scrif-to-: scriftas, Mweir. screih-to-, screh-to-, lof. serTp-to-, alil. 
8Creii>-to. 

mirtcä-to-: amiricatud, lat. *immercato. 
deiva-to-: deivatas (iuratij. 

substantivisch sind gebraucht: 
preivä-to-: preivatud, lat. priva-to-, 
medieü-to-: medicatud (magistratu). 
ligä-to-: ligatüis, UU. lega-to-. 

cens-to- (für cens-ä-to-): censtom, an-censto; vgl. lat. censor 
für *censtor. 

brä-to-: erabratur, lat. parato-. 
kapidl-tü-: xamäiTU/i. 
gene-to-: Genetai, vgl. lat. Mone-ta. • 

VgL d.ozu umbr. prinuvätus (privatis), prusektu (prosecta), frahto 
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( fricto) 11 a., saJiell. aviätas (circiinivectao), hirPtuin (coucupitiim) ; 
falL-^k. ciincaptiim fcoiict'iilum), loferta (lilioi’ta). 

WeiterliiWiingcn von paiticipialstiimnioii auf -to- sind: de- 
kctasiui, degetasis, degetasius; üittiuf, medicati- 
11 0111. s. von gestoigertor wurzolform ist gelnidet; Stua- 

t-ii- 8 , Stü-t-ie, stä-t'i-f. zivicfadi istdas suff. -t'^o)- 

eiitlialtcn in: fiiik-t-ä-t-iuf von rineni donoin. *fruktii-iim 
und dieses vom piiit.-st. fruk-to-, lat. fnic-to- v. V’fnig. M. 
frii-i. einem vormitgeliendeii k uacli ausstoszung des tlieuiati- 
schen ä ist -t(oj- assimiliert in tri b-ar«k-k-iuf vom part.-st. 
■*tr\l)-arnk-ä-to- diesellie assiinilatiou trat ein in facus, prae- 
fucus (factiis, praefeetus) mit verliist des assimiliertcu conso- 
nanten. diireli a.ssiniilatiou ist ferner dieses -t- zu n geworden iu 
küm-ljen-n-ieis vom jiart.-st. *beii-to-, hil. ven-U>- (venire), 
und in Verbindung mit folgendem i ist es durch assibilation in s 
verwandelt in meddi.xud aus *nied-dic-t-io- ; -ti- wurde durch 
zu -s- wie lai. Bantia zu o.vk. Bansa. 

Secundär ist sufllx -to- iu tristaamentud (testamento) 
s. ß. 0 . 2 . die selbe participialljildiing mit sulf. iirspr. -ta- weisen 
die verwandten sprachen auf, vgl. gy. om-TÜ-, xkv-ro- = skr. 
sthi-tä- fstehend', cru-tii- (v. \Z'^ru höreiiX das deutschv bildet 
damit die part. praet. seiner schwachen verba, z. b. gof. sati-da- 
liski'-da-, tbali-ta-, iilid. ge-setz-t, ge-fisch-t, gc-dach-t von satjan, 
tiskuii, thagkjan. 

Eine weitere fiinction des sutf. -to- ursjir. -ta- besteht in der 
bildiing von Superlativen, denen die ordinalzalen auf -to- sich 
anschlieszen. osk. Iloft.rTus, I’ün-t-ii-s ist mit suff. -io- weiter- 
gebildet aus pump-to- , pon-to- ~ lal. quinfe^-to- ; ebenso osk. 
2.fo'-r-£-g aus ses-to- = lal. se.x-to-, gy. tx-TO-, got. saihs-ta-, skr. 
shash-tliA-. eine Weiterbildung ist das siijierl.-suff. urspr. -ta-ma-, 
lat. -tiimo-, -timo- und daraus -sumo-, -simo- ; in der letzten) ge- 
stalt ligt es vor in osk. ne-simu-m (proxiraum), umhr. nesi- 
mei {adv. proxime). 

2) Suffix -täti-, -tat-, wol eine erweiterung vom obigen 
-ta-, erscheint secundiir in ost. ller-on-tatei, Heren tateis 
(Veneri,-U) aus *her-ent-tati- vfielat. vol-un-tati- aus *vol-uut-tati-. 

3) Suffix tu, im -lat. sehr häufig (victiis, aestus) kommt in 
den osk inschriften nur einmal primär mit fem.-suff.-a erweitert 
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vor im nom.-st. ei-tu-a: eituam, eHiuvail, KaMI. eitiiam, ge- 
bildet von \/"i, ei (geben) wie lat. sta-tii-a von \/' sta (stehen). 
s. ,<f. 2 und C>. 1. 

4) Suffix ti-, primär in pon-t-tra-m, vgl. lat. pon-ti-s, 

in yfttftfg-T-ivn, ManfQtivovfi neben os/i'. sahell. Marners v. st. 
ma-mer-ti-, und in piis-t-iai neben j/j-. ^lO-r-to-s' v. st. ttic-ti- 
V. Jat. fid-; secundär in li'i-rai-t-ii[m] v. st o.s/’. (a/.lT-ini-t-. 

in allen die.sen beisiiieleu ist -ti- vor dem folgenden vokal zu -t- 
verkürzt worden, secundiircs ti (t) ist auch in der endung des 
part. praes. -enti (ent), s. .■¥. 6’. 7. — indem siift'ix -ti- an den auslaut 
von verba der a-coiij. tritt, entstellt der ausgang -äti-, der dann 
als einheitlicluis suff. verwandt wird: Luvkan-ateis und wei- 
tei-gebildet in Tii-at-inm (Teatinorum Kal-at-T[nnm) (Ca- 
lätinorum). vor der ciisusendung m ist -ti- von -äti- geschwun- 
den in Velliäm (Velliätem). vgl. umbr. Mar-te (.Marte), Pung- 
ate (Pnnici), Tar.sin-atem tTarinatem) u. a. — suff. -ti- ist im 
indoeurop. häufig z. h. sJ,r. pA-ti- (herr) = gr. »6-at-g, lat. po- 
ti- (in coniiws u. a). got. knO-di- (geschlecht) neben skr. juA-ti- 
(m. verwandter). 

5) Suffix ursjir. -tar-, ihd. -ter-, -tr- bildet iiii indoeurop. 
verwaiidtseliaftsnamen : ital. jiater, matcr, falhk. mate, o.sk. pa- 
terel, maatreis (patri, matris), sah. patres (patris) = skr. 
pi-tAr-, mä-tAr-, gr. a-K-Tf'p-, uri-rfo-, got. fa-dar, ahd niuo-tar; 
vgl. unxbr. lat. frater. weitergebildct ist -t(e)r- in fn-tr-ei. s. suff. 
ja, ß. 4 H. - ui'.spr. -tar- ist italisch ge.steigert zu -tirr- (vgl. 
skr. nom. dä-tä, acc. da-t.nr-ain von thema d.ä-tr grber) und die- 
ses -tör- trübt sich osk. meist zu -tnr-; für den noui. sing, darf 
mau vielleicht auch schon dem lut. -tor analog kürzuug zu -t.ir 
annehmen. r> bat sicdi gehalten in dem altosk. FcgaOgti und in 
kenzsür (aus *kens-tör); sonst ist es, schon ira altosk. der tab. 
Agn, zu n getrübt: regaturei, ferner keenzstur, kvais- 
stur, censtur, embratur, denen lat. censor (aus *censtor) 
quaistor, iinperator und umbr. questur, a/fertur (*adfertor) ent- 
sprechen. 

0) Suffix urspr. -tara-, ital. -ter-o-, -tro-, -ter-, fern, 
-tera, trä- dient zu eoraparativbildungen. primär steht es in: 
po-tero-: pütürüs-pid u. a. vgl, lat. (c)u-tro-. 
al-tro-: altlrei, alttiam u. a. 1<U al-tro-. 
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con-tro-: contrüd, vgl. lai. contra, 
eli-trä-: ehträd, l(ü. exträ. 

*te-tro-: tedur, vgl. skr. tji-tra (dort), 
pru-ter-: pruter-pan, vgl. gr. jrpo-rfpo-i'. 
an-ter, umhr. an-ter, ander, lat. in-ter, 
en-tro-: En-tra-i, vgl. lat. inträ von *in-tero-. 
vgl. lunbr. pn -tro- (anterior), huntro- (ulter), hondra tinfra), des- 
tro- (dextero-). über die Wandelungen des e in sulf. -tero- von 
po-tero- s. Brapp. lautl. 21. — mit einem zweiten com- 
parativsuftlx weitergebildet ist -tero- in püs-tir-is (pos-ter-iusj 
für *post-ter-is. secundär ist -tro, -trä in min-s-treis, mi- 
s-treis, formell = min-is-tri, und püu-t-tra-m (pontem). 
zu potero- vergleicbe man noch skr. ka-tarii-, got. hva-thara-; 
zu anter skr. än-tara- {aäj. ander), got un-dar, gr. h- 
riQo- in TU svTiQa. im skr. und gr. wii-d -tara-, -rsgo- bekannt- 
lich zur comparation der adjectiva verwandt: güchitara- (guchi 
rein), aogätcgo-. mit compar. -tro- gebildet ist auch volsk. Ve- 
lestrom (Veliternorumj, esaristrum (opfer). 

Aus -tara- sind durch erweichung des r zu 1 die ital. sufGx- 
formen -tolo-, -tulo-, -tilo-, -tlo- eutstandeu. die letztere form be- 
wahrt osk. pes-tlü-m, mitschwund des t pees-l[u-m] (tem- 
plum), und Fistlös, Fistlüis neben Fistel[üis?] mit e wie 
gr. >}>iaTfkCa. der ausfall des vokals in diesem sufiflz ist dem osi. 
eigentümlich und findet nur im gr. iv-rXo-v, 9va-9ko-v und im 
got. ne-thla, ahd. nä-dla (nadel) eine analogie. vgl. altl. Lautolae, 
Titoliai neben titulus u. a. — das suff urspr. -tara- wird abge- 
leitet von einer Ytar (durchdringen). 

7) Suffix -tru-, durch trübung aus -ti-o- entstanden, fin- 
det sich primär im st. cas-tru-: cas-trou-s, cas-trid; ini 
genit ist vor der endung Steigerung eingetreten eben so wie im 
wmbr. kastruv-uf (acc. pl.). vgl. lat. formationen wie toni-tru-s, 
Quinquatrus, urspr. quinquatro-. 

8) Suffixe mit d. suifix -do- ist mit -io- weitergebildet in 
Pupi-d-ii-s — lat. Popi-d-iu-s, und mit ausfall des stamm- 
auslautes Pup-d-ii-s, ebenso Maak-d-ii-s = lat. Maci-d- 
iu-s. — voraufgehendem n ist d von -do- assimiliert im verbal- 
adj. üpsä-n-na-m — operä-n-da-m. vgL «mbr. peihäner (piandi), 
anferener (,*amferendi; nach umbr. Orthographie für *peihanuer. 
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*anferenner d. h. *peihander, *anferender. — ein aus -do- ab- 
geschwächtes Suffix -di- (Tgl. lai. viridis neben viridus) ligt zu 
gründe der form Her-e-n-n-iu (Herennius) vom sbst.-st. hür- 
C-di- in lat. here(d)s. s. ghssar; d \^'urde dem folgenden u assi- 
miliert. — das suff. -do-, -di- wird zu skr.y/' dh?i (faccre) gestellt. 

§. 7. Suffixe mit ursprünglichem S. 

1) Suffix urspr. as, lat -os, -us, -es, -er u. a. gesteigert 
-üs, Or. von diesem im lat. weit verzweigten suftlx lassen sich 
für’s osk. nur wenige spuren nachweisen. zu s gekürzt erscheint 
dasselbe primär in üp-s-ännam - lat. op-er-nndani von osk. 
lat. st. op-es-, jünger lat. op-or- neben op-us, aUl. oj)-os = skr. 
äp-as (neutr. w’erk); ferner in Vez-ke\ d. i. *vct-s-kei vom st. 
osk. lat. vet-es-, jünger lat. vet-er- neben nom. vetus, atfl. *vct-os 
= skr. *vat-as, gr. Fe'r-og, Fir-KS- im genit. Fh-s' ö)-os ^ hoi’g. 
— zu r erweicht und mit geschwundenem vokal steht diesz sufiix 
in Kerri (Cereri) vom st. ker-r für *ker-er-, ker-es-, lat. cer- 
er- im gen. Ccreris, aber im nom. noch mit urepr. s Cer-es, 
vgl. Cerrinus für *Cer-er-Tnus neben Cer-er-nsus. vom sbst.-st. 
kcr-r ist adj.-st. ker-r-riio abgeleitet, s. §. f>. 3. und gloss, — s 
als rest des gesteigerten masc. suff. -c-s, deszen vokal nach dem 
wurzelvokal schwand, ist iu Fluu-s-ai Fiuu-s-asials zu er- 
kennen; im lat. ist das s in r übergegangen: Flora von fl"-s, 
gen. flo-ris. 

Ilieher gehört auch das zusammengesetzte suffix -er-no-. 
deszen erster bestandteil (-üs, -6s-) -er- mit -no- erweitert wairde; 
-emo- wurde dann aber als einheitliches suffix betrachtet und als 
solches gebraucht; Alafat-e r n n m, Kupelt-ernum, und 
mit -io- weitergebildet: Ais-ern-T-m. 

2) suffix -äsi-, -asio- und Is-io- entsprechen lat. 
-ari-, -ar-io-, Ts-io-. sie treten secundär an nominalstämme an, 
-äsi- mit leiser trübung des i zu 1 iu mült-asi-käd (multati- 
eiä), mit -io- erweitert in deket-asiiii, deget-as-iü-s, 
deget-as-T-s, Vereh-as-iiil und im adj.-st. fln-s-asio-; 
fiuusasials, der einem lat. *flor-rir-io- entsprechen würde, ohne 
Weiterbildung durcli -io- erscheint der selbe stamm in .salz. Flu- 
Bäre (Florali), wo indeszen das s bereits wie im lat. zu r erweicht 
ist. analoge formationen sind amhr. plen-asio- (plen-ario-), sestent- 
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asio (sextant-ario-), uni-asia (uniariumi, selimeni-ari- (semestris), 
im letzten beisjiiel mit erweichung des s zu r wie im lat. — sulfix 
-Tsio- liat das anlautende i ausgestoszen in Nium-s-ie-ts, 
Nium-s-i-s neben lat. Niiun-is-iu-s wie Car-isiu-s, Paj)-isiu-s u. a. 
s ist in r übergegangen und i hat sich vor diesem r zu e ver- 
dunkelt in der jüngern form Nium-cr-ü-s = lut. *Num-er-iu-s. 

3) Com])arati vsuffix urspr. *-jans, ital. mMC. -iüs, 
-iur, tmilr. -ius; icns, -ies, -is, -s nur in den al>gestumpfton 
formen -is, -s kann dieses sufllx in einigen advei'bialen compa- 
rativformen nachgewiesen werden, primär in m a-ts = got. ma-is, 
lat. mag-is, mit snperl.-suff. -mo- weiter gebildet in ma-f-mas 
(maximae); ohne zweitel auch in min-[a] = got. min-s, lat. 
min-us fiir *min-jus, "‘inin-ius. doch ist zu bemerken, dasz nach 
'min’ der t. II. kein buchstal>e ausgefallen zu sein scheint 
mit einem zweiten comparativsiiftix weiter gebildet ist -(i)s in 
min-s-treis, mi-s-treis, formell = faf. min-is-tri. s.§.ti. f>, 
analog gebildet ist umbr. me-s-tru (maior), formell = lat. mag- 
is-ter. dieselbe bildung ligt vor in volsk. c.sar-is-tro-iu (opfer) und 
in den namensfonnen oskischen Ursprungs Ma-es-tr-iu-s, Me-s- 
" tr-iu-s, in welchen das doi)pelsufl’. -is-tro- durch -io- erweitert 
ist und welche einem hU. *.Mag-is-tr-iu-s entsprechen würden, 
diese beiden coinparativsuffixe erscheinen in umgekehrter folge in 
püstiris (posterius), das also zusammengesetzt ist aus den ele- 
menten piist — }- -ter(o)- -i(u)s. comparatives s ist wol ent- 
halten in az (ad) d. h. *at-s zu skr. ati (über), secundär ist -is 
im adv. for-t-is (forte) und in pom-t-is (? s. glossar), wo 
-is dem kii. -icns, -ies der zaladverbien (quinqu-iens u. a.) eut- 
spreclien würde, das besprochene suffix dient im skr wie im 
gr. und lat. zur comparation von adjectiven: skr. lägh-T-yawis 
(lagh-ü- leicht) — gr. ikäaaov- für *i-käx-jov- (von i-kai-v-s) 
= lat. lev-ior für *legv-iiis vom st. le(g)-vi-. das urspr. s hat sich 
auch zwischen vokalen noch erhalten in altlat. mel-ios-em, mai- 
ics-em. 

§. 8. Suffixe mit N. 

1) Suffix urspr. -na-, ital. -no-, fein, -nä, pi-ininr in 
Pernal, füsnam, umbr. fesna (fanum); dii-nü-m, rolsk. 
du-nom, umbr. ruuum, sab. duno(m), lat. douum, skr. dä-ua-m; 
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ferner in amnüd. in Pemal, amnüdist -no- an die praep. per-, 
am- (aus amfi, lai. ambi-) getreten, wie in lat. pro-nu-s, po-ne 
(für pos(t)-ne),, super-uu-s u. a. umhr. per-ne, post-ne -no- an 
die praejwsitionen und ortsadvorbien pro, jmst, super, per gefügt 
wurde. — secundär ist -no- in: Jlfpxe-vo-s, Perke-n-s, Ku- 
pelter-niim, Alafater-nnm (s. §. 7. 1.') und mit -io- er- 
weitert in Hereu-n-iu, Heiren-n-t-s (.s. ß. 8), Aisern- 
T-ra (s. §. 7. 1.). — durch antritt an den themaauslaut ä und 
e abgeleiteter verba entstand der aiisgang -äno-, -eno-, der im 
sprachbewusztsein als einheitbches sufilx aufgefaszt und verwandt 
wurde, wie ein änlicher Vorgang in diesem abschnitt schon mehr- 
mals nachgewiesen worden ist. solche bildungen sind: Piimpaii- 
än-s, Aadir-Sn-s, Büvai-änud, Mei,nt-ava[i] (s.§,5..S), 
Tl-annd, Stafi-anam, und woitergebildet in Luvk-än- 
ateis {s. §. (>. 4) und dekm-än>»-iüls, wo das gedoppelte n, 
blosz geschäi'lte aussprache bezeichnend, etymologisch ohne be- 
deutung ist. mit Eno- ist gebildet Nuers-En-s. vgl. lat. Alfenus, 
alienus u. a., umhr. Treblano-, Sat-äno-, Tal-Eno-, Tes-eno- u. a., 
vohk. Taf-rm-ie-s. — das suff. -no- ist in den indoeur. sprachen 
häufig, z. b. skr. pur-nä- = lat. umhr. ple-no- (von Vpar füllen) ; 
gr. Ttx-vo-v, got. bar-na- (barn kind); im deutschen werden die 
partic. praet pass, damit gebildet : got. baür-a-na, nhd. ge-bor-e-n 
fvon \7l)ar-, lat. fer-), wie denn auch pur-nä-, ple-no-, rix-vo-v 
u. a. participialbildungen sind, als ein solches part. perf. pass, 
kann man vielleicht das osk. carneis (vgl. glossar) erklären, 
deszen stamm, ursprünglich car-nä-, durch abschwächung des 
a zu i erst in die i-dekl. und weiterhin in die conson. dekL über- 
getreten wäre, welch’ letzterer auch die und>r. formen käme, 
karnus (abl. sing, plur.) angehören, eine analoge bildung ist 
osk. ak-no-, s. gloss. unter akeuei. 

2) Suffix ital. -Ino-, fern. -Inä- bildet im osk. häufig, 
meist secundär, gontilnaraen: Magcg-r-Tvo, MagsQtivovg,, Nuv- 
krinuin, Sidikinud, Tafidlns, Herukinal, Sarinu; vgl 
umhr. Ikuv-ino- (Iguv-ino-); primär ist es in Flqlvcis, mit -io- 
erweitert in Safinlm, KaXivig, Sabinis. 

3) Suffix -ni- ist enthalten in mül-ni-kad, primär 
mit -CO- weitergebildet ; vgL lat. com-mu-ni-s, ig-ni-s = skr. ag- 
ni-; gr. gij-vi-a u. a. 


Digilized by Google J 


XX 


4) Suffix -nu- steht primär in ma-nim, lat. umbr. 
man-u-; im osk. ist das u vor casussulT. -im gescliwuuden. -nu- 
kommt in den verwandten sprachen cbenfiUls vor, z. b. skr. got. 
su-nu- (sohn von v^su), gr. Xiy-vv-g u. a. 

5) Suffix urspr. -an-, ital. -ön-, gesteigert ön tan), ge- 
schwächt -5n-, -In- die steigerungsform -ön- ist osk. stets zu 
-Qn- getrübt: sverruneL yljineXX-uvv-gi in der Mamertiner in- 
schrift von Messina beweist, dasz diese trübung schon im ältesten 
osk. eingetreten war. dieser form entspricht altlat. Apolbin-is wie 
gr. ’y^nökXavog. vgl. lat. patr-im-u-s neben Nept-nu-u-s, sah. 
volsk. umbr. Ves-nu-e, sab. Vac-On-a, volsL Decl-nn-e, «»nhr. 
Petrunia = lat, I’etronia. mit -io- weitergebildet ist das suffix 
-Un- in Akud-nnn-ia-d, wo d;is gedoppelte n wiederum nur 
die geschärfte aussprache andeutet, = altumbr. Aker-ftu-ia, 
neuutnbr. Acers-üu-ia. — die durch *-en- verdünnte form -In- 
des ursprüngl. suffix -au- steht primäi- in: tang-in-om (sen- 
tentiam) und sccundäi- in medicat-in-om (iudieationem). die- 
ser bildung entspricht lat. turb-In-e, sab. ag-In-e (agünio), Er-in-e 
{dat. e. gottheit), umbr. fer-in-e (abl. von y'fer- tragen), tribri?- 
in-e (trinitätc) neben den uoniiu. lat. turbö(n ), umbr. tribi 5 -u(n). 
diese umbr. form beweist, dasz der noniinativ in den ital. dialekten 
die gesteigerte form -o(n;- hatte ebenso wie das lat. aber wäh- 
rend dieses die verstärkte suÖixform in vielen fällen durch alle 
Casus beibehielt, ist in den angeführten formen des osk. sab umbr. 
der gesteigerte vokal auf den noniinativ beschränkt geblieben; die 
übrigen Casus wurden mit der kiu-zen suffixform gebildet, so steht 
lat. nati-ön-e neben umbr. nat-In-e; in natine wie in medi- 
catinom ist der vokalische auslaut des primären sufiix -to- vor 
dem anlautenden vokal des secundären geschwunden. — suffix 
-inn- = lat. -iim- ist enthalten in osk. Ahvd-ion-i, alitt. Vufiüne, 
neu«. Vofiöne. 

6) suffix urspr. -ana- ist erhalten in Patanai neben 
lat. patina, wo das a sich zu i verdünnt hat. vgl, bildungen wie 
lat. dom-inu-s = skr. dam-ana- (zürnend v. v^dam); gr. opy- 
avo-v. im gricch. und deutschen werden damit infiuitive gebildet: 
gr. Xi-Xon(-ivai (fern, locat); got. sit-an, sat-j-an, nhd sitz-eu, 
setz-en 
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7) Suffix urspr. -ant-, -nt-, ital. -ent-, *-ont-, -unt- 
dient zur bildung des partic. praes. act. osk. prae-s-ent-i-d = 
praesonte. Tgl skr. s-ant-, r/r. ovz- d. h. *ea-6vT-, geschwunden 
ist das t vor folgendem -tati- in Iler-en-tatels (s. §. 6. 2). 
das n ist geschwunden in arag-et-nd (arg-ent-o), genau entspre- 
chend skr. raj-at-ü- für *raj-ant-ä (weisz, n. Silber), eine Weiter- 
bildung des partic.-suff. -ant-, -ent- mit o wie in laf. ungu-ent-o 
u. a. mit i ist -ent- in praesentid erweitert. 

§. 9. Suffixe mit M. 

1) Suffix urspr. -ma-, ital. -mo-, fern. -mä ist primär im 
sbst.-st. eg-ma-: eg-mo (mwm. fctu.\ über die schw'äcbung des 
a zu 0 s. dekliu. derä-st.); dui-ch antretende suffLxe weitergebil- 
det in Niu-m-s-T-s, Niu-m-er-ii-s neben lat. Nü-ma (s. 
§. 7. 2). Tgl. lat. fo-mu-8, = gr. »v-fw-i, .skr. dhn-mä- {m. rauch, 
von v'^dhu bewegen), ahd. tou-m (dunst, dampf), suffix -ma- ist 
zu -mi- geschwächt in lii-ml-tiim -= lat. li-mi-t-em. ferner 
wird dieses sufiix zu superlativbildungen verwandt, primär in: 
pos-mo- für *post-mo-: posmom (postremnm). 
i-mo-: im.äd-en, lat. T-mo- aus inii-mo-. 
dek-mo-: dekmanniüis, lat. deci-mo-. 
secundär in; 

ma-T-mo-: maimas (maximae. s. §. 7. 5). 
val-ae-mo-: valaeraom (optimum. s. §. 5. d). 
ne- s i-mo-: nesimum (proximorum. s. 6. 1). 
in ma-i-mo- fiir ma-Ts-mo- ist das Superlative -mo- an das 
compar.-sufi*. -is getreten, osk. lat. Tmo- ist aus inflmo- (sl:/*, 
atlli-a-ma-) contralüert änlich wie lat. brn-ma aus br6vi-ma. zu 
den andern osk. formen vgl. imbr. hond-o-mo- (ultimus), so-mo-, 
lat. sum-mo- für*sup-mo-, pru-mu-m, pro-mu-m aus praep. pro, 
pni, lat. pri-mum, got. fru-ma-n (erster); zu dek-mo- = skr. 
daca-mii- vgl. gr. fßdo-go-s. hicher gehört auch sah. danei-mo-m 
und falisk. Maxomo (Maxumus). 

6) suffix urspr. -mana-, ital. -men- und mit Schwund 
des 0 -mn-, primär in tere-menn-iü, wo das u wiederum nur 
wegen seiner geschärften aussprache geminiert wurde, tere-men- 
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entspricht altl. ter-men {== terminus) und gr, reg-ftov- (nom. 
zip-gav), umbr. ter-mn-es (terminis). mit -to ist das selbe 
sufFix weitergebildet in tristaa-men-tnd, testä-men-to. die 
selbe formation weist sfcr. a^-man-te- (n.ofen) auf neben a^-man- 
(m. stein, v. v/a^ scharf sein) und uM. hbu-mun-da nhd. Icu- 
mun-d neben got. bliu-mau- f»i. gehör) von\/'hlu, skr. ^ru, grdf. 
*kru hören, wovon alid. hlo-s-cn, oberd. lösen. 

§. 10. Suffixe mit R und L; K; F. 

1) Suffix urspr. -ra-, ital. -ro-, fern, -rü- steht primär 
im gesteigerten adj.-st. lüvf-ru- = lat. libe-ro-: lüvf-re-is, 
lii vf-ri-künüss; sak-ro- (lat. umbr. sac-ro-): sakra, aaxogo 
(sacra). Weiterbildungen sind: Nuv-k-r-Tnom v. st. novi-ko-, 
novo-; Ad-e-r-la, Aad-i-r-5us, Aad-i-r-i'i-s vom st osk. 
umbr. lat. at-er, at-ro-; assimiliert ist das r folgendem I in -■tb- 
el-l-änü-8 von Ab-el-la = *ap-er-la, *ap-er-ula von o.s'i. 
umbr. st. ab-ro-, lat. ap-ro-. — mit suff. -ro- ist gebildet die 
form 2 )artikel amf-r(o)- = umbr. ambr- in ambretuto (am- 
beunto), lai. anfr- in anfr-actus. anifr-, ambr- ist von amf(i)-, 
amb(i) abgeleitet wie lat. supr- in supreuius von sup- (in sam- 
mo- für *sup-mo-). — vgl. .mb. cup-ru-m, kip-e-ru (gut), lat. 
umbr. ag-ro- — got. ak-ra-, gr. ay-gö-, skr. äj-ra- (»(. fläche, 
flur) von skr. Vaj, grdf. ag- (gehen, treiben). 

2) Suffix urspr. -la-, ital. -lo-, fein, -lä ist aus -ra- er- 
weicht: Nüv-l-auo- von *Näv-la, lat. Nola d. i. *Nov-i-la vom 

adj.-st osk. lat. nov-o. vilo-, -ilo-, -el(o)- — lat. -ulo- in 

Paak-ul (Paculus), Viteliü (Italia), vgl. vit-ulu-s, vit-ula; 
fam-el = odÜ. fam-ul; lam-el-o aus '•'fajnelja, *famel-ia = 
lat. fam-il-ia, umbr. fam-er-ia — -Tli- in a'id-llis, aidil lad. 
aedilis — deminutivfonnen sind: Nü veil um v. st. nov-o-, Vc- 
sullials, Bivellis, Asilli -= Asillius vom st. asino-. vgl. sab. 
Regillus, Regillum, umbr. seplo- (simpulura), fondlo-, fimtlo- {"^on- 
tulus), anglü- (angulus) u. a. — über das zusammengesetzte sufl. 
ku-lo s. d. folg. 

3) Suffix urspr. -ka-, ital. -ko-, -co-, fern, -kä-, -cä- 
steht secundär in mül-ni-käd, mült-asi-käd. (s. §. 8. 3. 
und §. 7. 3), ferner im adj.-st tüv-ti-ko-, tou-ti-co- (s. 
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jrioss.), umbr. tou-ti-co- to-t-co-: totcor, touticom, polsk. to-ti-cu 
vom sbst-st. tüv-ta-, toutä, tota (s. §. 0. 1.,. vgl. umhr. fra- 
trc-ko- (*fratrico-) von frater mit -io- weitergobildot bit -ko- in 
Viiiü-k-ii-8 imd, primär, in liiv-k-üüi v. sbst.-st. lüv- ?a<. 
Iu-(piter)j s. i. vgl. \imhr. Kastru-v-üo-. — das zusummon- 
gesetzto Suffix -ku-lo-, -cu-lo- dient zur deminutivbildung und 
steht als einheitliches suff. primär in: [d]ii-kfilü-s, zT-colo-m 
u. a. von dies, vgl. lat. die-cula; ferner in sakara-klii-ra = 
’sacra-culu-m , ^■tva-xl-iv[nm], y/im-xA-a[nuui] = Ausculanorum. 

4) Suffix -ik- ist enthalten secundär in Yez-k-ei, was 

einem lat. *vet-us-ic-i entsprechen würde (s. 7. i.i, vgl. lat. 

senex, frutex fnit-ic-is u. a. 

5) ein dem oskischen eigentümliches suft'ix f findet sich se- 
cundär in den nominativen der femin. numinalstämme tribarak- 
kiuf, fruktatiuf, üittiuf, aber accus, [ujittiüm [s.§.(>. 1. 
und §. 5. 5.); ferner im sbst. neutr. es-u-f, oss-u-f, eine 
änliche bildung wie litauisch es-a-ba tgut; s. ijloss.). dieses f ist 
rest der ital. fu, skr. bhn, tfr. <pv- und gleichen Ursprungs 
ist das lat. sufl’ix -bo- in mor-bu-s u. a., das yr. -<po-, -<p- in 
■frttt-qpo-^, ;((opö- 9 )-( 0 -t' u. a. 

Die vorstehende Zusammenstellung der zur nominalhildung 
venvandten sufTixe, so weit sie durch die vorhandenen sprach- 
überreste nachgewiesen weivlen können, laszen erkoimeu, dasz bei 
der formation von nominalstämmen zwi.schen dem oskischen einer- 
seits und dem lateinischen und den verwandten dialekten anderer- 
seits im groszen und ganzen vollständige üf>eremstimuiung herrscht; 
auch für die andern sprachen der indoeuropäischen lamilie, die 
zur Vergleichung beigezogen wurden, da.s sanskrit, griechische und 
gotische haben sich meistens die selben suffixe nachweisen laszen. 
im einzelnen aber weichen die sufifix/ormen dos oskischen, bedingt 
durch die eigentüinlichkeiten seiner lautneigungen, häufig von den- 
jenigen des lateinischen ab: oft werden dort vokale gekürzt und 
geschwächt oder ganz fallen gelaszen, die hiei' ihren vollen klang 
bewahrt oder durch Steigerung selbst veistärkt haben; hinwieder- 
um wahrt das oskische, namentlich bei den sufiiKen mit s, viel- 
fach den ursprüngUclien laut und weist fonnen auf, wie sie nur 
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noch iiu vorklassischen latein vereinzelt Vorkommen, häofong der 
sulTixe ist im osk. wie im lat. sehr beliebt, nomina mit zwei und 
di'ei stammbiklenden suifixen wie: pümp-aii-an-s, trib-arak-k-iu-f, 
üit-t-iu-f, her-en-(t)-t-5t-eis, min-s-tre-is, mül-t-a8\-kä-d, niu-m- 
s-ie-ls, dek-m-ann-iü-is u. s. w. , die in den voraufgehenden §§. 
analysiert worden sind, kommen in groszer anzal vor. 

§. 11. Zusammengesetzte nomina. 

1) Fürzusammensetzung von nomin als täm men mit Prä- 
positionen und formpartikeln bieten die osk. inschriften 
folgende beispiele: 

mit anter (inter): Anterstatai, vgl. wnbr. Pre-state. 

an-, am-, a-, en- (in-): ancensto, amprufid, embratur, 
amiricatud. 

am- für *amf- (ambi-): amvianud. 
kinn- (con-): kümbennieis (conventng). 
prae- (prae): praefucus (praefectus). 
sa- (.4r. sa-): sakupam (conceptam). 
pru- (pro): vielleicht in prupukid? 
üi praefucus und sacupam ist wurzelliaftes a zu u geschwächt 
wie in Uil. aucupis, corrupio neben jüngerem auceps, corripio (s. 
Bnipp. Imitl. §. 5). 

2) Nomimilstämme sind mit einander zusammengesetzt in 
liifri-künüss, dem lat. *liberi-genos entsprechen würde; von 
einem mit nominalstamm zusammengesetzten verbum ist abge- 
leitet trib-arakkiuf ( aodificatio) ; eine Zusammensetzung von 
nominalstamm und verbalwurzel ist med-dls, met-d[is!, fud-äiii 
a\is *me-ti-deik-s 'ratsprecher. über dieses und das unklare liga- 
uakdike'i s. fllo.-isar. 

3) Formpartikeln sind zusammengefugt in pruter-pan 
( priusquam), am-pert (intra). enklitisch an das voraufgehende 
wort (meist pronomen) angelehnt werden die paidikcln -pert, -pid, 
-dum, -k, -ce, -c (aus pronominalst, urspr. ka-) und die post- 
jKjsition -en — lat. in, z. b. petiro-pert (quater), vgl, uml»\ triiu- 
per, trio-por (tei); pütüriis-i)Ul (utrique), iwkka-jnd (quando), 
pi-dum (<[uidem), es-i-dum (idem), ius-su, pieis-umfür *iiis-dum, 
*pieis-dum (idem, *cuiusdum!, eksu-k (illo-co), izic (hi-c) u. a.; 


vgl. unibr. ero-k, erä-k = osk. eizn-c, eizä-c, sab. esu-c — osk. 
eizu-c, iaf-c (ibi). postpositives -gn steht in imäd-en (ab Ima), 
eisu-c-en (ab ülo). 

§. 12. Pronominalstämme. 

Folgende pronominalstämme kommen im osk. teils selbst- 
ständig teils mit einander zusammengesetzt vor: 

1) demonstr.-st. i, z. b. 1-s-i-du, 1-d-l-k, i-d-i-c, lat. is, 
id (über das enklitische c s. §. 11. 3., üher den vokaleinschüb 
von i, i s. Briipp. lautl. s. 57 ), erweitert wird dieser stamm in 
manchen casusfonnen durch suffix -o-, fern, -ä-, z. b. io-n-c (eum) 
iü-k (ea) wie im latein., gesteigert zu ei, el. e in Zusammen- 
setzung, z. b. ei-sa-k, e-ka. 

2) demonstr.-st. -so-, fern, -sä, jünger (auf t B.) -zo, 
-zä, grdf. sa, nur in Zusammensetzung, z. b. ei-su-c-en, ei-zu-c, 
e'i-sä-k, ei-ztt-c. 

3) demonstr.-st. -ko-, fern, -kö, grdf. ka, nur in Zusam- 
mensetzung, z. b. c-ka, c-k-su-c. 

4) demonstr.-st. grdf -na-, nur in Zusammensetzung in 
i-nim, H-veift, ti-v (etj, vgl. umbr. ei-ne, e-no-m (et), lat. e-nim. 

5) iudefin.-st. pi, grdf ki, lat. qui-, z. b. pis, pld, 
lat. quis, quid. 

6) relativ-st. po-, fern, pä, lat. quo, quä, grdf ka, z. b. 
püs, paam, lat. qui, quam, ndt demonstr. i erweitert in pa-i, pa-c. 

7) reflexiv- und pos sessiv-st. so; *sovo-, suvo-, lat. 
se; sovo-, suvo-, suo-, grdf sva: sifei (sibi), mit o erweitert in 
si-o-m (se); posses. suve\s, suväd (sui, su.’i); vgl. soveis, 
sovom, sovo = sui, suum, suo. zu siom vgl. umbr. ti-o-m (te).. 

Diese pronominalstämme gehen folgende Zusammensetzun- 
gen ein; 

1) ei (g) -j- so (zo; fetn. sä, zä) z. b. e'i-seis, s-aor. 

2) e -1 ko (kä), z. b. 0-k.n-k (illn). 

3) c -|- k(o) -}- so, z. b. P-k-sn-k, exä-c (illo, ill i). 

4) e (ei) no- in Inim, 

5) c Unto- in Ctanto (tanta). 

6) po ko in pük-k.i-pld für *]> id-k. 

7) po I ci -f- zo in po-i-zäd für *pocizäd. 

8) po I oUo- in pollad (quacunque). 
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Anmerkung. Die stiimme allo- (alio-) undpotero- (utro-) 
sind bei den nomiualsuflixen zui' spräche gekommen, eine Zu- 
sammenstellung aller vorkommenden pronominalformen s. bei 
der deklination der prouomina. 

Als besonders bemerkenswert bei der bildung dieser osk. 
pronominalstäramc ist hervorzuheben erstens der Übergang von 
urspr. k durch lat. qu in den p in den relat. u. indef. st. po und pi, 
die dem skr. pron.-st. ka (nom. masc. kas, fern, kä) und ki, dem 
lat. quo-, qui- entsprechen, diesen lautiibergang des k durch qu 
zu p hat das osk. pron. gemein mit dem umbr. pronom.-st 
deszen nom. poc, poi, ixxii wie dfis lat. qui aus *quoi und das 
osk. fern, pae, paei mit dem demonstr. I verstäi’kt wird, das wir 
auch im griech. (oiirratJt u. a.) treffen, ebenso hat sabell. vdsk. 
pis für lat. quis. man vergleiche dazu den griech. pron.-st po- in 
HOI», jid-Tspo-g u. a. neben lat. (ali-)cubi, (ne-)cu-tro. — zwei- 
tens ist dem osk. eigen die Zusammensetzung seiner prono- 
minalstämrae, eine eigentümlichkeit, die es teilweise wenigstens 
mit den verwandten diiilekten teilt, so hat das imbr. wie das 
osk. -den demonstr.-st, c-so-, entsprechend .skr. e-sha- (»lo»«. m. 
e-shas. /em. e-shä), c-no- entsprechend skr. e-na, tat. oi-no-. u-no-, 
got. ai-u-(s). sabell. hat den stamm e-so- erlialten in e-su-c (hoc), 
auszerdem e-ko- im locat e-kei, umbr. e-tanto- wie das osk. = 
skr. e-tävant (so grosz, so viel) neben tävant, lat. tanto-, den 
pren.-st. i hat das sabell. erhalten in i-ä-f-c, wie im osk. und lat. 
mit o erweihu’t. der pron -st sva endlich ist für das tmbr. und 
colsk. durch die locativform sve, so aus osk. svai si, für das 
sabell. durch das posscssivpixmomen suam (suam) bezeugt. 


B. Wortbildung. 

I. Conjiigation. 

Der verbalformen weisen die oskischen inschriften verhiUl- 
nismäszig wenige auf. diesen Sprachdenkmälern, welche, so weit 
sie einen zusammenhängenden inhalt haben, meist aus ge.setzes- 
urkunden oder dedicationsinscluifteu bestehen, eignet eine schbehte 
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ausdrucksweise, die viel abwochselung in der syntaktischen satz- 
liigung nicht duldet, darum besitzen auch die darin vorkommen- 
den vorba wenig mannicbfaltigkeit in ihren fernen, so fehlt das 
plustiuamperfectum gänzlich und vom imi>erfectum ist eine einzige 
form des indieativs vorhanden ; durchaus lückenhaft bleibt unsere 
keniituis von der gcstaltung der personalendungen ; denn mit aus- 
nahme des einzigen sum fehlt die 1. und 2. pers. sg. pl. durch- 
weg. von der passivbildung des osk. endlich geben nur einige 
wenige vereinzelte formen aufschlusz. — das charakteristische 
merkmal des verbmus in den indoeuropäischen sprachen sind die 
personalendungen; sie bilden einen wesentlichen bestandteil 
einer jeden wirklichen verbalform ; wo sie fohlen , da ist dieser 
mangel nicht ursprünglich, sondern folge einer spätem durch laut- 
liche neigungen der betreffenden spräche bedingten einbusze. zu- 
nächst sollen nun als dasjenige element, welches allen verbal- 
fornieu zukommt, die personalendungen, sodann die m o d u s- 
und tempusbilduug behandelt werden. 

§. 13. Die personalendungen. 

Die älteste gestalt des suffixes der 1 . pers sg. act. ist - m i , 
durch Vokalschwächung entstanden aus dem pronominalstamm der 
1 pers. ma 'ich’: skr. i'is-mi, gr. ei -fit-, im lat. ist -mi bereits 
abgestumpft zu -in und in dieser form erhalten in den imperfecten 
und conjunctiven und vereinzelten praesensformen : legebam, le- 
gam, inquam. im osk. ist nur das eine oben erw’ähnte s-u-m als 
beispiel fiij- die 1. pers. erhalten, die endung -m tritt wie im 
gleichlautenden lal. s-u-m und plur. s-u-mus an die v'(e,'s ver- 
mittelst eines hülfsvokals u, der nach analogie des stammauslau- 
tes von ii-verba (volu-mus) eingeschoben wurde 

Die endung der 3. pers. sg. ist im indoeurop. -ti, aus dem 
demonstr. pronominalst, ta 'er’ hervorgegangen wie -mi ausma; 
skr. äs-ti, gr. ia-ri, im ital nur in der verkürzten form -t: lat. 
unibr. os-t, osk. is-t, ebenso deutsch is-t. dieses auslauteudo t 
hat sich im osk. in der regcl zu d erweicht; erhalten ist es in 
folgenden formen: im praes. ind. faama-t und conj. tadai-t 
beides formen des jungem osk., und im conj. stai-t (t. Agn.), 
durch voraufgehendes s geschützt in is-t und im ausgang -st, 
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-u-st des Alt. I. und Alt II, z. b deiva-st, dide-st; fu-st 
fefac-u-st u. a. ferner steht t im ind. perf. des ältesten osk.: 
Xfixei-T, Xioxaxii-T , und in dem ebenfalls altosk. ösde-t, 
ümbne-t. mit ausnalime dieser vier boispiele bat das ältere so- 
wol wie das jüngere osk. ün perf. ind. durchweg d: kümbene-d 
(aufc. Ab.), aamanaffe-d, amanafe-d, alkdafe-d, dede-d, 
prüfatto-d, dadlkatte-d u. a„ ebenso im perf. conj. fusi-d 
(c. Ab.); hipi-d, pruhipi-d, fefaci-d (t. B.); auch im praes. 
conj. hat das jüngere osk. regelmä.szig d: deivai-d, fui-d 
heriia-d, pütia-d (bleipl v. Cap.); doch tadai-t (t. B). stets 
erhalten hat sich t sobald es nicht im auslaut stand, d. h. in 
der passivendung -te-r. s. unten, wir können also annehmen, 
dasz das älteste osk. noch regelmäs/ig t als snAlx der 3. p. sg. 
hatte, dasz dieses t schon frühzeitig anAeng in d überzugehen 
und dasz Air das jüngere osk. d die regclmäszige form war. ansätze 
zu dieser consonantenenveichuug zeigt auch das ältere latein z. b. 
fecid, exead neben dedit; dieses t (d) tönte so schwach, dasz cs 
mitunter ganz abAel: dedc für dedit; im klass. lat. aber hat sich 
t überall wieder hergestellt, abfall dieser endung zeigen auch die 
verwandten dialektc, besonder das umhr., welche.s auslauteiide 
eonsonanteu übcrJiaupt sehr gern schwinden liesz, z. b. läjia 
tfaciat), habe (habet), fuia (sit), si (sit), fus ffuerit), benus (ve- 
nerit) neben est, fus-t, tifi-t (decet): ebenso sahell. si (sit), pedi 
(liendat) neben dide-t (dedit), fere-t (fert) ; volsk. dedca (dedicat), 
fiisia (faciat; atahus (dixerit), falisk. cupa (cubat) neben cupat, 
dedet (dedit). die mittelstufe zwischen t und völligem Schwund, 
d, kennt das umhr. nicht. 

Die endung der 3. p. plur. ist urepr. -anti, nach vokalen 
-nti, d. h. das sing.-suff. -ti ist durch wahrscheinlich ebenfalls 
pronominales -an (-n) verstärkt: skr. s-anti, bhära-nti = dor. 
gj/po-vTt; lat. nur in tremo-nti (c. Saliare), sonst ist das i in 
ital. Sprachgebiet überall geschwunden: lat. s-ont, s-unt = umhr. 
s-ent. da die ital. tempusstämmc beinahe immer vokalisch aus- 
lauten, so hat die endung regelmäszig die kürzere form -nt: 
legu-nt; dieses -nt hat d,as osA:. nur inee-sti-nt (t. Ag.) uuver- 
selud. erhalten; überall sonst hat es die endung erleichtert, indem 
entweder das u vor t schwand oder das t in s übergieng die 
plur.-enduug ist somit osk. teils -t, teils -ns; -t in praes. ind. 
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amfre-t, s-et u. conj. staie-t (c. Ab.), ferner in -s-e-t, jün- 
ger -z-e-t, conj. V. Ves im fut. I. und II: censa-zet, ange- 
tn-zet, tribarakattu-set auf -ns lauten aus die neuosk. 
formen praes. ind. eitu-ns, conj. putia-ns, deica-ns und 
das ältere imperf. ind. fufa-ns, ferner alle perf. ind. u. conj. 
priiffatte-ns, teremnatte-ns, uupse-ns; patensi-ns, 
tribarakattl -ns, herri-ns. in dieser erweichung des t zu 
s erkennt Brupp. lantl. s. 74. mit recht eine nachwirkung des 
abgefallenen i der urspr. endung -nti, d. h. assibilation von -ti 
zu -s(i). — abfall des t (s) findet eben so wenig statt als im 
sing, auch hier zeigen sich die andern ital. dialekte dem verfall 
molir unterworfen, das ultl. weist neben deder- ont formen auf wie 
ded-r-ot mit ausfall des n wie im osk. s-et, und ded-r-o, dederi 
mit völligem schwund beider cons. (vgl. ital. diödero, dettero), 
und das klass. lat hat neben der restituierten vollen endung 
dedf-r-unt die verstümmelte form dedfre. im umbr. finden sich 
foniieu neben einander wie : s-ent (sunt), fureut (fuerint), stahere-n 
(stabunt); si-ns (sinti, dirsa-ns, dirs;i-s (dent) ; benuso, covortuso 
(venerunt, converterunt); rofoA. hat ivssibilation des t in sistiatie-ns 
(steterunt) und ebenso sab. sestatte-ns, amate-ns. 

Vom imperativ ist nur die 3. p. sg. erhalten, grundform 
der endung ist -tät(a), d. h. gedoppelte personalondung der ent- 
sprechenden persoii des indic. mit dehnung; der imperativ ist^ 
wie Schleicher treffend bemerkt, die 'vocativische form’ des ver- 
bums und diese function wird hier eben durch Verstärkung der endung 
ange<leutet. die veden liaben noch die volle endung -tut, das ge- 
wöhnliche Sanskrit aber mit ablall des conson. auslautes und 
Schwächung des ü durch ö, n zu u -tu: äs-tu, gr. noch die ältere 
gestalt -ra ia-ta wie lal. es-to. der ursprünglichen form näher 
steht das osk., welches den auslautenden consonanten, zu d er- 
weicht, durchweg erhält, dagegen den vokal zu D trübt, boispielc 
für die ä-conjug. sind deiv-ä-tud, für die e-conj. lik-i-tud, 
jünger lic-i-tud, für die conson. conj. ac-tud, es-tud, fac- 
tud, denen lat. entsprechen lic-i-to, ag-i-to, es-to, fac-i-tö, auch 
mit kürzung; es-tö (caedi-tii, da-tü u. a.); einmal ist auch im 
aÜl. der conson. auslaut noch erhalten: fac-i-tud, das in der 
endung dem osk. fac-tud vollkommen entspricht, das umbr. hat 
überall t ,d, ialleii laszeu uud o zu ü (ü) getrübt: sub-ah-tu 
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fsubigito), dei-tu (dicito), c-tu (i-to), fer-tu (fer-to) u. a. ; el>enso 
vokk. ar-[iat-i-tu (adpttito), es-tu. vgl. unikr. 3. p. plur. hatie- 
ta-to (habento), stalii-tu-to (stanto), und 2. p. sg. nara-tu (nar- 
rat«), balKj-tu (habctoj. 

Im passiv sind nur die endungen der il. p. sg. des indic. 
lind iinperat. erhalten, sie genügen zum beweis, dasz das nsk. lür den 
ausdnu'k der medialen (passiven) lieziehung das selbe mittid 
verwendet hat wie die übrigen italisehen sprachen und wie das 
krltiacbe und Idtoslawischc , nämlich die anfügung des reflexiven 
pronominal.stnmmes der 3, p. sva in seiner accus.-form, ital. se, 
an die personalendungen d&s activs. im ital hoi, so weit unsere 
künde zurückreiclit, der anlaut dieses medialsuffixc.s -se sich zu 
r erweicht, während im litauischen das urspr. s sich hielt, z b. 
verü-s (vehor) aus *ve^ü-si. ein bei.spiel für das altostc. ist sa- 
kah-'i-te-r (sanciatur) (t Ag.), für das neuosk. lama-ti-r, 
vinc-te-r = vinc-i-tu-r (t. B.) eine sehr altertümliche bildung 
ist comparasc-u-s-te-r (t. B.), ein fut II. pass., die ihre 
analogie in den synkopierten altl. formen des fut. II. findet, z. b. 
faxi-tu-r aus *fac-sT-si-tu-r, ebenso iussi-tu-r, turbassi-tu-r u. a 
— factum iussiim turbatum fuerit sonst ist im osk. wie lat. zur 
bildung der passiven tempora perfecta rlie Umschreibung mit v ' es 
gebräuchlich, z. b. prüftuset (probata sunt), püsst-ist fposi- 
tum est) mit enklitischer anlehnung des set, \st, statüs set 
(staü sunt) u. a. — eine itml/r. passivforin der 3. p. .sg. ind. ist her- 
te-r; vgl. plur. ema-ntu-r femantur), terka-ntu-r (tergeantur) 
und sab. fero-nte-r (feruntur). 

Vor diesem medialsutiix -r (urspr. -se) hat sich die perso- 
naleudung urspr. *-ta und plur. '’‘-nta noch in vollerer gestalt 
erhalten als im aktiv, ihr vokal erleichterte sich einerseits durch 
»zu ö, wie im lat. umbr. ema-ntu-r, andererseits zu e wie in 
o.sk. sakara-te-r, sakahi-te-r, comparascus-te-r, umbr. 
fer-te-r, .sab. fer-e-nte-r, und verdünnte sich zu i im neuosk. 
lama-ti-r. der umstand, dasz die drei genamiten familien des 
indoeur. sprachstammes ihr medium auf die selbe weise, durch 
anfügung des refl. pi'on.-st. *sva, gebildet haben, bezeugt, dasz 
diese urt der mediidbildung sehr alt ist; die erhaltung des vocals 
der urspr. personalendungen *-ta, *-nta im üal. ist mit ein 
beweis dafür, dasz der Ursprung dieser mediiiltüuaatiou in eine 
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epocho des sprachlebens hinaufi'eiclit, wo jene vollen formen der 
personalendungen dem sprachbewusztsein noch gegenwärtig waren. 

Eine eigentümliche passivforin ist der imperat. 3. sg. pass, 
censa-mur (t. B.). ob er mit dem unibr. pass, imperativ auf 
-mu, mii-mo z. b. in pere-nT-mu, pers-nT-rau-mo zusammen 
gestellt werden darf, ist nicht gewisz. Schleicher und Corssen 
erkennen in diesem tonhr. imperativ eine participialfurm mit 
uominalsuffix -mo-. 


§. 14. Modushildung. 

Indicativ und imperativ haljen keine modushezeichnung; die 
personalendungen treten hier unmittelbar an den tempusstamm 
an. wahre modi kennt das indoeuropäische zwei, den conjunc- 
tiv und Optativ, das motluselement des erstem ist urspr. -a-, 
das des zweiten ist urspr. -ja-, meist gesteigert - ja- (von v’i 
gehen), das ilal. hat die beiden modi nicht schai-f von einander 
geschieden, sie vielmehr sowol in bezug auf formation als syn- 
taktischen gebrauch mit einander vermengt, so dasz in dem uns 
erkemibaren ausgebildeten zustand der ital. sprachen formen, die 
von hause aus zwei verschiedenen modi ;ingehorten, sich gegen- 
seitig ergänzen und in form und vei’wendung zu einem modus 
■ — dem conjunctiv — verschmolzen sind; die ursprünglichen 
optiitivformen sind aber vorwiegend. 

Von ächten conjuncti vformen haben die osk. inschriften 
nur vier beispiele überliefert, in der conson. conj. deic-n-ns, 
lam-ä-ti-r, in der i-conj. put-i-ä-d, put-l-ä-ns, welchen die 
lat. conj. dic-a-nt, poti-a-t(ur;, poti-a-nt(ur) zur Seite stehen, das 
a war hier überall ursprünglich lang, vgL altl. fu.im, fuäs u. s. w. 
(— sim, sis1, perduiim, creduäm, praetereät, soleät, loquär, op- 
primür. zu allen Zeiten lang geblieben ist dieses ä in fällen wie 
mone-u-s, mone-ä-ris u. a. umbr. conjunctive sind z. b. ter-ä, 
dirs-ä-ns (=^*ded-a-t, *ded-a-nt d. i. det, dent), terk-a-ntur, 
hab-i-a, fac-i-a, vgl. üalien. faccia. — das ä entstand in diesen 
coiyunctivformen , indem der moduschai'akter -ä- an das auslau- 
tende a der tempusstömme trat, ä -f- ä verschmolz aber zu ä. die 
grdf. von püt-i-ä-d z. b. war demnach *pot-aja-a-ti § 2.,), 
plur. * pot-aja-u-nti ; in der conson. coiy. grdf. von deic-ä-ns: 
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•deic-a-a-ti v. praesensst. osk. lat. deic-a-. im skr. sind vom con- 
junctiv nur noch spuren erhalten in einigen imperativformen 
z. b. bi-bhar-n-ma, fonuell — lat. fer-S-mus und gr. ^^Q-a-giv. 
die veden besitzen noch conjunctive wie as-a-ti (v. y/ as esse), 
han-a-ti (v. han tödten), pat-ä-ti (aus *pat-a-a-ti v. praes-st- 
pat-a- V. pat fallen'', formell — lat. -pet-ä-t im gr. ist das- 
aus a a entstandene a teils zu c.j, teils zu tj geschwächt: 
t9tk-a-gi, den deutschen sprachen fehlt der conjunctiv. 

Zalreicher vertreten sind die optativ formen; für das 
praesens liegen folgende beispiele vor: a-conj. sg. sakäh-i-ter 
stä-i-t (t Ag.) deivä-T-d, tadä-T-t (t B.) plur. stä-iJ-t 
(c. Ab.); e-conj sg. her-T-iä-d (bl. v. Cap.); u-st. .sg. fu-T-d 
(sit). das moduselement j ä in seiner ur.spr. gestalt ist demnach 
nur in einer form dos Jüngern osk. überliefert man könnte ver- 
sucht sein her-ii-ä-d zu trennen, so dasz ii blosz den langen 
thematischen auslaut T aus urspr. e bezeichnen würde und s der 
conjunctiveharakter, das wort also eine conjunctiv-, nicht eine 
optativform wäre, dagegen spricht aber, abgesehen davon, dasz 
die Schreibung ii für i bedenken erregt, entschieden die «»ihr. 
form her-T-iei, deren ei an stelle des osk i den mittellaut zwi- 
schen e und I bezeichnet und die deutlich ein optativ ist für 
älteres *hor-T-iö(t), *her-liä-t in der ä-conj. hat das umbr das 
moduselement -iä- stets unverkürzt erhalten: a-seri-ä-ia (obser- 
vem), port-ä-ia (iKirtet), e-tä-iä-ns (itent). auszor in heriiad hat 
das osk. -in- überall durch gegenseitige anänlichung von i und 
a zu -le- getrübt und in -i-, -i- zusammengezogen, zu bemerken 
ist, dasz stä-le-t (plur.) dem sing, sta-i-t gegenüber der 
Jüngern inschrift angehört, die grdf. ist sing. *stä-Jä-ti, pf«r. 
*st.i-Jä-nti diese formen verhalten sich zu einander wie cdtl. 
s-ic-m, 8-ie-s, s-iP-t zu Jüngerm s-T-m, s-T-s, s-T-t, zuletzt mit 
kürzung s-T-t, grdf. *as-Jä-m u. s. w. vgl. gr. i-ig-v aus 
f-te-v ma ’*iG-u-v{r), *^o-J£-»(t); skr s-yä-m, s-yä-s, s-yä-t u. s. w. 
das lat gieng in der contraction noch weiter, indem es aus ♦stä-iä-t 
durch "“stä-ie-t, *stä-T-t stet mealtl.äH, desiderct u. stet bildete. 
osk. fu-T-d entspricht umbr. fu-ia-(t) und skr. bhn-yä-t (sit) und 
ist gebildet wie die alil. Optative (conjunct) praes ed-T-m, ed-T-t, 
credu-T-s, du-T-t von dü-e-re, vel-I-t u. a vgl. umbr. s-I-r (sis), 
s-i (sit), b-i-ns (sint>, sab. s-i (sit), ped-i (pendat). 
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Das optativische modusclemont des conj. perf. ist stets 
i: sing, hip-i-d, pruhip-I-d, fcfac-T-d (t. B.) plur. pa- 
tcns-l-ns, tribarakatt-i-ns (c. Ab.) vgl. die tempusbildung. 
grdf. von fefucTd z. b. ist: *le-füc-iü-t, *fe-fäc-jä-t. vgl. shr. opt. 
perf. 3. s. act. (^u-^ru-yä-t (v. i /' jru hören) und medium: va- 
vrt-T-ta (v. y /" vart vertere). 

Ein conj. perf ist ferner fn-sid, zusammengesetzt aus dem 
gesteigerten perfectst. fn(i)- (s. §. 1~>.) und dem optat. pracs. von 
y/" es. -s-i-d ist mithin das lat. s-T-t, fu Zusammensetzung -r-I-t 
[altl. condide-rTt) mit später küi-zung des i. ein optat. plur. von 
Ves, s-c-t, ist im zusammengesetzten fut. II. enthalten: tri- 
barakatt-u-set, jünger angetu-zet in s-ß-t ist -iß- zu 
ß contrahiort wie in lal. ess-e-ut; gi-df beider sowie des und>r. 
-r-f-nt in (ak-u-reut u. a. ist *es-ie-nt, *as-jii-nt. neben dem conj. 
perl, lu-s-i-d steht das fut. II. fu-s-t; so difl'erenzierte hier das 
osk. durch ausstoszung des moduscharakters den conj. perf. und 
das fut. II., wofür das I(t<. um' eine form fuerit besitzt, die grdf 
aller drei ist: *fni-s-ie-t mit (f)ust , (fjuset bildet das 
osk. sein fut. II., mit der synkopierten form von ♦s-T-t (woraus 
-s-'i-d), st, im sing, und mit *s-C-t im plar. sein fut. I. z. b. 
hlp-ust, tribarakatt-usEt; deivä-st, censä-zet. s.folg. 
§. vgl. umbr. futur. I. fere-st (feret), stahe-rent (stabunt); lut. 
II. lak-ust, lak-urent. 

Zur Vergleichung mit den im obigen erläuterten üal. optativ- 
lormeu kann man auch das deutsche beizichen: 

yot. opt. pracs. s. opt, praet. s. 

rinnau atts *rinn-a-jä-m, rmmjau aus *runn-jä-m, 
rinnais *riim-a-ji-s, runneis *runn-ji-s, 

rinnai h . s . w . *rinn-a-ji-th. runni m. s . w . *runn-ji-th. 


§. 15. Tempusbildung. 
I. Tempora imperfecta. 


Praeseusstamm. die reine einfache verbalwurzel kaem im 
italischen wie iu den verwandten sprachen zugleich als praesens- 
stamm fungieren, im osk. hegen dafür folgende beispiele vor: 
praesensst. u. v' es in es-tud, is-t, s-u-m, s-et, tn/i», ez- 
um. iu ez-um tritt das uominalsullix -um, in Is-t, s-et, es-tud 

m 
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die personalendung uiimitk-niar an den conson. wurzelmislaut an, 
wie in lut. es-t, s-unt, es-to, es-se, umbr. es-t, s-ent, er-oni für 
*es-om, in gr. ia-rt, tl-ai lür *iG-vrC, skr. äs-ti, s-iinti ii. a. w. 
osk. 8-u-m schiebt wie lat. s-u-ra, s-u-mus zwischen personal- 
endung und Wurzel einen hülfsvokal ein, der dem in manchen 
praesensformen Iz. b. vol-u-mus) anftretenden -u- (sulfix urspr. 
-ä- des praes.-st.) nachgcbildet ist. dasz dieses ii in s-u-m, s-u- 
luus nur ein hülis- aler bindevokal, nicht das stanmibildende suffix 
-a- ist, erweisen die entsprechenden iormen des gr. und skr. d- 
fu' lür ia-fu'v, äs-mi, s-mas. — als praesensstamm dient 

ferner v^iu; fü-T-d, fü-fans; das optativzeichen -i- und der 
imperfoctausgang -fans treten hier unmittelbar an die reine nicht 
gesteigerte wurzelfomi ; in umbr. fut. I. fii-i-est (kgegen und aed. 
<pv-C-c3 ist der praesenssi aus der y' fu-, (jdu- durch i erweitert, 
vgl. skr. bhäv-ayä-mi. — hieher gehört ferner Vsta: stä-i-t, 
stä-ie-t; ee-sti-nt; in letzterer form ist der wui-zelvokal ä 
in folge Vorschiebung des hochtones auf die praeposition zu 
T verdünnt (aber hit. extä-nt); in den beiden optativformen 
musz manwol gesteigerten wiirzelvokal annehmen, worauf so- 
wol die im lat. stä-re gebräuchliche Steigerung der jvraesensfonnen 
hinweist als auch die umbr. Schreibweisen stah-i-tu, stah-i-tuto. 
stah-e-ren, d. i. stä-i-tu u. s. w'. vom erweiterten tenij)usst. stä-i- 
von y/' sta. zu vergleichen sind auch die gesteigerten praesens- 
formen dieser y im gr. und skr.: altl. sto, stä-s, stä-t, stä-mus. 
stä-tis, stä-nt; gr. i-aTtj-fu, i-artj-g, i-arrj-0i, aber i-GTa~gcv u. s. w. 
skr. ti-sh(hü-nii nehm ti-sh(hit-si, ti-shthä-ti u. s. w'. — gesteigerter 
wurzelvokal erscheint in osk. amfr-B-t von ye, getrübt aus 
ei, steigerungsfonn von Vi (gehen); vgl. umbr. e-tu (ito), «Ul- 
ei-8, ei-t, ei-mus, ei-tis, impt. ab-ci. die personalendung -(n)t tritt 
in amfr-ö-t unmittelbar wie in ee-sti-ut, ex-sta-nt au den wur- 
zelvokal an. 

Ein redupliciorter praesensskmm ligt vor in fut. di- 
di-de-st, von y da, mit Schwächung dos wurzelhaftcn a zu e. 
umbr. entspricht te-r-, neuu. dere- für *de-da- z. b. in ter-tu = 
di-rs-tu. in skr. and gr. bildet dieselbe y ebenfalls einen redu- 
plicierten praesensst. mit .Steigerung desYVokals im sing. 6C-öa- 
fu, dC-dco-g, dt-dta-ai , aber dt-äo-psv u. s. w’. skr. dä-dä-mi, dd- 
di-si, dÄ-dä-ti, aber da-d-mds; lat. du, dä-s, dä-t, aber dd-mus; 
das lat. hat die redupUcatioussilbe eingebüszt. 
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Die grosze melu-zal der primitiven verba im lat. bildet den 
praesensstamm dadurch, dasz an den verbalst, das sufiix urspr. 
-ii- tritt, diese bildungsweiae hat das italische mit den verwandten 
sprachen gemein, so bildet das skr. von \/bhar den praosensst 
bhar-a-: bhär-a-si, bhär-a-ti (fers, fert), ebenso von Vbudli 
fwiszon) mit gunicning des y/' vokals l)odh-a- : bddh-a-ti. in den 
1. personell wird dieser bildungsvokal gesteigert z. b. bhod-ä-mi, 
bhdr-ä-iui {fern), wärend im skr. dieses a (ä) sich immer rein 
und voll erhält, ist es im <jr. und lat. nur in geschwächter ge- 
stalt bekannt, das gesteigerte 5 ist zu ü {«y-ca, ag-5), ä aber 
teils zu 1 ), teils zu 6 geschwächt, auf dieser stufe der Schwächung 
hat das <jr. sich gehalten : ay-o-fici', äy-t-ze, Aty-on-m für *Ae'y- 
o-vri; das l<tt. aber gieng noch weiter mid verdunkelte o zu ü, 
verdünnte 6 zu T: ag-i-mus neben vol-u-mus, ag-i-tis, ag-u-nt 
neben älterem trem-o-nti, viv-o-nt, conflov-o-nt, conflu-o-nt, ru- 
o-nt u. a.; e hielt sich nur vorr: ag-e-ris, ag-e-re. in vereinzel- 
ten fällen stöszt das l(d. den bildungsvokal -i- (urspr. -a-) ganz 
aus: vul-t, fer-.s, fer-t, grdf. und skr. bhär-a-si, bhär-a-ti. was 
im lat. nur ausnahme bleibt, wird iiu osk., wenn nicht überall, 
so doch vor gewiszen endungeu zur regel. das stammbUdungs- 
suflix urspr. a ist hier geschivunden vor der endung der 3. p. sg. 
(und wol auch plur.) des impert. und des ind. pass.: ac- 
tud = lat. ag-i-to, vinc-ter = lat. vmc-i-tur. vgl. M»d/r. ah-tu 
(agito), di-rs-tu (dato), ses-tu (sistito), reves-tu (revisito) u. a. in 
fac-tud musz man wegen /a<. fac-io Schwund von urspr. -ja-an* 
nehmen, wir hätten demnach in osk. fac-tud ein beispiel für einen 
praesensst. mit suflix -ja-, wie im skr. z. b. von y^nah (nec- 
tere) ein praesensst. nah-ya- (3. s. näh-ya-ti) gebildet wird, im 
gr. ein praes.-st. tfuivs- füi' *qiav-js u. ä. häufig, in osk. vinc- 
ter aber haben wir ein beispiel für die im lat. so beliebte Ver- 
stärkung des praes.-st. durch ciugeschobenen nasal. -■ der in i’ede 
stehende vokal hat sich gehalten vor dem futurausgang -st.: 
per-em-e-st (perimet) vgl. ««iftr. fer-e-st wahrscheinlich blieb 
er auch vor der endung der 3. p. plur -ns imd -t, in manchen 
fällen auch im sing, vor auslautendem -t, so in ang-i-t. er 
schwindet vor dem infinitivsufiix -um: ac-um, a-ser-um, 
detk-um, deic-um, pert-um-um neben Zof. ag-e-re, as-ser- 
e-ro, dic-e-re, per-im-e-re. wie dieses suffix .’i mit dem coiyunctiv- 
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elciuent ii in dcic-ä-us, lani-ä-tir zu u siuh vcreiiiigtc, ist 
ol«n §. 14 dargctiin worden. 

Auch die abgeleiteten vcrba lauten ur.spr. auf -ä- aus. 
vgl. §. 2. in der ä-conjug, hält sich der vokalischo süiiiimauslaut 
iu den tcmpora imperfecta sowol vor den pei*sonalendungen als 
vor dem moduszeicheu stets rein und unverkürzt; ini praes. ind.: 
sakar-ä-ter, faam-ä-t; im impt.: deiv-5-tud, cens-ä- 
mur; im fut. I.: deiv-ä-st, cens-fi-zet; im conj. vor dem 
optativelement i, i: sak-üA-i-tor, doiv-ä-T-d, tad-ä-I-t 
(vgl. §■ Hy, ebenso iu den vom praes.-st. abgeleiteten nominal- 
formen, infm.-. ceus-ri-um, molt-ä-um, tr\barak-ä-vum 
und im verbaladj.: üps-ü-nnam. in faam-ä-t ist a lang an- 
gesetzt nach analogic dos ältern lat., in welchem noch arät, amat, 
nuntiät, inclinät gemeszeu wiid. die kürzung des themavokals ist 
also m der 3. pers. von jungem ihitum und für das ältere osk. 
wenigstens musz ä angenommen werden, iu der spräche der t. B. 
uiu" allerdings kürzung schon begonnen haben. — der themavokal 
I ist zu i getrübt in püt-i-ad, put-i-ans (Ucipl. v. Cap.) 

wenig bestand hat da.s thematische e der f-conjugation. nm- 

im fut. I her-c-st hat es sich rein erhalten, schon ini altem 
osk. ist es zu i getrübt: ük-i-tud (c. Ab.) und neuosk. zu 
I: lic-T-tud (t. B.), hor-I-ia-d und fat-'i-um neben ein- 
ander auf d. bleipl. v. Cap. endlich iindet sich noch auf t. B. das 
fut haf-ie-st. diese fonn wäre gebildet wie wiibr. hab-ie-st, 
her-ic-st von den praes.-st. liab-v-, her-«-; änlich nmbr. fu-ie-st 
von praes.-st. fu-i-, acol. cpv-i-a, iu dom suflk -i- entsprechend 
skr. bhüv-ayä-mi. grtlf. für osk. hattest, umbr. habiest ist 
*hap-aja-sjüt. nachosA. her-c-st envartetman aber von praes.- 
st. hap-c- ein futur *hap-e-st, vgL osA. deiv-ä-st, di-de-st, 
pert-em-e-st; cs fragt sich demnach, ob in der inschrift- 
lichen lesart 'hafiert’ r statt s die einzige corruptel sei. — die 
selbe Verdünnung des thematisclien e zu t zeigt das umbr. ten-i-to 
(teneto), sors-i-to (sedeto), hab-i-tuto (habeuto) und das provin- 
cieile latein aus der klass. zeit oportiret, tenlmus u. a. — der 
auslaut des einzigen u-stammes der inschriften hält sich vor dem 
antretenden iufiuitivsuftlx unversehrt: FoXXol toa d. L voU-O-öm. 

Vom praesonsstamm bildet das italische seine tempora 
imperfecta: impf, praesens, impf, praeteritum, impf futurum 
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(fut. I.); auszordem von verbalnomina den infinitiv, das partic. 
pracs., das genindinm und vcrbaladjectiv (das sog. gerundiv). wie 
der ind. und conj. praes. diu-ch antritt dor personalendungen 
und des moduscharakters entstanden, ist im bisherigen gezeigt 
worden; es erübrigt die formation des oak. imperf. und futur. 
zu erläutern, vom ersteren ist eine einzige form des in die. er- 
halten. sie läszt mit Sicherheit erkennen, dasz das o.sA:. sein impf, 
ind. wie das lat. bildete, nändich durch zasammensetzung des 
praesensstanimes mit dem imperfectum von ital. v/'fii-. dieses 
impf, wurde gebildet mit dem bildungsvokal a, der zwischen 
und personalendung trat und vor dieser zu ä gesteigert \vurde. 
dieses sufilx a erscheint auch im skr. und ffr. impf. skr. ä-bhav- 
a-m, ä-bhav-a-s u. s. w. gesteig. ä-bhav-ä-va, d-bhav-n-ma, gr. 
l-(pv-ov, ’tj-u, g-s-v, ^a-a-v, mit steig. i-t}-o9a, 

l-il-v, lat. er-a-m {skr. äs-a-m) er-ä-s, cr-a-t u. s. w. in allen 
diesen formen dient das suffi.v a bald mit bald ohne stcigening 
zw impcrfectbildung. auf dieselbe art entstand das impf, von \/'fu 
{skr. bho) : ital. *fu-ä-m , *fu-ä-s , *fu-.ä-t , *fu-ä-mu.s , *fu-ä-tis. 
*fu-ä-nt; daraus: *f-ä-m, *f-ä-s, ’*^-ä-t, *f-.ä-mus, *f-ä-tis, *f-ä-nt 
mit Schwund dos wurzelhaften u. in dieser gestalt wurde es zur 
bildung des zusammengesetzten ital. impf verwandt und finden 
wir es in osk. fil-f-ä-ns (erant), wo mithin v^fu mit sich selbst 
zusammengesetzt ist. im lai. verschob sich das f im inlaut zwi- 
schen vokalen regelrecht zu b ; osk. fu-funs entspräche lat. *fü- 
bant; mit -bam, -b.is u. s. w. bildet das lat. bekanntlich die im- 
perfecta aller conjug.-klassen. die kürzung des gesteigerten ä in 
lat. amabäin, amab.it, am.ab.'int ist spät eingetreten; wir werden 
dem ältnrn osk. die länge zu bclaszen haben. 

Abweichend vom lat. aber in Übereinstimmung mit dem tmihr. 
bildet diis osk. sein futurum durch Zusammensetzung mit V es. 
der ausgang der ;3. p. -st, pfar. -set (jünger zet) ist aus den 
optativformen *-s-ic-t, *-s-iö-nt entstanden, vgl. § 14. beispielc 
sind für die S-conjug. deiv-ä-st, plur. cens-ä-zet, für die 
ü-conj. her-c-st, haf-io-st, für die conson. conj. pert- 
em-8-st, für einen reduplicierten stamm: di-de-st. vgl. umbr. 
fer-e-st, bon-c-s (venies), hub-ie-st, her-ie-st = osk. her-ö-st. — 
dieser osk. umbr. futurbildung mit ■y/'es steht eine änliche for- 
mation im grkch. futur. auf -00 imd im sog. auxiliarfuturum 
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des skr. zur seite, welche beide durch Zusammensetzung mit dem 
durch -ja- erweiterten praesensst. von v^as gebildet werden, 
dieser erweiterte stamm von y^as findet sich sellwtändig nur 
noch im lat. ero fiir *es-io, *es-jo und im gr. nml. tcaogai für 
*taioga(, mit futurbedeutung, grdf. *as-jä-mi, *as-ja-si u. s. w. 
das Suffix -ja wird von y^i (getxnij abgeleitet und ist sou)it 
wesentlich identisch mit dom Optativelement ja (ja): shr. dü- 
-syä-mi, dä-syd-si u. s. f. dorisch öa-oia, da-ahis (dmoetg)-, vgl. 
att. jtXcvaovfiai. im gewöhnlichen griech. gieng das i (j) ganz 
verloren: Xv-aa, für * :tgüx-aua , * Ttgax-oja. apßtw Ije- 

dcutet also wörtlich; 'ich gehe machen’, je vais faire, dieselbe 
formation eignet dom litauischen. Bopp krit. skr. gr. §. 440, a. 

II. Tempora perfecta. 

Die osk. porfectstänme teilen sich in zwei klassen: die 
primitiven verba bilden ihren perlectstamm durch retluplica- 
tion oder durch Steigerung dos wurzelvooals oder durch lieidos 
zugleich; die abgeleiteten verba durch Zusammensetzung mit 
dem perfectum von ital. ^fu {skr. bhn); jene perfectformen kann 
man mit dem V(>n Grimm in die deutsche grammatik eingeführten 
namen starke, die andern schwache ])crfecta nennen. — im 
kil. erscheint der perfectstamm in allen von ihm abgeleiteten 
formen diu'ch -i- (I) erweitert; ini osk. ist dieses bildungssuffix 
nur im peri. ind. erkennbar. — beispiele von redupliciertcn 
perfecta sind : de-d-e-t, äe-ö-s-T — lat. de-d-i-t vony^da; 
vgl. sAr. da-dsü, gr. di-6a-x-a-, altumbr. te-r-u-st, muu. di-rs-u-st 
(dederit). durch rediiplic.ation und vokalsteigerung zugleich ge- 
bildet ist fe-fäc-Td, fe-fäc-ust {conj perf. u. fut. II foce- 
rit); vgl. umbr. mit abgefallener retliipIic.ationssilbe; fSc-u-st, 
fök-u-rcnt (Iccerit, foccriiiG. ital. grd(. des perfectst. ist; *lü-fac-(i-), 
daraus wurde lat. *fc-ft«-(i-), *fe-fec-(i-), fec-(i-) erst mitschwii- 
clumg des y/' vok:ils und dann mit Verlust der reduplicationssilbe, 
das osk. aber erhielt yZ" vokal und reduplication unversehrt, eine 
jüngere formation ligt den altl. synkopierten formen faxo, fiLxim, 
faxitur u. a. zu gründe, welche für *fiic-sT-so u. s. f. stehend mit 
dem perf. *(e)s-T von y/^es ziisammenge,setet sind, wie lat texi 
d. i. *tec-si aus *teg-si. — ursprüngliche reduplication müszen 
wir auch an nehmen für hTp-l-d, hip- n -st (conj. perf. u. ftd. II. 
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habuerit) v, Vhüp-(ö-) = habi're, deren ans wurzelbaftem a ge- 
scbwäcbtes i sieb nur aus der grdf. *ba-bap- erklären läszt. dar- 
aus entstand durch *be-bep-, *bi-bip- *biip d. i. bTp-. in pru- 
hl|)-i-d, pru-bip-u-st ist die reduplicationssilbe nacli der praepo- 
sition gesebwunden, wie ja auch das lat. seine composita regel- 
mäszig obue reduplication bildet, vgl. te-tig-i, aber at*tig-i u. a. 
das umbr. bat hal>-u-s(t), bab-u-rcut wie das lat. hab-u-e-rit, 
babuerint. — gesteigerter wurzelvokal ist nach analogie des 
lat. anzunehmen in pert-em-ust, per-em-ust = Zai. per-em- 
orit von perf.-st. em-(i-); ferner in dlc-ust = lat. dlxerit, vgl. 
altl. pro-deixerit ; hier gehört jedoch die Steigerung dem verbal-, 
nicht blosz dem perfect.-st. an, denn auch der praes.-st lautet 
deic-a- in deicans, Z«/. deic-i-to u. a. wo die Schreibweise ei den 
eintönigen mittellaut zwischen eu. T, urspr. aberden dipbtbon- 
gen ei bezeichnet, in osk. dTc-u-st trübte sich demnach 
der aus i gesteigerte wiu'zellaut ei zu T gerade wie im lat, — 
der selbe stcigeruugsvokal ligt deutlich vor in Xcix-ei-t, einem 
perfect des ältesten osk. von v^llk, die wir bereits in likitud, 
lIcTtud, praes.-st Ifc-c- kennen gelernt haben. vony^lTk- wie 
vony^hap- haben die praesensstämme in unursprüngUchcr weise 
die form abgeleiteter verba auf -e- angenommen, während die 
perfectstämme die bildimgsweise primitiver verba beibehielten. — 
noch bleiben die formen küm-ben-e-d üni-bn-e-t,'ce-bn- 
ust zu besprechen übrig, lat. lauten sie: con-ven-i-t, ob-vcn-i-t, 
-ven-e-rit. gewöhnlich wird für kümbened nach analogie des 
lat. durch Steigerung gelängter V' vokal angesetzt, bei dieser an- 
uahme bleiben aber die syiikopiertou formen fim-bn-et, co- 
bn-ust unerklärt, diese köimen nur aus *i')m-bcn-ed, ♦cä-bün-ust 
entstanden sein, folglich ist auch kiim-bCn-ed anzunehmen, da- 
bei Ist immerhin wahrscheinlich, dasz ursprünglich auch hier 
gesteigerter vokal vorlag und die älteste gestaltung dieser verba 
war: *köm-l)en-ed, *6m-ben-ed, ce-ben-ust; mit dem aufkommen 
dos neueren betonung.sgesetzes, das bei langer vorletzter silbe den 
hoebtou auf der drittletzten nicht mehr litt, kürzte sich die vor- 
letzte silbe und der hochton behauptete seinen platz. 

Gesteigerter porfectstamm i.st fei-nei- anzunehmen indem 
mit opt. pracs. von y^e s {vgl. §. 14) zusammengesetzten conj. 
IHirf. fn-sUl und fut. II. sing, fn-st, plur» ^-fn-set, jünger 
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fn-zet. von v^fü, die als praes.-st. in fü-i-d, fü-fans fun- 
giert, lautete der gesteigerte perf.-st. *fou-i-, fov-i- (in altl. fo- 
verint), zusammengezogeu fn-i- (vgl, fa-i-t, fo-i-mus, fo-e-rim, 
fa-i-ssot u. a. bei altern dichten)), endlich gekürzt fü-i-, der osk. 
perf.-st. fn- entspricht dem ht. fn-i-; aber der bildungsvokal -i- 
ist dort geschwunden oder mit dem voran fgehenden o ver- 
schmolzen, wärend er im lat. (vor r zu e getrübt : fu-e-rit) stets 
blieb, die umbr. formen fu-st, fu-rent stimmen genau zu den osk . ; 
gemeinsame grdf. von osk. fusid, umbr. fust und lat. fue- 
rit ist *fn-i-sict: die grdf. desplur. osk. *fuset (erschloszen aus 
tribarakattuset), nmbr. fu-rent, lat. fu-e-rint ist *fn-i- 
sient. vgl. §. 11. 

Die zusammengesetzten (schwachen) perfectstärame, 
welche in den inschriften Vorkommen, gehören siiramtlich abge- 
leiteten verba der ä-conjugation an. sie sind gebildet durch Zu- 
sammensetzung mit dem perf.-st. vonx/'fu-. fu-i wird aber, in- 
dem das n schwindet, zu f-i. der stammaushiut i wird gesteigert 
zu ei und dieses wieder getrübt zu e (oder ä; vgl. unten), auf 
diese weise ist vom verbalstamm aikd-ä- das perf. aikd-5- 
f-e-d (aedifica)it) gebildet; ebenso vom verbalstamm (ä-)man-a- 
ä-man-ü-f-e-d und, mit geschürftem f, aa-man-ä-ff-E-d 
(*ad-man-ä-v-i-t) , auf dieselbe formation führen die perfecta 
prüf-f-c-d, ups-e-d, uups-e-ns, o n ir a - e - S zurück, alle 
diese synkopierten formen sind durch ausstosznng des stammaus- 
lautcs ä der Verbalstämme p r ü f - ä - undups-ä- unkenntlich ge- 
worden, vgl. prüf-ä-tted, üps-ä-nuam; sie stehen für *priif- 
.1-frd, *ups-a-fcd, *ups-ä-fcns. die durch Schwund des ä entste- 
hende consonautenhäufung -psf- in den beiden letzten beispielen 
wuttle dadurch erleichtert, dasz f dem s sich erst assimilierte 
mid dann völlig schwand, bemerkenswert bei diesem verbum ist 
die steigenmg des wmzel Vokals hu perfect uupsens, ovxasvst 
npsed dem praesensst. iips-ä- in iipsannam lat. öperandam 
gegenüber, doch ist eine solche steigenmg bei einem abgelei- 
teten verbalstamm immerhin auffallend und ich wäre ge- 
neigt in der lesart uupsens, aus welcher die.selbe erschloszen 
worden ist, lediglich einen Schreibfehler für *üpsens zu sehen; 
in dem altosk. ovitasvs wäre in diesem fall durch ov nur das 
itaL (kurze) u umschrieben worden und die Schreibweise mit ov 
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könnte nur erweisen, dasz in diesem werte die trübung von ö zu 
osk. ü friUi eiiigetreton ist. — auf änliche weise wie in upsod 
schwand der themavokal 5 und e zusamrat dem anlaut von v/'fu 
in den conj. perf. patens-^ -ns, herr-i-ns, welche auf *p.atens- 
ü-fl[u)-i-ns, ^her-e-ftu.’-l-ns zurückgelieu von infin. *patens-ii- 
um und *her-e-um; in her-r-l-ns ist r-r aus r-f ;issimiliert. — 
ebenso biMete das mtbr. den perfectst. seiner 5-verba. wie pih- 
ä-fei, pib-ä-fl (piavi) bezeugt, der osk. miibr. perfectst. der 
abgeleiteten verba auf ä (tind wol auch derer auf e, I, ö) be- 
stand somit aus deaselben dementen, womit lat. amä-vi, auill-vi, 
delc-vi zusammengesetzt ist; aber wälu’cnd im to. das f von -fui 
sich zu h veidünnte und h schwand, das u aber entweder blieb 
(mon-ui) oder zu v sich verhärtete, blieb osk. umhr. umgekelu-t 
das f bestehen, und das u gieng unter. 

Eigentümliche bildungen sind die perf. ind.: dad'ikatted, 
prüfatted, profated, prüfattens, uunated, teremnat- 
tens, der conj. perf. tribarakattins und das fut. 11. tr\- 
barakattuset mit den perfectst. (dü-)d'ikatt-(i-3 , profatt-(i-), 
unat[t|-(i-) , teremnatt-(i-) , tribarakatt-(i-) von den abgeleiteten 
verbalst, dtk-a-, prof-a-, un-a-, toremn-a-, tribarak-a-. es fragt 
sich, wie diese perfectstämme entstanden sind. Corssen 
(Aussprache I. !)~)3 , II. !)11.) erklärt ihre gencsis folgender 
maszen: von den partic. ))erf. pass, dieser verbalstämme dik-a 
u. s. w., also von ‘^prof-a-to-, *dik-a-to-, ’*‘un-a-to-, *teremna-to-, 
*tribarak-a-to- wm'den neue denominative gebildet, deren infin. 
lauten würden: *dik-a-t-a-ura, *prof-a-t-a-uiu, ‘*'un-a-t-a-um, *te- 
remn-a-t-a-um, '•‘tribarak-a-t-a-um ; diese neuen denoniinativa ver- 
hielten sich zii den einfachen dik-a-uin u. s. w. wie lat. iac-t-a-rc, 
cap-t-a-re, labefac-t-a-ro u. a. zu iliren stammverba iac-e-re, 
cap-e-re, labefac-e-re. von diesen osk. denom. *dik-a-t-a-um uun 
wären die in rede stehenden perf. da-dik-a-t-t-e-d u. s. w. durch 
zusms. mit *fui gebildet, mit ausstoszung des thematischen a u. assi- 
milierung des f an t, wie wir den gleichen lautvorgang soeben 
bei prüffed, herrlns u. a. nacligewiesen haben, dadikatted 
stünde demnach für *da-dlk-a-t’-fed , *da-d'ik-a-t-a-fed, ebenso 
prüfatted für *pi-üf-a-t’-fed, *prüf-a-t-a-fed u. s. w. in uuna- 
ted, profated ist t für tt geschrieben, wie auch im umbr. u. 
alil. venlopi)clung der cousonanten graphisch nicht dargcstellt zu 
werden pflegte. 
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liaiitlich ist dieser bildungsgatig offenbar vollkonunen gerecht- 
fertigt. aber man musz wol ziigestehen, dasz die oskische spräche 
hier einen weiten uinweg eingeschlagen hätte um zum ziele zu 
gelangen, auch ist der vergleich mit lat. iactare neben iacere 
u. a. in So feiTi nicht völlig zukefl’end, als jene lut. denominativa 
von primitiven verbeu abgeleitet sind, im osk. aber denom. 
verba der ä-conj. von denorainati veu derselben khisse abge- 
leitet wären, übcixliesz ist in iactare u. s. w. die bedeutung 
des einfachen iacere wesentlich miKlificicrt. -Schleicher (Conqt. 
s. 833. f.) vermutet in jenen bildungen eine zusammen- 
.setzung des ]>artic. praes. act. mit dem perfectst dery'fu 
und diese erkläning dünkt mich einfacher und ansprechender, 
prüfatted stände danach für *priifatfed, *priif-a-nt-fed. eine 
solche umschreibende ]ierfectbi Klung ist durchaus sachgemäsz. 
die gegen diese erklärung erhobenen lautlichen bedenken schei- 
nen mir nicht durchschlagend zu sein, in dem einzigen überlie- 
ferten osk. part. praes. act. prae-s-ent-T-d ist das u zwar 
erhalten und es ligt ein giund nicht vor zu der annahmo, dasz 
dieses n in den partic. praes. anderer verba geschwinden wäre; 
es lag dazu auch gar kein lautlicher anlasz vor; dasz dieses selbe 
n gleichwol schwinden konnte, zeigt aragetud (n.§.8.7). und 
wenn nun an den ausgang -nt ein weiterer consouant antrat, so 
war nicht nur genügende lautliche veraulasz ung, sondern 
selbst dringende notwendigkeit vorhanden diese cingetretene 
consonantenhäufung zu erleichtern, ein *prüfiintfod musz einem 
oskischen ohr gar hart gelautet haben, ein sehr einfaches mittel 
diesem übelstaud abzuhelfen war nun eben die ausstoszung des 
nasals und die assimilierung von -tf- zu -tt-. diulurch wurde 
iJlerdings die entstehungsweise dieser furin verwischt; um so eher 
konnte ein prüfatted ohne modification der tredeutung fiii- und 
neben *prilfafed, prüffed gebraucht werden, wenn dagegen 
eingewandt winl, dasz dadurch dem osk. eine dem lat. fremde 
bildungsweis(i \iidiciert würde, so ist daran zu ennnern, dasz 
auch indcrbildiiugdesfut. I., desconj. j)erf, desinfin. d.as osk. 
seine eigenen wege gegangen ist. übrigens steht hier das osk. 
nicht allein, sabdl. scstattens, volsk. sistiatiens beweisen, 
dav, auch andern iUlischen dialekteu diese bilduiig iiiclit fremd 
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Nachdem im bisherigen die formation der starken und 
schwacheu perfectstämme behandelt worden ist, bleibt übrig 
nachzuweisen, wie von diesen perlectstümmen che tempora per- 
fecta, nämlich jrerfectum praesens ind. und conj. und perfectum 
futui'um ind. (futur. II. oder exactum) gebildet wurden, das perl, 
praeteritum (pluscjuamperf.) ist in den osk. inschiiften nicht ver- 
treten. in allen lat. tempora perfecta ind. und conj. erscheint 
der porfectstamm durch das stammbildende suftlx i erweitert, vor 
den personalendungen des perl. ind. wird dieses i zu ei gestei- 
gert und ei zu c, T getrübt, später in den meisten formen wie- 
der zu I gekürzt, die Steigerung ist erwiesen durch altl. fonnen 
wie petiei, fecei, interieisti, reebeit, probaveit, fuueit neben fult 
und fuet, dedTt und dedüt, vixit, iussit u. a. ei bezeichnet hier 
den einlautigen mittellaut zwischen T und 6 wie das lange osk. 
i, urspr. aber wurde es als wirkbeher diphthong gespnjchen. im 
skr. tritt ein solches stammbUdeudes suflix i (1) mehrfacli auf, 
z. b. praes. rod-i-mi, röd-i-shi, röd-i-ti v. y'rud (weinen), im 
impf. äs-T-s, äs-T-t, (eras, erat), im V. aor. ä-ved-i-sham neben 
ved. a-ved-T-m von v' vid (wiszen) u. a. dieser bildungsvokal i des 
perfectstammes ist bei den osk. verba nur im in die. perf. zu 
erkennen, und zwar wie im lat. in der gesteigerten form altosk. 
ei und e, später immer ö. ei findet sich nur zweimal in der 
grabsclirift vonAnzi: ktix-si-r, kiox-ax-iL-t, aber daneben 
schon in alten inschriften : ovno-s-vg, öf-d-s-r, (s = e), 

und sonst stets c: küm-ben-c-d, de-d-e-t, priifatt-c-d 
aikdaf-e-d, dadikatt-e-d u. a. pl. priifatt-e-ns, uups- 
e-ns. das perfectum praesens indic. wird somit durch an- 
tritt der personalendungen an den mit bildungssuffix i (ei, 5) er- 
weiterten perfectstamm gcdjüdet. es weicht vom lat. ab in der 
3. p. plur., welche das lat. durch zusiimmensetzung nut -rout, 
-runt d. i. sont, sunt bildet: a/fi. coravoront, prob-ä-v-O-ront, de- 
d-ö-ront und mit Verstümmelung ded-P-re und im alten provin- 
ciallat. de-d-rot, dc-d-ro aus dederont, deidöront; ebenso umbr. 
beii-n-so(nt), co-vert-n so(nt) == ven-ü-rimt, cou-vert-c-runt vom 
perf.-st beu-(f)n-(i-), con-vort-(f)o-(i-). 

i)eu conjunctiv des perfecta bildet das osÄ. durch anfügung 
dos moduseleiiientes I (s.§.14.) mit persuimloudung an den nicht 
durch bildungsvokal i onveiterten perfectstamm: hip-T-d, pru- 
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hip-i-d, fefac-i-d; plur. tribarakatt-i-ns, herr-i-ns, 
patens-i-DS. — vonv^fu entsteht der conj. perf. fo-sid durch 
Zusammensetzung des perf. -st. fn-(i) (vgl. oben) mit dem optativ 
praes. der /'es (vgl. §. 14.)-, die synkopierte form fu-st cbent 
als fut. II. — durch Zusammensetzung des perf.-st. mit diesem fut. II. 
der /fu, sing, frist, plitr. *fnset, bildet das osk. das perf. fut. 
(fut. II.); von primitiven und abgeleiteten verba; auch hier tritt 
der perfectst. ohne bildungsvokal i auf; der anlaut von fust, 
fuset schwindet beim zusammenstosz mit dem auslautenden con- 
sonanten des perf.-st. beispielc von primitiven verba sind: dTc- 
u-st, cebn-u-st, per-em-u-st, pert-em -u-st, ur-u-st, 
fefäc-u-st; hip-u-st, pru-hip-u-st; ferner die passive 
inchoativform compara-sc-u-s-te-r. ein fut. II. der a-conj. 
Ist trlbarakatt-u-set. unklar ist die form anget-u-zet auf 
t, B., von der nur so viel fest steht, dasz sie ebenfalls eine fut. II. 

ist. das nmhr. Inldet sein fut. II. dem osk analog: ben-u-s(t), 

plur. beu-u-rent (venerit, venerint) fak-u-st, fak-u-rcut u. a. ; ein 
co n j- perf. findet sich nicht vor. 

§. 16. Paradigma eines verbums der ä-conjugation. 
Jlima: osk prof-ä- nmbr. prof-n- lat. prob-ä-. 

A c t i V. 

Tempora imperfeetÄ. 


Imj). pracs. ind. 


sg. 

1. *profau 

profan 

pixjbo 

2. *profa8 

*profa(s) 

probius 


3. profat 

*profa(t) 

probat 

id. 

3. profaut 

profan(t) 

Imp. prues. conj. 

probant 

sg. 

1. *profaim 

profaiafm) 

probem 

2. *profais 

profaia(s) 

probes 


3. profa'it 

profaia(t) 

probet 

pl. 

3. profaiet 

profaians 

probent 


) 
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2. *profä 

Im}), praes. im}>erat. 
*profa 

proba 


3. profatnd 

profatu 

probat« 

pl. 

3. *profatritii((l) 

profatuto (-a, -u) 

probanto 

S(J. 

1. *profafäm 

I))ip. praeter, ind. 
*profafa(m) 

piobabam 


2. *profafäs 

*profafa(s) 

probab;us 


3. *profafüt 

“*prolafa(t) 

probabat 

pl. 

3. profafaus 

*[)rolafau(t) 

probabaut 

sg. 

1. *profa.sem 

Imp. fulur. ind. 

probabo 


2. *profass 

*profas 

probabis 


3. profast 

pi‘ofas{t) 

probabit 

pl. 

3. profasöt 

*prolaren(t) 

prubabunt 


1. *prufafei 

Tempora perfecta. 

Perf. pracs. ind. 
prüfufei (-T) 

probavi 


3. profafrd (sgnlc. 

*profati(t) 

probavit 

pl. 

prüfted) 
3. profaftns 

profaftiso[nt) 

probaverunt 

sg. 

1. *profaftin. 

Perf. }mies. conj. 

probaverim 

pl. 

2. *profans 

3. profafid 
3. profaflns 


probaveris 

probaverit 

probaverint 

sg. 

1. *profafüsem 

Perf. fulur. ind. 

probavero 


2. *profafus3 

plofafus 

probaveris 


3. profafust 

profafus(t) 

probaverit 

pl. 

3. profafDset 

profafurent 

probaverint 


Untsclireilende perfecthüdimg des osk. 


perf. pracs. ind. 

perf. praes. conj. 

perf. fut. 

sg. 

1. profattei 

*profattim 

*profattDsem 


2. ... 

"‘profattls 

*pro£attuss 
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sff. 3. profläU'd 

prof.attld 

profattust 

}>l. 3. proffattcns 

profättins 

Passiv. 
Imp. imics. ind. 

profattnsct 

sff. 3. pn>faler 

profatur 

probatur 

)>l. 3. *prolantcr 

profantur 
Iinpi. ^>rws. conj. 

probiuitur 

.sff. 3. profaiter 

*profaiatur 

probetur 

}>l. 3. ■■‘‘profaictcr 

^profaiantur 
Iniji. pracs. impcrat. 

probentur 

sg. 3. profamur 

l\rf. praes. iml. 

l>rofator 

sg. 1 . profaz sum u.s.to. 

profaz sum 
Vcrbalnomina. 

probatus sum 

hifin.pr. profaum 

profö(m) 

probare 

jmH. pr. profant- 

*profant- 

probant- 

IHtrl. perf. prufato- 

profato- 

probato- 

vcrhaladj. profaimo- 

profano- 

probando-. 


II. Deklination. 

Wie im lat. so unterscheiden wir auch für die nomina des 
osk. nach ihrem shimmauslaute eine o- (ä), ä-, i-, u- und conso- 
nantischc deklination. von einer osk. e-dekl. sind keine spuren 
vorlianden; von der u- (der laf. sog. 4.) dekl. sind nur wenige 
formen erhalten, auch die i- und conson. stüiume {lat. 3. dekl.) 
sind sparsam vertreten; während da.s lat. ihre dekl. überall vermengt 
hat, ist im osk. die grenzscheide zwischen i- mid conson. dekl 
deutUcher crkemibar, so dasz trotz der wenigen beispiele es sich 
empfiehlt jede für sich zu behandeln, am vollständigsten vertreten 
ist die dekl. der nom. subst. u. adj. m. f. m. auf o (ä), fern, auf 
a {lat. 2. u. l.dekl.) — der nominalen dekl. wird sich die pro- 
nominale anachlieszen, soweit ihr besondere eigentümlichkeiten 
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eignen. — die sog. indeclinabilia (advcrbien, conjuiictionen, priw- 
positioncn) sind erstairte und teilweise verstümmelte Casus von 
nominal- oder pronominalstämmcn. sie sollen daher bei den be- 
treffenden casiLs erläutert werden. — das osk. hat sechs Casus: 
nominativ, accusativ, gonitiv, dativ, ablativ wie im laL, auszerdem 
aber noch den locativ (jedoch um- im sing.), welchen das lat. 
in vereinzelten fonneu (z. b. llomae u. ä.) erhalten hat. ein bei- 
spiel für den vocativ ist nicht erhalten, der dual fehlt wie in 
allen ital. sprachen. 

§. 17. Deklination der o-stämme. 

1) Nominativ sing. mnsc. das nominativzcichen ist ini 
osk. wie im ital. überhaupt und in den verwandten sprachen (skr. 
^iv.l-s, gr. Xvxo-s, got. vuif-s) s, welches an den vokalischen stamm- 
auslaut tritt, dieser thcmavokul ist im indoeurop. urspr. ä: skr. 
a^vä-, ira gr. und lat. hat er sich regelmäszig zu ö gesenkt und 
im lat weiter zu ü getrübt: Ixrca-s, equo-s, jünger equu-s. doch 
ist in beiden sprachen und so auch im osft. das urspr. ä in ein- 
zelnen fällen erhalten, so in den osk. namenslormen : T a n ä - s , 

Kaha-g, Magag, Santia = gr. Aav{Ha-g, in Santia ist das 
8 abgefalleu wie in gr. vstpfXtjyegi'Ta, iTotÖTa, lat. perfugä, Galba, 
Sulla, diese nomina subst. auf urspr. -5- sind im lat. häutig; 
selten und nur in der älteren spräche haben sie das nominativ 
-s bewahrt altl. hosticapä-s, parricida-s, die osk. Tana-s u. s. w. 
entsprechen, die nächste stufe der abschwächung, ö, im gr. und 
ältcrcii lat. der regelmäszige Vertreter des urspr. ä, ist nur ein- 
mal erhaltau in altosk. ritQXtvo-g ; diese form entspricht dem gr. 
iTtxo-g, dem altl. equo-s, tilio-s, Plautio-s neben Plautio, Sexto, 
fodisk. Tito, Maxomo, Marcio, Voltio mit schwuud des s. neben 
o erscheint schon «7(7. u: Cornelius, prognatus, und ebenso altosk. 
Ilerenniu mit abfall des s. der ausgang -u-s, der gewöhnliche 
des Iclass. lat. ist auch dem j Ungern osk. bekannt, wie sipus 
(altl. sibus), facu-s, praelucu-s (t. B.) beweisen, aber in der 
regol liesz das osk. den stammauslaut urspr. -ä- vor dem nomi- 
nativ-s völlig schwinden, so steht schon auf t. Ag. hürz d. i. 
*hüi’t-s, lat. hortu-s; ferner: tüvttks, vgl. utnbr. Iratrek-s = 
*fratricu-8 ; osk. Nuersen-s, Porken-s, Pümpaiian-s, vgl. 
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dtl. Campan-s, Ilorculau-s; osl;. Tafidin-s, xgl.altl. temiin-s, 
Af;cllin-s, umhr. Ikuvin-s; auf t. li. Bantiii-s. für lufrz vgl, 
alll. damna(t)-s, Banxi(t)-s, timhr. üijez, piliaz, termna(t)s (tacitus, 
piatus, termiiiatus). nachdem der themavokal geschwunden, fiel 
nach r u. 1 auch das Casuszeichen s ab: Aukil, Mutll, Mitl, 
Paakul, f a m e 1 = aZ/?. iamul, Flral, Frunter für *fruntero-s, 
vgl. lat. puerfo-sj, lat. vultur neben aM. vulturus, wiihr. ager, 
katol = catulus. für die ausstoszung des theuiat. o (ä) ist auch 
der noni. masc. der starken dekl. des (jot, zu vergleichen: vulf-s 
fiir *vulf-a-s — slcr. vrk-a-s (wolf). 

Ueberaus häufig vertreten sind in den osk. inschriften nomi- 
native von gentiluamen mit suffix -io-, ihr aiisgang *-io-s, (hl 
-ios, ius) erleidet stufenweise abschwäehung und Verstümmelung, 
welche diese formen oft ganz unkenntlich macht: a) der stanim- 
auslaut 0 sinkt zu e und weiter zu i; //o/tnrnts, Aadiriis, Atiiüis, 
Viinikiis, Maamiis, Puriis ■= Z«Z. Purius ; tyl. roZ.sA:. Pakvies (= Za/. 
Pafjuius), Cosuties, Tafanies, .sah. .Vlies, dieselbe anänlichung 
dos 0 an voraufgehendes i finden wir in rilfl. vocativformon : Leu- 
ccsie, filie, und uiiil»-. Fisnvie, San^ie u. a. das osk bleibt dabei 
niclit stehen, sondern assimiliert dio beiden vokale ie, i\ einander 
völlig zu i i. in dieser gestaltung erscheint das suffix -io- im osk. 
am häufigsten : B[albbiis, Gaviis, Vaaviis, Virriis, 'Vlrriiis (= Vü'- 
reius), Hiirtiis, Ilüsidiis, Maakdiis, Maakiis, Metiis, Mulukiis, Pun- 
tiis, Pupdiis, Piipidiis, Siuttiis, Slabiis, Staatiis, Trebiis, Opus, 
Ufiis; einmal hat ii zu ii sich assimiliert: Staiis neben Staiis. 

dieses ii verschmibit naturgemäsz sehr leicht zu T, das in der 
Jüngern spräche zu T sich gekürzt haben mag. beispielc sind: 
Asis, Bivellis, Vhbis, Y'iline-i-s (= *Vilinciusl, Ilelrenuis, Kaki- 
ws, Kaluvis, Luvkis (Lucius), Luvikis, Mais neben Mahüs fMagius), 
NiumsTs neben jüngerm Niumeriis, Pakis, Stenis, Ohtavis. auch 
das ältere lat. kennt diese form dos sulV. -io-: Caecilis, alis = 
alios, alius, das provitiC. lat. Bnitis, Fulvis ; ebenso timbr. Trutitis, 
Koisis und soZ<. Polleeuis. -ie- verschmilzt zu c in alt osk tStar- 
e-S, öfter -ii-durch-ii- (vgLStails) zui: Aie-i-s = Aicius, 
Vesullia-i-s, Ma-i-s neben Mals uud Mahiis, Maraiicls, 
Mefltaiiäis; in allen diesen beispielen liat das benachbarte ä 
oder ö den Übergang von -io- zu le, ii, \ statt zu ie, ü, i be- 
wirkt. endlich schwindet das aus -io- hervorgegangene 1, nach- 
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dem es sich erst gekürzt, ganz und vom ausgang -ioa bleibt nur 
das nominativzoicben s stehen: Heirens neben Helrennis und He- 
renniu(s), Salavs, T(teßg, üpils. 

b) Zu gleicher zeit ist auch das schwach auslautende s des 
ausgangos -ios dem schwiuid imterworfen und daraus ergeben 
sich formen wie: llerenniu, llerenT neben Heiremiis und Heirens; 
ebenso Pupie, Statie, Silie neben Silb, Paapii, Paapii und PaapT, 
Meliissäii, AsillT, HelvT und sogar Lüvkl = Lucilius, wo suffix 
sammt casusendung geschwunden ist. der ausgang -ios iiu nom. ^ 
8. m. der o-dekl. durchläuft somit folgende Stadien der Schwä- 
chung und zusammeuziehuug bis zum völligen Schwund: 

a) -io-s, -ie-3, -il-s, -ii-s (-ii-s), -T-s (-t-s, -;e-s), -I-s, -s. 

b) -iu, -ie, -ii, -ii, -1, -I, — . 

für die formen auf -i ist zu vergleichen altl. Clodi, Sulpici u. a. 
der umstand, d:usz die osk. formen unter a) und b) regellos neben 
einander verkommen, spricht für die anuahme, dasz im osk. die- 
ses auslauteude nominativ-s eben so wol wie im lat. niemals völlig 
verklungen, sondern sehr schwach und flüchtig ausgesprochen 
worden sei. dasz die Verkürzung des ausganges -ios keineswegs 
blosz der jüngem spräche zukam, zeigen die altosk. fernen nofiji- 
Ticg, Kahvig, Herenniu, Mulukiis u. a. 

Der nom. neutr. nimmt die form des acc. an. s. d. 

2) Acciinativ, sing. masc. fern, und neutr. das casus- 
suffix -m (verkürzt aus -am. s. conson. dekl.) tritt an den stamm- 
auslaut ö an, der im altosk. ungetrübt bleibt: masc. tavgofi, 
hürtiim; fern, [üjittiüm, trhbüm; neutr. ßgarm^, xaTCidita/i, ao- 
goFcofi, sakarakliun, thesavriim, pestlüm, dünüm. auch das jün- 
gere osk. behält das o meistens bei; aber auf denselben inschrif- 
ten finden sich auch accusative auf -um mit trübung desozuu. 
so stehen auf t. B. neben einander: masc. dolom, zicolom, 
mallom und dolum, uesimum, neMfr. comonom, censtom, 
bratom; auf der bleipl. v. Cap. masc. Nüvellum, in e. pompej. 
piusefinschrifl wc«fr. veru sarinu, einziges beispiel für den abfall 
des -m im a c c. der o-st. das neutr. s. der ä-stämme nimmt für den 
nomiuativ im indoeurop. die torm des accus, an, d. h. es lau- 
tet ebenfalls auf -m aus; so auch im osk. sulche twm. neutr. 8. 
sind altosk. saahtiim, tefürüm, sakaraklüm, terüm und 
auf t. B. valaemom. — accusativformen der o-dekl. sind die 
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osk. iiifiuitive. (vgl. §. r>. 1.). nur im (ilfoskn osk. hat sich ein infin 
aui -um erhalten: FoXloh-cog, c. A. hat schon -um: tribaraka- 
vum, ebenso t. B. : censa-um, molta-um, ac-um, aser-um, ez-uni, 
pertum-um, cleic-um, und die bleipl. v. Cap. : deik-um, fat'i-um. — 
accusativformen von o-st. sind ierner die p-onom. t-o-n-c, si- 
o-m (s. §. lü), das supevl.-adv. posm-om, die adv. pl-dum, 
ekkum für *ek-duin, die praepos. per- um, com (cum) und 
die conj. pün, pon (ijuom, cum), in ctvfig, inim, inim 
formell = l<ii. eniiu (s. gtoss.) hat sich urspr. ä durch e zu i 
geschwächt, vgl. unibr. enom, enem (tum, et). — das ergebnis dieser 
Zusammenstellung ist, da.sz im acc. masc. fern, und acc. nom. 
neutr. sing, der themavokal ö im ältesten und älteren osk. durch- 
weg rein und ungetrübt erhalten ist, dasz seine Schwächung zu 
u erst im jdayerc» osä;. begonnen hat, aber nicht allgemein durch- 
gedruugeu ist, vielmehr das ältere o noch entschieden vorherrscht, 
(ausgenom. im infin. s. o.); das casussuflix -m hat sich in allen 
Perioden fest gehalten; auf einer einzigen jungosk. inschrift ist 
es geschwunden, in dieser heziehung zeigt das osk. sich conser- 
vativer als das ältere lat, in bezug auf beibehaltung des o alter- 
tümlicher als das lat. der klass. und der älteren zeit, denn auch 
im altl. ist o schon öfter zu u getrübt: alll. pocolu, dono, viro 
und donu, luuru neben donora, pocolom und donum, virum u. a. 
altsab. daneimom, jünger aunom, dunom und duuo, pesco; nur 
das jüngsk sah. zeigt trübuug des o in hiretum. volsk. bewahrt 
das o: statora, pihom, esaristrom. das nvuitmbr. hat o: poplom, 
ortom, screhto neben allii., deszen alphabet kein o besitzt pur- 
titu, kui-atu u. a. falisk zeigt Verdunkelung des o zu u schon 
auf einer alten inschrift: cuncaptuni. — der stammauslaut o 
ist geschwunden in den osk. acc. neutr. medicim, mem[n]im, 
für *medic-io-m, *memn-io-in. diese acc. entsprechen in bezug 
auf die gcstaltung des sufF. -io- den nomin. Viib-i-s u. s. w. 
den selben Schwund des o hat sab. raevim aus *raev-io-ui, utnbr. 
Fisim, Fisi, tertira für *Fisiom, *tertiom u. a. eine analoge for- 
mation zeigt der acc. der masc. und neutr. ja- st. im got. z. b. 
hairdi vom st hairdja-. für den acc. m. der ä-st. des indoeurop. 
vgl. got. dag aus *dag-a-n, skr. ÄQva-m = jrr. fÄjro- v = equo-m; 
iwutr. skr yugä-m - gr. Ji'/o-i/, lat. iugum, got. juk. 
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3) Genitiv sing, das urspr. gen.-suffix -äs sch^rächt sich 
zu - i s und tritt in dieser gestillt an den staminauslaut ö (urspr. .ä), 
der seinerseits sich zu e senkt, dem i von -is sich teilweise assi- 
milierend. das bestreben zur gegenseitigen anänlichung beider 
vokale macht sich noch weiter geltend, indem das ältere osk. das 
i des casussufl’. zu i trübt, so entsteht der genitivausgang in den 
ältesten mit^gricch. alphabot geschriebenen inschriften -6i, in 
den mit einheimischer schrift veriaszten denkmälem -ei, wofür 
auf t. B. wieder -ei geschrieben wii-d. die Umschreibung des 
osk. -ei durch lat, -ei beweist, dasz dieses -ei ("ei) zu allen 
Zeiten seine diphth. natur bewahrt hat. hvispide: Fipivftg, Kor- 
tftijtk'. UraTTitjis, Nivfioditjig, /-«peatAfltlb’. das »; steht hier für 
t, 6; zur zeit der abfaszung osk. inschritten in priech. alphabet 
war der gebrauch von e und t), o und w noch nicht festgestellt, 
wie wir auch oben mehrmals m statt ö geschrieben fanden, neben 
diesen gen. in griech. stehen in mitioncäer schrift : Niumsieis, He- 
rekleis, senateis, sakaraklels, toreis, kinubenniois, Pümpaiianeis, 
[tri]mparakineis, [Ojavieis, lüvfreis, Meelikiiels; auf t. B. minstreis, 
mistreis, senateis. 7widm sind ; sakaraklels, tereis auf c. Ab und 
brateis, cadeis auf t. B. von prouominalfonnen gehören hieher: 
suvels, eisels und auf t. B. eizeis von den pron.-st. su-vo- und 
ei-.so- (jünger ei-zo-). — das iimhr. zieht den gen.-ausgang 
-eis, -eis in -es, jünger -er zusammen: katles (catuli), popler 
(populi), Propartie (Proi)ertii). diis lat. hat den diphth. oi, ei. 
Schon in den ältesten denkmälem stets zu 1 verschmolzen und 
zugleich das schwach auslautende s schwinden laszen: Volcani, 
sacri. in einer spätem periode des altl. neigte sich dieses T zu 5 
hin; daher die Schreibweisen populei, vinei, Marceiu. a., aber das 
klass lat. kehrte zu dem reinen T zurück, mit dem lat stimmt 
das falisk, Marci, Acarcelini. den auf den ersten bhek weit aus 
einander begenden genitiven des osk.-umbr. und des lat.-falisk. 
ligt demnach eine gemeinsame gnmdform *-o-is zu grande. 
das osk. hat diese urspr. gestalt noch in durchsichtiger weise er- 
halten, am weitesten von ihr ab ligt die lat.-falisk. form auf -T, 
der das umhr. durch Verschmelzung des diphthongen und begin- 
nenden abfall des s sich näliert. diese gen.-bildung auf *-o-is 
kennt nur der ffalisc/w sprachstamm. im sÄ:r. haben die ä-st. -sya: 
vrka-sya (vrka- wolf) dieses gen.-suff. -sja wird auch für die 
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gr. und gol. ä-st. angenommen; Xvxov aus *ivxo-jo, *h^xo-ffjo. 
vgl. fiotu. dv9g(03t-o-io ; got. vulfi-s aus *vulfa-s(ja). doch könnte 
man die got. form wol aus *vulfi-is, *vulfa-is, *vulfä-äs erklären. 

4 ) Dativ sing, die grdf. des dat.-suff. -ai, ital. -ei trübt 
sich zu T, welches mit dem stammauslaut o den diphth. -oi bil- 
det. der regelmäszig durch anünlichiing des i an o zu oi getrübt 
\sird: Evkliii, Ilereklm, phhiiü, Vci-ehasiiil, hürtüi, Kerriiüi; Abel- 
laniü, deketa.siü 1 , Yestiriki'iül, lürküid, Maiiiii in altrei (t B.) 
hat sich der themavokal zu e geschwächt, diese jüngere form bil- 
det den Übergang zum umhr. dat. auf e : pople, Grabovei (ei = \\ 
zu volsk deve (divo), Declune und zu Icä. alter! u. ä. die rein.ste 
gestalt des ital. dativs von o-st. ist erhalten im altl populoi Ro- 
manoi; das osk. zeigt schon leise trübung des diphth. und steht 
somit in der mitte zwischen jenem eätl. und dem jüngeren lat. 
dativ, deszen -ö durch trübung und schlieszliche Verschmelzung 
aus urspr. oi änlich wie umhr. r* aus osk. ei entstanden ist: i»- 
pulö Romanrj; ebenso sah. Herclö. dem lat. der klass. zeit ent- 
spricht das gr. IX 71 CO. got. liat vulfa aus *vulfa-i; das skr. er- 
weitert hier das dativsutf. e (= urspr. a i) mit a, dfv.’iya (cquo) 
aus *fifva-ay-a ; nur red, kennt noch fonnen wie *afväi und alt- 
haktr. afpiü aus *a5va-ai, •agpa-ai. hier ist das dat.-suff. in seiner 
urspr. form -ai noch deutlich erkenidjar. 

5 ) .\blativ sing, der urspr. ausgang -ät (d. i. stammaus- 
laut .ä -■ casussuff. -ät) geht ital. in *-öt und mit erweichuiig 
des t in -öd über, dieses -ud hat regelmäszig das ältere osk.'. 
neutr. Büvaianüd, sakaraklüd, pronom. elsüd v. pr.-st 
et-so, adv. amniid, pükkapid für *piid-kap'id v. pr.-st. po- 
auf c. Ab., neuosk. nur noch in pöd, pocapid der t. B. schon 
dsis ältere osk. hat -öd bisweilen zu -nd getrübt: tristaamen- 
tud, aragetud, T^anud Sidikiuud, und in der nominalen 
deklin. des jüngcrn osk. ist -nd die einzig gebräuchliche form: 
a[l]trud, dolud, ziculud, mallud, malud, preivatud; mutr. amiri- 
catud, meddi.xud, medicatud und praep. aranud, contnid, pru, alle 
auf t B.; amvhinud. über die pron. eksu-k, eizu-c, eisu-c-en. (vgl. lat. 
huc, illuc) mit schwund des d vor -k, -c vgl. pran.-deld. auch in 
pru^tof. pro für pröd ist d abgefallen, in der tiominalen dekL 
hat sich das d zu allen Zeiten fest gehalten, nur altl. hat dem 
altosk, entsprechende fonnen: Gnaiv. d, poplicod, preivatod; da- 
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lieben auch vereinzelt mit schwäcbung des o zu u [nef]astod, 
[ob;latod wie osk. {ireivatnd u. a. aus preivatod ist durch abfall 
des schwach auslautenden d das gewöhnliche privato entstanden, 
formen wie tertiu für tertio eignen im lat. erst der spätem Volks- 
sprache, sind aber den andern üal. dialckten geläufig, schon das 
allsab. hat neben orsir>, peio kipera (pror. Zot. cipro, cupro), prn; 
volsk. nur ti: vinu, covehriu (contione), toticu, sepu {aUl. sibo). 
Mffibr. ^ebenfalls uur ti: persklu. zudem osk. lat, abl. auf -öd vgl. 
skr. ä^vät (eouo). dem deutschen felilt tlieser Casus; das gr. hat 
davon nur einen Überrest in den adv. auf -wj: aaipQov-ag. 

Noch bleibt das ocZc. amprufid auft. B. zu erläutern, diese 
form stellt sich sehr schön zu altl. facilumcd ; beides sind ablative 
der o-st. amprobo-, facilumo-. grdf. der enduiig ist -At aus -ä-ät, 
daraus *-5d und mit Schwächung des vokals -öd und osk -Td. 
durch abiall des d ergab -öd die gewöhnliche endung -c der lat. 
adnrbia von o-st. alte, probe, verstümmelte abl. -formen sind die 
praep. piist, ant aus *postTd, *antid in lat. postidea, antidea; 
ebenso ist osk. pert aus *per-tld abgestumpft. 

6) Looativ sing, das loc.-suff. ist im indoeurop. urspr. I. 
auf ital. sprachboden erleidet es einläufige Steigerung zu 1. diesz 
wird erwiesen durch die lat. locative conson. st. wie SicyonT, Car- 
thagini neben ahl. Sicyone, Carthagine, ferner durch loc. von n-st. 
altl. tcrrü-T, silvä-T u. a. durch antritt dieses i an den stammaus- 
laut o entstand der diphth. oi, der sich in folge anänlichung sei- 
ner elemente zu el trübt, auf t. B. winl dieses ei durch ei wie- 
dergegeben, es hat demnach seine diphth. natur im osk. immer 
bewahrt. l>eispide: akenel, alttre'i, pütere'i-pid , müinike'i, terei, 
tliesavrel (c -A.b.), Frontrei, Laihnei (in lat schrift) auf münzen, 
comouei, comcnei (.t- B.J -■ sab. koineuei. locc. der pron.-staram 
ei-so- (ei-zo-), ö-so- sind: eisei, esel (c. Ab.), eizei-c (t. B.). 
ei ist zu i verschmolzen in ekl-k vom jyron.~st. e-ko-, ebenso in 
au-ti, tmtbr. oto, u-te, lat. au-t aus *au-toi v. pron.-st au-to-, 
und in adv. sami v. st. sa-mo-, vgl. altl. siniT-tu. — auch hier 
hat das lat. die urspr. form weniger durclisichtig erhalten, da es 
oi durch ’*-ei stets zu i contrahiert : domi, humi, belli, Sunii; 
aber noch alt. hei-ce, hoi-c = hl-c v. pron.-st. ho-, noch Irischer 
hat das gr. diese loc.-form erhalten iu olxoi, ntöoi, ucol. giaaoi, 
not u. ä. vgl. skr. fi^vo d. i. *äQvä-I. 
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Neben diesem loc. auf i haben einzelne osk. nomina einen 
loc. auf -im, -in: Kerrliin, hiirtin (t. Ag.); dazu stellt sich 
der loc. eines ä-si fiisnim (c. Ab.; und der loc. wahrscheinlich 
eines i-st. tacusiim (t. B.) dieses suffix -in und voller -im 
geht zurück auf die grdf. -bhjam, die in der pron. dekl. des 
skr. vorkommt, z. b. asmä-bhyam (d<U. pl. nobis) und in gesteig. 
form auch in der nominalen dekl. devübh^^im (instr. dat. oM. 
dual dis), die Ual. grdf. dieses casussuff. war *fiem, woraus 
mit Verflüchtigung des fzuh*-him, -im, osk. -im undmitveiv 
dünnung des auslautes -in, -in wurde, solche locc. im lal. sind 
istim, exim, pro-in, u. a. ein solcher loc. ist auch das osk, orts- 
adv. püstiu = tmbr. pustiu, mutt, posti v. prou.-st. jms-to-, 
und das enklit ortsadv. -en (m) v. proa-st. i-, gesteig. ei-, e-. 
das suflßx ital. *-fiem bewalu’te aber andererseits den an- 
laut, liesz dagegen das m schwinden, so entstand die sufl'.-form 
-fe, -fei (ei = 1) in osk. si-fei = lat. si-bei, si-bi, vgl. i-bei, 
i-bi; und mit Schwund des aaslaut. vokals -f in osk. stati-( v. 
gesteig. partic.-st. st.a-to-, ferner in pu-f = umhr. pu-fe = lal. 
(c)u-bei, (c)u-bi. vgl. sah. ia-f-c (ibi), umbr. ti‘a-f (trans), volsk. 
as-i-f (in aräj; -fern tiudetsich noch in «»(6r. vap-e-fem. Cors- 
sen Krii. N. 210 stellt für die Wandelung dieses loc.-suff. fol- 
gendes Schema auf: 


grdf. u.skr. -bhjam 
ital. *-fiem 


äal. 


-£im 


lat. -im osk. -im, im 

.1 , . ' 

lat. -m osk. -m, -ln 
I , I 

lat. n osk. -n 


umhr. 
umhr. -fe 


-fern 
osk. fei 


umhr. -he -hei -hi osk. sah. 
Ult. -hei -hi vulsk. u. 


. lat. -be, -bei, 
-bi 


die formen -he u. s. w. kommen vor in umbr. mehe, mehei, lat. 
mihei, mihi. — in den obigen osk. nomina von o- und ä-st. ist 
der Stammauslaut -o, -ä vor suff. -im, -ln geschwunden. 

7) Nominativ plur. tlas suff. des nom. plur. ist im indocur. 
-äs (aus urspr. -sas). mit dem staramauslaut -ä- verschmilzt es 
zu -Sa, welches ital. sich zu -us senkt, diese form hat der osk. 
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nom. plur.: Abellanüs, degetasiüs, [d]ilkülfis, Nüvla- 
nü8, pütür üs-pid, statüs. in der dem ältesten osk. ange- 
hörenden münzlegende Fistlus (Puteoli) ist ohne zweitel zufälliger 
mongel des diakritischen punktes im V anzunehmen, trübung des 
ö zu n ist eingetreten in der Jüngern form deiratus der t. B. 
und im j>ron. 1 us (- s u) (idem) , hier durch assimilierenden ein- 
flusz des folg. u. mit dem osk. übereinstimmend bildet das umbr. 
den nom.pl. seiner o-st.: altu. Ikuviniis, wetn« screihtor. eine ab- 
weichende bildung nach analogie der pronomina hat lat. und gr. 
equi aus *equo-i, vgl. altl. Fesceninoe, Romauei, toideratei u. a., 
gr. tnno-i; skr. ägvüs, ved. d^wä-sas ; got. dagos, vulfös der 
osk. form genau entsprechend. — die neutra haben die form 
des accus, s. d. 

8) Arciisativ plur. an das casussuff. -m des acc. sg. tritt . 
das pluralzeichcn s an; -ms assimiliert sich zu *-ns, -ss; zu- 
gleich wii’d der stammauslaut zum ei-satz für den verlornen nasal 
gedehnt, da -ss in der aussprache mm mehr die geltung eines 
einfachen (scharfen) s haben kann: fe\hü-ss, lüvfrlkünii-ss, 
leigii-s8. diese formen unterscheiden sich von den lat. ficö-s, 
equö-s nur durch die dem osk. eigentümliche ortliographie mit 
-SS. vgl. altsab. esmo-s, aorato-s, dor. i'nTta-s, gr. innov-g mit 
ei'satzdelmung aus *in7io-Ps; dieses -ns ist noch erhalten in kref. 
nQHysvTci-vg =■= nQsaßtvzä-q, arg. rö-vg — xov-g und im got. 
daga-ns; skr. laszt das s schwinden: äQvfi-n (equos). 

Die neutra acc. nom. haben das plur.suff.-5, welches mit 
dem stammauslaut ä zu ä verschmilzt; dieses kürzt sich wieder 
zu ä und wird im osk. meist zu -ö geschwächt: altosk. auxogo 
(acc.) neben sacra, teremenniü (nom. c. Ab.) und comono 
(acc. t B.). passtata steht vielleicht fürpasstatam {acc. fern.). 
acc. pl neutr. sind ferner die pron. io-c (t. B.) und ediosk. eka 
V. pron.-st. io-, c-ko-. über pa-i (qua-e) s. pron. deM. — die 
wnbr. neutra schwanken ebenfalls zwischen ii und ü (ü): altumbr. 
veskla, vesklu (vascula), wen», adro (atra). 5 hat sich lat. erhal- 
ten in quinquä-gintä, propter-eä, ant-e.i u. ä., auch oppidS, cetera 
u. a. vgl. gr. ^vyd = got. juka ved. yuga (skr. yugä-ni). 

9) CSeiiitiv plur. das suft'. des gen. plur. urspr. -üm ver- 
schmilzt mit dem stammauslaut -ii- zu -am und dieses -äm geht 
ital. in -öm über, diese älteste gestalt des ital. gen.-suff. ist 
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altosk. nur einmal in Aoi>xavöpi erhalten, sonst ist -öm stets zu 
-nm getrübt: Mafifprivonn . Kupcltenium, Alafatemum, Degvi- 
num, Nuvkrinum; AbeUanum, Nfivlanuin, püturu[mpid]; nesimum, 
[mjesinum. obiges Aovxavön steht auf der stufe von alfsab. Ana- 
aiöm (Annaeorumi, volsk, Velestriiru, altl. Romanöm, sovom und 
mit Schwund des m Romane, Calene, ebenso ‘neun. Atiersio = 
aöfi. Atiieriu. die gewöhnliche osk. geu.-form correspondiert mit 
lat. liberQm, denni. jünger ist die aus der pron. dekl, herüberge- 
nommene gen.-form altl. duone-rö(m) — Iwno-rüm, die im jun- 
gem lat. zur herrschaft gelangte. — nomina mit suff. -io- bilden 
contrahierte gen.-form auf -Jm (aus -I-om): Aisernim, Vaa- 
muDlm (?), SafiiiTin, iilnim. — vgl. gr. irnt-av, skr. ü^vä- 
n-äm (mit stammerweiterung durch u), got. dage aus *dagi’m, 
grdf. ♦dagäm. 

10) Dativ, .ibiafiv plur. das casus-suffix des dat. abl. pl. 
ist im indoeur. -bhjas {.skr. ü^e-bhyas) ausgrdf. *-bhjam-s, 
d. i. -bhjam (dat.-suff. der pron.-dekl. iiu .sAt. w/h oben äenhe.) 
-f- pluralzeichen -s. die lYaZ. grdf. des .suff. -bhjas ist *-fies. in- 
dem das labiale element des f schwand und auch das übrigblei- 
bende h sich verflüchtigte, entstand die ital. endung -is, die mit 
dem auslaut der o-st. sich zu -ois verband, -ois aber trübte 
sich osk. regelmäszig zu -ois. nur eine münzaufschrift des ülte- 
sten osk. hat Fistlüis mit reinem diphth. oi. dative sind: Maa- 
tüis, Kerriinis (t. Ag.), ligatüis, Nüvlamiis (c. Ab.l, ablative: dek- 
manniiiis (t. Ag.), feihüis (c. Ab.i. in der Umschreibung durch lat 
Schrift tritt der reine diphtli. wieder hervor : abl. zicolois, ne- 
simois, pron. eizois (t. B ). die selbe urspr. frische wahrt das 
sab. suois, enatois (natis), loviois, Puclois. den osk. formen auf 
-üts am nächsten stehen die aUl. oloes, piivicloes (privis). der 
gewöhnliche ausgang des altl. abl. ist -ei-, indem der thema- 
vokal dem i der endung sich teilweise assimilierte; leibereis und 
daraus die jüngere form auf -Ts: liberTs. diese form zeigt auch 
das volsk. v&sklis (vasculis), das nmbr. hat e T ei, altu. meist e: 
vesklcs, neuu. vesklir, Vehieir, Veliier — der ausgang des dat. abL 
plur. der o-st. nimmt demnach im ital. folgende gestalten an: 
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osk. -ois 
altl. -oes 

§. 18. Deklination der ä-stämme. 

1) Nominativ sing, die femin. ä-stämme derindoeur. spra- 
chen sind eine abart der nomina masc. auf -ä. durch Steigerung 
des stammauslautos ä zu iv war das mittel gegeben bei den a-st. 
die nomina femin. von den nomina masc. zu unterscheiden, im 
skr. bilden beide noch eine deklination-sklusse ; erst der graeco- 
italische spraehstamm hat durch umlautung des ä zu ö eine be- 
sondere o-tlekl. geschaffen, welche sich von der femin. ä-deklin. 
scharf absondert: skr. ä^va-s, equo-s, fetn. A^v.ä, equä. der no- 
mina tiv der a-st. hat kein casussufi’ix; walmscheinlich ist jedoch 
eine urspr. grdf. *akvä-s (equae) anzusetzeu. die kürzung des 
Stammauslautes 5 im noin. des (/r. lat. ist ein secundärer laut- 
vorgang, der im jrr. häutig (;tcd()K, ykeSoaa), \m späteren lat. immer 
eingetreten ist, während das ältere lat. noch zalreiche nominative 
auf -5 w.ahrt, z. b. famä, tern. noch um einen schritt weiter geht 
das osk., welches das aus ä gekürzte ä schon in den ältesten in- 
schriften zu ö schwächt, nur in der nf/osL münzlegende Alifa und 
indiuvia hat sich a gelialfen. hcispiele: Tcohro, MajisQTivo-, viii, 
miVmikü, nruvfi; allo, ancensto, egrao, molto, touto, toutico, fa- 
melo; Viteliü: pron. iuk, ioc, etanto; in fiisnu des c Ab. ist wol 
zufälliger Verlust dos diakrit. punktes anzunehmen, altu. hat a 
und u, neuu. o: muta, mutu (multa); toto; sab. rogena, pia, lo- 
via. die urspr. .s-st. sab. Cerie aus "'Ceriä, lat. Ilerie (vgl. acc. 
Ileriem), Neininie, itiiAr. kvestretie \nom od. abl. quaestura) sind 
in die 0-dckl. übergetreten, osk. und volsk. zeigen von einem sol- 
chen Vorgang keine spur. 

2) Accosativ sing d.as acc.-suff. -m tritt an den stamm- 
auslaut ä an ehe pron.-form paam einer älteni inschrift scheint 
darauf hinzuweisen, dasz wenigstens im altosk. kürzung des thema- 
vokals in diesem casas noch nicht eingetreten ist. beispiele: Abel- 
lanam, alttram, Nüvlauam, fiisnam, viam; citiuvam, üpsannam, 
sakupazD, iilam, aram; eituam, moltam, toutam; pron. pam 


osk. sah. ois 


(dtl. -eis 
( 

umbr. -öS, -is, -eis 
lat. volsk. -IS. 


Digitized by Google 


Lvm 


paam (quam), fern, acc.-formen sind ferner das ady. aFa(i v. refl. 
pron.-st. sva- und die conjunct pan, pruterpan mit yerdüii- 
nung des m zu n. w-ärend noch auf t. B. das auslautende m 
sich ohne ausnahme hält, zeigt eine andere jungosk. inscbrift teil- 
weisen Schwund desselben, neben püuttram, Staf[i]anam 
finden sich dort die acc. iüviia, ka(l]la, Piiinpaiiana, via. 
vgl. tonbr. asam, aber meist mit scbwund des in : muta, sab. wie 
osk. eituam, suam, venalinam (venaliciam) ; gy. xcÖqu-v, yXäaaa-v 
(v lautgesetzlicber Vertreter von auslautend, fi), skr. dgvä-m, got. 
giba. 

3) Genitiv sing, das gen.-suff. urspr. -.is verschmilzt mit 

dem stauimauslaut -a- zu -ns: eituas, vereias, maimas, multas, 
moltas, [touti|cas. diesen osk. gen. entsprechen sab. loviäs, aUu. 
tutas liuvinäs = neun, totai- lovinar; altl. vias, familias; dor. 
fkäaaai, gr. ykäfsags, got. gibös. die jüngere tai. gen. -form ist 
von hause aus ein locativ auf -T, der, als die genitive auf -äs 
auszer gebrauch kamen , ihre fuuetion übernahm : aUl. magnäT, 

aquüT, filiäl, daraus maguai, magnae. skr. hat mit j erweiterten 
stamm: äjvä-y-äs (equae). 

4) Dativ sing, das dativsufV. I (aus urspr. ai, s. §. 17. 4.) 

verbindet sich mit dem stamniaiislaut -ä zum diphth. ai (urspr. 
ä I), welcher im osk. durch aniinlichung des i an a durchweg leise 
trübungzuai zeigt: Ammai, Anterstatai, Genetai, Deivai, Entral, 
Kerriiai, Patanai, Pem;t'i, Piistiai, Fluusal (t. Agn.); vereüai, 
Pümpaiianai, Herukinai. sab. läszt den dij)hth. ungetrübt: toutai, 
totai, Maroucai, desgleichen das altl. fileai, Loucinai, qurai, wor- 
aus durch tiübung die gewöhnliche form curae hervorgieng. da- 
neben finden sich im provinc. altl. auch Feroniä, Loucina, For- 
tuna, Matuta, falisk. Menervä, vgl. gr. andererseits ver- 

schmolz -ai altl. bisweilen auch zu e: Victorie, Vesune, Fortune, 
ebenso volsk. Vesunö, falisk. Abclesc, Plencsö, altu. tute Ikuvine 

neuu. tote Jioveine und soumbr. immer; das osk. steht mit- 
hin in der mitte zwischen dem altl. sab. (fileai, toutai) und dem 
Jüngern lat. (fileaej. vgl.got. gibai aus ^gibä-i, vcd. *a^'väi, skr. 
mit stammerweiterung ä^vä-y-äi. 

5) Ablativ sing, das abl.-sufl’. urspr. -at vorechmilzt mit 
dem stammaushiut -a zu -ät, das itaJ. zu -ad sicherweicht, im 
osk. ist das auslautcnde d dem Schwund nicht unterworfen : mW- 
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nlkad, eitiuvad, miiltasikad , Akudunniad; jünger egmad, toutad, 
imüd-cn. pron. sind poizad, suvad, ekliad; fern. abl. sind ferner 
die praep. e.htrad (c. Ab.) und dat (t. B). bemerkenswert ist 
im letzten beispiele die erbaltung des urspr. t. über den ausfall 
des d (t) in ekä-k, exä-c, elsa-k, eizä-c s. dekl.d.jnon. 
diese altertümliche ablativform wahrt das fdtl nui' mehr in ein- 
zelnen beispielen; praidäd, sententiad, ead, exstrad, suprad, wor- 
aus durch sch^vund des schwach auslautenden d sich die üblichen 
formen praedä ergeben, nmhr. kennt nur diese jüngere form: 
altu. tutä Ikuvinä = neun, tota(-per) liovinä. dem skr. gr. got. 
fehlt der fein. abl. auf -at {vgl. §. 17. ö). 

6) Locativ sing, das loc.-suff. ital. i (s. 17. 6) bildet 

mit dem stammauslaut -s- den diphth. - a i , der sich wie im dativ 
zu -ai trübt: aasai purasiai (t. Ag.), via\ mefiai (c. Ah.); 
auf t B. geht er wie imfaf. (Romae) in -ae über: Bansae. ein 
pronom, loc. ist [ejlsai (c Ab.), eine fern, loc.-form ist feimer die 
cuuj. svai, auf t. B. suae —umbr. sve, se, lat.^ v. refl. pron.- 
st. sva-, und die praep. prae- in praefucus u. a. von fem.-st. 
prä- wie lat. osk. prei-, prl- inprTiuo, private, preivatud v. masc. 
st. prä-, vgl. offf. prai. aW. loc. sind: Romai, Asiai, Synai, jünger 
Romae; wie diese formen später als genitive verwandt wurden, 
ist oben erwähnt, diesem osk. lat. loc. entspricht die gr. form tafiai- 
(humi); ved. ü^ve d. i. *Ü 5 vä-i (skr. ä$vä-y-äm). niiibr. hat wie bei 
den o-st. eine abweichende bildung auf -mem (Akerunia-mem) 
aus -fern, über dieses und den osk. fern. loc. fiisnlm s. §. 17. 6. 

7) Noiniiiafiv p 1 u r. der auslaut ist osk. -äs, entstanden aus 
themavokal -ä -f- suff. des nom. pl -äs (s. ^.17.7)-. asas, scrif- 
tas, aapas (?), xmd pron. ekas-k, pas. in Übereinstimmung 
mit dem osk. bildet das sab. nmhr. diesen casus, das neun, er- 
weicht den auslaut zu r: sab. a.signas (insignia), aviatas (circum- 
vectae), altu. urtas (ortae), neun. moUr. die seihe formation zeigt 
got. gibös, skr. ärväs (ved. ä?vä-sas mit der urspr. vollen endung 
wie im masc.). M. gr. haben eine dem nom pl. der o-st. analoge 
bildung auf -i: altl. arai, literai, woraus das jüngere arae, gr. 

XCOQai. 

8) .Aceiisaliv pliir. wie bei der o-dokl. so geht auch hier 
das casussuff *-ms, *-ns in -ss über: viä-ss, pron. ekä-ss; 
daneben das jüngere eituä-s. vgL lat. vi:l-s, gr. j;<opa-g aus 
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Xe>pa-7/g, skr. Ä4jvä-s, got. gibö-s. unthr. hat eine abweichende 
bildung mit suff. -f («tlaf uitulas), das ohne zweifol locativen Ur- 
sprungs ist. damit bildet es den acc. plur. aller vokal, undcon- 
son. stamme. 

9) Genitiv plur. nur zwei bcispielc belehren uns über die 
osA. form dieses Casus : egma-zum undpron. eizä-zun-c, beide 
auf t. B. diese gen. sind gebildet wie die lai. gen. der ä-dekl. 
(mensä-ruml, nämlich mit der aus der pron. dekl. entlehnten 
endung ursprünglich und skr. -sam (s. b. pron. dem. gen. pl. f. 
ä-sam). im lai. ist das s v,ie in der regel zwischen vokalen zu r 
erweicht, die neuosk. formen haben die übergang.sstufe von s zu 
r, das weiche z; wir dürfen demnach für das altosk. genitiv- 
formen wie *egmn-sr,m ansetzen fvgl.den pron -st. altosk. ei-so-, 
netto, ei-zo-). das aus ä, *n getrübte n hat sich in der spräche 
der t. B. dem lat. analog wahrscheinlich zu ü geküiTit. umbr. hat 
wie l<t(. -rum, meist aber mit Schwund des m -ru: pracatarum, 
menzäru (mensarum). vgl. hom. ayopä-av, gr. x<optöv aus *iapä- 
(a)iov. im got. treflen wir die endung ursj)r. -säm in der star- 
ken dekl. der adj. z. b. m. n. blindaize, fein, blindaizö (blinder) 
und in der pron. dekl. z. b. tn. n. ize, fein, izö (ihrer), wärend 
die subst. die endung -5 m haben, fern. gil)'i aus *gibnm. vgl. skr. 
ä(jva-n-äni mit stammerweitening durch n. 

10} Dativ, .4blntiv plur. der diph. ai, welcher durch an- 
tritt der ablat.-endung -Ts (aus urspr. *-bhyams, -bhyas, s. 
Ij. 17. 10) entstand, wirdzu ai geträbt; Diumpais, Kerriiais, 
Fiuusasiais, dative der t. Ag. in der lat. schrift der kB. 
tritt der reine diphth. ai wieder hervor: exais-c-cn, abl. v. 
pron.-st. exo-, wahrechcinlich auch eiza[i]s-c. das lai. hat hier 
wie in der o-dekl. den diphth. erst zu ei geschwächt und dann 
zu T zusammengezogen: alfl. taboleis, pobliceis, woraus das ge- 
wöhnliche publicTs. umbr. hat -ais zu -es, -er zusammen- 
gezogen: plenasics, dequrier. vgl. .s^r. äfvä-bhyas (/em. equis); das 
got. behielt von der ganzen endung *-bhyams nur das m: dat. 
f. gibom aus *giboms wie in der ii-dekl. dagam aus ^dagaius. 
nicht Iiieher gehört der gr . dativ x<öpai-s aus x<Öqcu-<h wie in der 
o-dekl. av&paiKoi-g aus av9panoi-ci, eine locativform mit der 
endung *-aai, *-oh, uiapr. -sva. 
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§. 19. Deklination der i-stämme. 

1) Nominativ sing, casusformen von i-st sind in den osk. 
inachriften sparsam vertreten ; so können wir denn auch für den 
nom. sing, nur zwei beispiele auführen: aidil, cev-s. in aidil 
ist das uümiuativzciclien s sauimt dem thematischen i geschwun- 
den wie in lat. vigil, pugil und nach r in par, acer neben pari-s, 
acri-s, umhr. ukar, ocar neben lat. uc-ri-s. in cev-s, lat. civi-s, 
ist der stammauslaut vor dem casussuffix geschwunden, änUch 
wie er im lat. nach t, d in einer zalreichen klasse von nomina 
ausgestoszen wird, wodurch diese in die conson. dekl. übertreten, 
z. b. in Mar(t)-s, fron(d)-s, lime(t)-s, acc. limit-em = osk. himit- 
om, ariet-em = umhr. eriet-u. vgl. ;/ot. m. balg-s, fern, aiist-s 
aus *balgi-s; *ansti-s neben gr. jt6ai-g, skr. pati-s. 

2) Accuaativ sing, vor der acc.-endung -m trübt sich der 
themavokal i zu U fern, slagim, tiurri, vielleicht auch dekk- 
viarlm. tiurri findet sich in einer späten poiupej. wandinschrift ; 
für den spütosk. abfall des acc.-suff. in sind auch bei der ä-dekl. 
mehrere beispiele angefühi-t worden, tiurri(m) entspricht genau 
lat. turrim. wie Ifier das thematische i frühzeitig sich zu e ge- 
trübt (das osk. slagim, tiuiTim bildet dazu die übergangsstufe) 
und dadurch der acc. sing, vieler i-st, in die conson. dekl. über- 
gegangen, ist bekannt: navem neben navim, urbem, omnem von 
st. urbi-, omni- u. s. w. vgl. gr. aqai-v, skr. pati-m. got. hat die 
eudung saimut stauimauslaut abgeworfen: balg aus *balgi-n. 

3) Genitiv sing, der stammauslaut i wrd zu ei gesteigert, 
das sich zu el trübt, nach diesem ei sch^vindet der anlaut der 
gen.-endung -as: /em. Lü vkanatels, Herentateis. Futreis 
ist nur conjoctur aus der inschriftlichen lesart futre*e. nach 
analogie dieser- gen. bildet der pron.-st. pi- den gen. pieis. in 
der steigerang des themavokals weicht diese osk. gen.-formation 
von der lat. ab, wo die endung -(a)s an das ursprüngl. I tritt: 
puppi-s, urbi-s, stimmt aber mit mehixiren verwandten sprachen, 
so hat das skr. fern, ave-s. d. i. *avai-s vom st. avi- (ovi-s), 
aber vcd. wie im lat. olme Steigerung ary-äs v. st. ari- (feind); 
ebenso got. fern, anstai-s v. st. ansti-; gr. noXs-og d. L *noXtj-(og 
neben ion. nöXt-og, jenes mit, dieses ohne Steigerung, die umhr. 
gen. laszeu es zweifelhaft, ob sie der osk oder der lat bildung 
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gefolgt seien, ob ocrcr d. i. *ocreis oder ocrfr d.i, *ocrT-s an- 
zuseteen sei. scUi. hat von i-st. die gen. pacris (i)aciferi), Tarin- 
cri-s, ocre-s (montis), welche der hd. bilduug zu folgen scheinen, 
ocro-s wäre aus *ocrIa dui'ch trübung des i entstanden. 

4) Dativ sing. dat. fern, sind: Hercntatei, Fuutrei, 
Futrei. die entstehung dieser fonncn kann man sich auf zwei 
arten erklären: an den kurzen stammauslaut i trat das dativsuif. 
-ei (§. JT. 4.) und vcraulaszte denausfall des themavokals; aus 
*hcrcntati-ei wäre durch die Zwischenstufe *horentiitj-ei (vgl. skr. 
dat. fein, ävy-äi v. st. avi-) *horentatei, Ilerentatet geworden, 
oder aber das aus -ei entstandene dativ.sufilx -T (vffl. §. 17. 4, 
18. 4) trat an den wie im geuitiv gesteigerten stammauslaut 
-ei - und verschmolz mit demselben zu -ei, mit trübung -ei. 
dieser hergang scheint mir der von der spräche emgeschlagene 
weg zu sein und auch durch vergleiclmng nüt dem skr. gerecht- 
fertigt zu worden, die osk. grdf. *herentatei-ei entspricht genau 
skr. dat. m. kaväy-e, fern, ävay-e, d. i. ’*'kaväy-ai, *ävay-ai v. st. 
kavi- t dichter), avi- (ovi-s). aus *horentatei-ei wm-de durch *he- 
i-entatei-T, *herentntei Heren tatet dieser form entsprechen die 
lat. dative wie urbei, woraus durch die gewöhnliche contraction 
urbT entstand, ebenso Martei, Marte und Marti, das umbr. zieht 
den diphthongen -ei immer zu e zusammen: sakre, Casilate. 

5) .4blafiv sing, nach ausweis der verwandten sprachenist 
auch vor dom abl.-suffix -d f mrspr. t) Steigerung des stammaus- 
lautes i eingetreten ; das *-er- hat sich aber stets zu -I- (1) ge- 
trübt: slaagid, prupukid, serevkid, praesentid vom 
part.-st praes-ent-i-. vgl. o/W. marld, navaled, onmei, partei; sab. 
Flusare; umhr. hat vorwiegend T, vereinzelt auch ei. e: ukri, 
ocre, peracri, peraci’ei; dmx'h letztere form wird auch für diesen 
dialekt die länge des stammauslautes gesichert, im umbr. lat. be- 
zeichnet das e i wie so oft den langen niitteltou 1, urspr. aber den 
wirkhehen diphthongen ei. 

6) Locativ sing, wahrscheinlich gehört hieher tacusi-iffl. 
s. §. 17. 6. 

7) Für den ganzen plural ligtnur der nom. aidill-s und 
der gen. Tiiatium vor. d:vs lina'idilT-s ist laug angesetzt nach 
analogie des lat. nom. plur. der i-st. vgL altl. ceiveis, fineis und 
finls, puppTs neben puppes, omues u s. w das umhi- hat -e-s: 
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pnntes, pacrfr. Corssen (Aunfipr.J. 748.) erklärt die länge des 
ausg.uiges T, e, ei durch Verschmelzung des stammauslautes T mit 
dem anlaut e des nom.-suff. ilal.gr. -es (urspr. -as). da aber vor 
den casussuöixen des sing, so häutig Steigerung des i eingetreten 
ist, da dieselbe auch im nom. pl. der gr. i-st. (ao'^{t-S aus *;ro'- 
Xij-es neben ion. noh-tg) und im skr. (pätäy-as neben vcd. ary-äs 
hostes) erscheint, so ligt es wol näher mit Schleicher das ei als 
gesteigerten stammauslaut zu betrachten, nach welchem der 
anlautende vokal des casussuff. geschwunden ist. T, e aber ist wie 
gewöhnlich aus ei zu-sammengezogen. — zu gen. Tiiati-Qm vgl. 
umhr. peracni-o(m), lat. civi-um, ion. noki-av. 

§. 20. Deklination der n-stämme. 

Von der u-dekl. sind nur geringe restc erhalten, nämlich der 
acc sg. manini, derabl.sg. castrid u. der gen. sg. castrous. 
manim, castrid sind durch vokalverschleifung entstanden aus 
*manu-im, *castru-id, wie volsk. b-im aus *bu-im, *bov-im, vgl. 
umbr. bQ-ni {ßov-v) ebeu/alls aus *bu-im, *bov-im. das casussuff. 
hat hier die sonst nur in der conson. dekl. gebräuchliche vollere 
form -im, lat. em, urspr. -am. auf die selbe weise ist umbr. 
s-im aus *su-im = su-em entstanden, zu osk. castrid stellen 
sich umbr. man!, trefl u. a. aus *manu-id, *trefu-icL der anlaut 
des abl.-suffix -Id aus urspr. -at verband sich in diesen osk. 
umbr. formen mit dom stammauslaut zum diphth. -ui-, der sich 
zu -I- verschliff. das lat. zog dieses -ui- in -a- zusammen: alÜ. 
magistratnd und mit Schwund des d magistrato. 

Im gen. sg. castrou-s ist der stammauslaut ii zu ou ge- 
steigert; vor diesem ou schwindet der vokalischc anlaut des casus- 
sufiixes -es, urspr. -as. die selbe Steigerung im gen. sg. der u-st. 
zeigt skr. sunü-s = got. sunau-s v. st sunu- (sohn), umhr. trifö-r 
V. st. trifu- (tribu-s), gr. ohne Steigerung vixv-og vielleicht aber 
auch für *vixvf'-og-, altl. mit kurzem stammauslaut senatu-os, 
senatü-is, daraus durch vokalverschmelzung senatQs, senatT; da- 
neben domu-us, exercitu-us, magistratu-us, magistratu-os , faliäi. 
zenatu-o(s). auch das vcd. hat gcnitive ohne Steigerung: pa^v-äs 
von stamm paju- (pecu-s). 


LXIV 


§. 21. Deklination der consonantischon Stämme. 

1) Xomiiiaüv sing, das noin.-suü’. -s hat sich erhalten in 
meddis-s, meddi-s, meddi-s aus der grdf. *meddeik-s. Ygl. liä. vox 
d. i. *vüc-s = skr. vak, lautgesetzlich iiir *vach-s, gixlf. *vak-s. 
der Stammauslaut k hat sich dem casussuff. -s assimiliert und ist 
dann spurlos geschwunden, da auslautendes -ss in der aussprachc 
nur die geltung eines (scharfen) s haben konnte. — das -s ist ge- 
schwunden nach r des suff. -tor, osk. -tnr wie in den verwandten 
sprachen : embratur, keenzstur, censtur, kvaisstur wie lat. quaistor, 
umbr. kvestur aus grdf. ital. *kvais-tiir-s. vgl. lai. da-tor, (/r. 
do-njp, skr. dä-tä aus *dä-tar-s mit ersatzdehnung ; ebenso ital 

’ pa-ter, tjr. aa-r)/p, (/ot. fa-dar, skr. pi-tä, grdf. imloenr. *pa-tar-s. 

— ohne casuszeicheu blieben die mit sutiix -f gebildeten osk. nom. \ 

lern, tribarakkiuf, fruktatiuf, üittiuf (vgl. acc. ülttiüm nach der * 

o-dekl.) und notUr. csuf. | 

2) .\ccii«ativ sing, das in der vokalischen dekl. zu m ab- 
gestumpfte acc -suff. urspr. und skr. -am tritt an die conson. st j 

unverkürzt an, indem es auf ital. sprachbodcn einerseits (osk. ; 

iimhr.) zu -om, andererseits (lat.) zu -em geschwächt wird: ntasc. I 

liimitü[m|, fern, medicatinom, tangiuom. u»ibr. ist das ' 

auslautendc m stets geschwunden, ultu. uhtui--u, ncuu. arsfertur-o. 

ein synkopierter acc. der cons. urspr. der i-<lekl. ist Velliäm 
für *Velliät- m v. st. velliät(i)-. das neutrum hat \vie in den ver- 1 

wandten sprachen kein casussufflx: esuf, essuf. indem das kt. I 

suff. -am zu -em sinken lieszund zu gleicher zeit in der i-dekl. 
den ausgaiig -im zu -em tmbte, hat es die i- und die cons. st I 
im acc. Yvie in andern casus mit einander vermischt, es ist ein 
Vorzug des osk, dasz es hier wie im abl. die beiden deklinations- 
klassen strenge aus einander hält, das gr. hat v (urspr. (i), das got. 
die ganze endung eingebüszt: fijand; qptpoi/r-o! = sAt. bluirant-am. 

3) Genitiv sing, den gen. der cons. st bildet das osA. nach 
analogie der i-st (s. §. 19. 3)-. masc. lüveis, medikels; 
fern, maatreis, auf t B. carneis, tangineis. in den ver- 
wandten dialekten tritt das aus urspr. -äs abgeschwächte gen.- : 

t suff. -6s, -Ts an den cons. Stammauslaut an: sab. patr-es, lov-es, 

altl. Apolon-6a, Salut-es neben salut-is, auch Vener-us, Cererus, 
patrus u. a. gr. <pigovx~oi = akr> bhixat-as. 
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4) Daüv sing, au den cons. stammauslaut tritt die dativ- 
endung ini ältesten osk. -ei , altosk. -el (aus urspr. -ai s. §. 17, d): 
feQOoQH, JiovFu neben Diiivei, Annskkavvrn {tjt = Ci), Iloreklcl 
(neben Herekiüi nach der o-dekl.), Vezkei, paterei, Regaturei; 
■sverrunei, kvaist| iijret, medikei; f^■m. liganakdikei. einmal ist -ei 
zu 1 coutrahiert: fern. Kcrri. — das altl. hat neben einander; 
Apoleuei, luuonei, patrei ; Apolone, lunonC, ioure, patre ; patrT u. s. 
w. sab. Novesede, unibr. -e, selten -I; Marte, Marti, patr-o -- 
skr. pitr-6 d. i. *pitr-ai. 

5) Ablativ sing. sufiix urspr. -at schwächt sich zu -öd, 
im jungem osk. zu -lid: fein, tanginüd; tanginud, ligud. 
das osk. scheidet auch in diesem Casus die conson. st deutlich 
von den i-st, wäroud das lat. den abl. sg. der conson. st. nach 
analogic der i-st. bildet, so stehen altl. neben einander: airld, 
coventionld, [nojmnid ; nominl, airC, patre, virtutei, virtute, foidere. 
Woraus durch kiii-zung die gewöhnlichen formen loederC u. s. w. 
hervorgiengen. die umbr. sab. abl. entsprechen den lat. der klass. 
zeit: umbr. natine, carue, nomno; sab. agine (agonio), meseue 
(mense), hie (bove). 

6) Für den locativ eines conson. st. ist kein beispiel vor- 
lianden. 

7) Nuiiiiiiativ plur. die endung -äs stumpft sich durch 
*-Ss zu -s ab: .aeddstl, meddls-s. nach dem stammauslaut 
r schwindet auch das s, so dasz im nom. plur. der reine stamm 
zum Vorschein kommt: kenzsür , jünger censtQr. wahrschein- 
lich ist der nom. plur. dieser nouiLna auf -tör vom nom. sing, 
für das ohr dadurch geschieden worden, dasz im nom. sg. der 
vokal des suft’ixes sich kürzte, im nom. pl. aber seine urspr. Länge 
bewahrte, wie sich das nom.-sufi’. urspr. -äs Ixiira antritt an auf 
andere con.sonanten auslautende stänuue verhielt, kann bei dem 
gänzlichen mangel au anderweitigen lieispielen nicht festgestellt 
werden, auch das umbr. weist nur zwei nom. pl. der cons. dekl. 
auf: fra-ter (fratres) ebenfalls mit völligem Schwund der endung, 
und Tudor-or, -or neun, für -ös, urspr. -äs. dem o.sk. 
ents|)richt volsk. medix, sab. lixs (leges) d. i. *Uc-S8 aus *lig-s. 
diese Schreibweise lixs für *ltx ei-weist, dasz diesem auslautcnden 
-s eine scharfe aussprache eignete, das lat. bildet diesen nom. 
nach analogie des nom. plur. der i-dekl oder des acc. plnr. der 
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cons. dekl. — vgl. gnt. fijand-s, man-s, lai. ferent-P3, gr, tpiQovr-tq 
= skr. bhdrant-as. — das neutnon hat die form des acc. 

8) Accusativ plur. das einzige erhaltene beispiel teremn- 
iss zeigt, dasz der acc. pl. der cons. st. nach analogie des acc. 
pl. der i-dekl. gebildet woitlen ist. denn der ausgang -iss (grdf. 
*-Tns) kann nrspr. nur den i-st. zugekoniinen sein, die casus- 
endung -ns ist ebenso zu -ss assimiliert worden wie im acc. pL 
der o- und a-dekl. vgl. lat. oninT-s, und mit triibung des stamm- 
lautes zu ei (= 1), 0 omneis, omnes. der vokal wurde vor dem 
casussuffix gedolmt. — ein acc. pl. neutr. ligt vor in petiro- 
pcrt, petiru-pert, petora bei Festus. das sufflx des acc. nom. 
pl. der cons.-st -a hat sich eret zu ä gekürzt und dann zu ö, fl 
getrübt, petora kann aus *petoro latinisiert sein, die länge hat 
sich gehalten in lai. quadr-ä-gintä, (dtl. vcrberu u. a. das casus- 
sufiix ist ganz abgefallen in quattuor, vgl. gr. rtOOap-o. 

9 ) Genitiv plur. das casussufiix urspr. -äm geht durch 
-Om in -am über: nuisc. ner-nm. im lat. hat es sich durch- 
weg zu -üm gekürzt: patr-iim. da das osk. so vielfach die urspr. 
gestalt der casussuflixe treuer bewahrt hat als das lat., so dür- 
fen wir ihm wol auch liier die urspr. länge laszen. vgl. altumbr. 
fratrum, neun, fratrom, gr. (pcpöifr-cav = skr. bhärat-äm. 

10) Dativ .Ablativ plur. die endung ist wie beider o-und 
ä-dekl. -Ts aus urspr. -bhjas, s. §. 17. 10. wärend sie dort 
mit dem stammauslaut zu den ausgängon ois, ais verschmolz, 
bleibt sie hier beim an tritt an den cons. stammauslaut unver- 
mischt: abl. fern. ligTs, dat. m. Anafriss. das i hat sich im 
aliosk. zu 1 getrübt, tritt aber auf der t. B. wieder rein hervor, 
die geminierung des s kann nur in falscher analogie mit dem acc. 
plur. ihren Ursprung haben. — das lat. hat die nrspr. endung 
-bhjas einerseits wie das osk. zu -Ts, andererseits in der i-, 
u- und cons. dekl. zu -bus zusanuuengezogen, indem bh zu ital. 
f und dieses zu lai. b sich verschob : legi-bus, bisweilen auch in der 
o-dekl.: di-bus, fili-bus, amici-bus; endlich gestaltete -bhjas sich 
zu -bTs in der pron. dekl. no-bis. die cons. dekl. des umhr. hat 
-US aus *fius: fratrus = fratribus = skr. bhrätr-bhyas. — das 
Suffix -bhjas erleidet demnach auf ital. sprachhoden folgende 
Wandelungen (Corssen, Krit. N. ilü)-. 
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urspr. M. shr. -bhjas 


ital. *-fius 

*-fU8 
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lat. -bus *-hu8 
I 

ambr. ns 


lat. -bis *-hi8 
lat. umbr. osJc. -is. 


§. 22. Deklination der pronoinina. 

Vor allem charakteristisch für die pron. dekl. ist das sufEx 
-t des acc. nom. sg. neutr., das z. b. in slr. t:i-t (es), got. tha- 
t-a = ahl. da-z erscheint, in itcd. Sprachgebiet hat nnr das 
älteste osk, dieses t unversehrt erhalten: Tia-r, sao-v, später 
erweicht es sich überall zu d: pü-d, po-d = lat. quo-d; pl-d 
= qui-d, aber noch pitpit (bei Fe-üus) — quidquid; id(ik), 
id(-ic) = id. — der acc. nom. neutr. plur. hat ein casussuff. i, 
das sich auch in der pron. deklin. des skr. findet: tä-n-i ea: 
pa-\ = lat. qua-i, qua-e; vgl. ha-i-ce, ha-e-c neben ante-hä-c, 
aliquä. — der loc. -ausgang -ef ist in f zusammengezogen in 
eki-k. — vorenkl.-k, -ce, -c schwindet abl. d überall: eizu-c, 
eiza-c neben eisüd u. a.; ebenso vor -pid in pükkapld, 
p 0 c a p i t. -m hat sich vor dem selben -c zu -n verdünnt in i o n - c, 
eizazun-c. — pi-s. pi-m, pi-ei entsprechen lat. qui-s, que-m 
(für *q:iim) und alfl. quoi-ei, woraus das spätere cui entstand. — 
die übrigen casusformeu der osk. pronomiua sind nach der nomi- 
nalen dekl. gebildet und bei dieser erläutert worden. 

Uebersicht der jjronomina. 

I. Pron. -st. i und die von ihm abgeleiteten formen. 

1. Einfacher pron.-st. i: a) nicht gesteigert. 

masc. neutr. fern, 

nom. isidum, isidu, isidu id\k 
izic 
acc. 


nom. esidum, esidn 


idic 

b) gesteigert. 
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c) mit 0 (O) criccitert. 

mo5C. 

neutr. fern. 

mm, tiussu 

iük, ioc 

acc. ionc 

fioc 

abl 

lak, iace? 

2 ) Zusammengesetzter ptr.-st. i (ei, S): a) mit -so ( so, ). 

acc. 

£<Tor 

gen, eizeis 

e\seis feixazum 

abl. cisucen, feizois eisiid, cizuc eisak, eizac, feizafiJsc 

loc. cizeic 

eisei, esei [e|iaai 

b) mit ko (ko). 

nom. 

fekask 

acc. 

t eka t ekass 

abl. 

ekak, ekhad 

loc. 

eklk 

c) mit ko (ka) und so (so). 

abl. 

eksuk exae, fexaisem 

loc. 

exeic 

d) mit tanto (tanto). 

nom. 

etanto 


ll. Pron.-st. po (pä) und die von ihm abgel. formen. 

1) Einfacher pron.-st. po (pa). 

nom. tpiis püd, pod, tpai pah paei, pae, fpas 

acc. nar paam, pam 

iM. pod 

2) Zusammenges. pron.-st. po: a) mit so (sa) und I (ei]. 
cM. poiead 

h) mH ko (kd). 

M. pükkapld, pocapid, 

pocapit 

c) mit ollo (olla) 
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m. Pronominalstamm pi 
masc. neutr. fern, 

notti. pis pld, pitpit 

acc. phim pid 

gen. pieisim 
dat. piei 

rV. Reflex, und possess. pron.-st. *sva. 

acc. siom • eFag, 

gen. suveis 
dat. sifei 

abl. suvad 

ioc. sva'i, iuae 

V. Pronominalstämme allo-, altro-, potoro-. 

no)n. + pütürüspld allo 

acc. alttram 
gen. fpüturu[mpld] 

dat. cdtrei 
abl. atrud 

loc. alttre\, puterelpid 

Anm. Die pluralformen sind durch ein vorgesetztes t> die 
formen der t B. durch cursioc Schrift bezeichnet. 


dual, griech. ». o. lv*a, g. d. itjxou', skr. n. a. yfväu, g. l. jiyayss, 
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Neutra der ä-deklinution. 



Aiim. Die ahwandeUmg eines osh adj^ctivs 3 emlungen findet sich Brnpp. laul 
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III. i-stämme. 



Anm. Die tndconson. in () können abfdUen; die ßnnrn mU * sind tMcli vennutunfj aufgestellt, das selbe gilt in §. 16^ 





AUumbr. Neuumbr. ÄlÜat. | Griechisch Gotisch »Sanskrit 


Die oskisclien spraclideukmäler. 

A. Die groszeu inschriften. 

I. Die Weihinschrift von Agnoue. 

a. Vorderseite. 


1. Status püs se.t hortin 
kerriiiii : Vczkei statif, 
Evkliii statif, Kerri statif, 

Futrei kerriiai statif^ 

5. Anterstatai statif, 

Ainmai kerriiai statif, 
Diumpais kerriiais statif, 
LiganakdikL'i eutrai statif, 

Anafriss kenäiiiis statif, 
10. Maatüis kenäiüis statif, 
Diüvei verehasiüi statit, 
Diüvei regaturei süitif, 
Hereklüi kerriiiii statif, 
Pataiiai piistiai statif, 

15. Deivai Gonetai statif 
aasai purasiai 
saahtiiin tefiiriim alttrei 
pütereipid akonoi 
sakahitcr 

20. Fiuusasiais az liiirtiun 
sakarater : 

Pernai kerriiai statif, 
Aramai kemiai statif, 
Fluusai kerriiai statif, 

25. Evkliii paterei statif 


Stati qiii simt in templo 
I coreali ldi|: Vctusco stitim, 
Iiicluto (Libero statiui, Cereri 

■ statim. 

■ Genetrici cereali statim, 
Interstitac statim, 

Matri cereali statim, 

Lumphis cerealibus statim. 

Lege iiievineibili Possessioni ? 

interne V statim, 

Imbribus? cerealibus statim, 
Divis Matutinis cerealibus statim, 

I lovi virgario statim, 

! lovi rectori statim, 

IlciTuli cereali statim, 

I Patanae fidiae statim, 

' Divae Genetac statim 
[ in ara igniaria 
: s.anctum sacrificium? altero 
utroque aunoV 
I saiiciatur. 

I Florahbus [dis] ad templom 
sacratur : 

I IVaestiti? cereali statim, 

I Matri cereali statim, 

Florae cereali statim, 

' lucluto (Libero?) patri statim. 

1 , 


1 


— 2 — 


I 

b. Rückseite. 


1. Aasas ekask eestint 
hürtüi: 

Vezkei, 

Evklüi, 

5. Fuutrei 
Anterstatai, 

Kerri, 

Anunai, 

Diuiupais, 

10. Liganakdikei entrai 

Kerriiai, 

Anafriss, 

Maatüls 

Diiivei verehasiüi 
15. Diüvei piihioi regaturei, 
Hereklüi kcrrüüi, 
Patanal piistiai, 

Deival Gencta) 
aasai purasial 
20. saahtüm tciürüm 
alttrei pütereipid 
akenei. 

kürz dekmanniuls stalt. 


Arae haece exstant 
templo : 

Vetuseo, 

Incluto (Libero V), 

Genetrici, 

Interstitae, 

Cereri, 

Matri, 

Liuuphis, 

Lege inevincibili Possessioni ? 

interae ? 

Cereali, 

Imbribus ? 

Divis Matutinis, 
lovi virgario, 
lovi pio rectori, 

Herculi cereali, 

Patauae fidiae, 

Divae Genetae 

iu ara igniaria (puraria?) 

sauctiun sacriticiiun ? 

altero utroque 

anno?. 

templum decumis statuatur (si- 
statur). 


Anmerkung, anterstatai a. 5, b. 6. ist auf der bronze getrennt 
geschrieben: anter statal. — z. b. 14. hat die bronze; verehasiü. 


ö. 
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II. TempelYertrag zwischen Nola und Ahella. 

(Cippos Abellanns.) 


1. Maiiüi Vestirikihu Mai. Sir... 
prupukid sverrunei kvaistju]- 
-rel Abellanül inim Maiiü[i] 
lüvkiiül MaL Pukalatül 


Maio Vestricieo Mai fil. Sir... 

-e ? ? -oni quaesto- 

-ri Abellano et Maio 
lovideo Mai fU. Poculato .. 


4M 


5. medlkel dekotasiiü Nüvl[a- ! 
-noi l]nim ligatüis Abclla,- 
nüi[s] 

hi'im ligatüis Nüvlanüis, 
püs senate[i]s tiiugiuüd 
suveis pütürüspid ligat[üs] 
10. fufans, ekss kümbened: 
Sakaraklüm Ilereklei's, 
slaagid püdi8t,in\m teer[üm], 
püd üp eisiid sakaraklüd [ist], 
püd ant«r teremniss eb[trad] 
15. ist,pai teremenniüiuü[iiiikad] 
tangiuüd prüftuset r[ehtiil] 
tUnnüdpuf idik sakara[klüin] 
inim idik teriim, müiui[küia] 
müiuikei terei fusid. 

.|Avt] 

20. eiseis sarakleis i[nim] 
tereis fruktatiuf fr[ukta- 
-tiuf] luiuüikü püturu[mp'id] 
[fusjid. Avt Nüvlaiiu. . . 

. . . Herekleis fi[isu ...]•■• 

25. . . üspid Nüvlau 

.... iipv .... isat . . . 

Rücl 

27. Ekkum [svai pid herruis] 
triibarak[avuiu, püd püst] 
liimitü[m t]enii[euiiiüm, puf) 
30. Herekleis fiisuu mefla] 
ist, ebtrad feibüss, p[üs] 
Herekleis fiisuaiu aiiilr- 
-et, pert vlam püsstist, 
pai Ip ist, püstiu slagim, 
35. senateis suveis taiigi- 
-nüd tribarakavum li- 
-kitud; iniiu iük trlba- 
-rakkiuf, paiu Nüvlanüs 
U-lbaiakattuaet, iuUu 


medici aerario Nola- 
-110 et legatis Abellanis 

I et legatis Nolanis, 
qui scnatus seito 
sui utriquc legati 
crant, sic convenit: 

Sacellum Ilerculis, 

I loco quod est, et terra, 

! quae apud illud sacellum est, 
i quae inter teniiinos extra 
est, - quae termiiialia coiumuni 
I scitü probata sunt r[ecte] 
in circuitu quo id saeelluin 
et ea terra — , communis 
in communi terra fuerit (i. e. esto). 

[.Autem] 

eius sacelli et 
teiTae tructus fr[uc- 
i tua] communis utroru[mque| 

] [tuc]rit (i. e. esto). Autem Nolan.. 

... Herculis fan .... 

I . . -que Nolan 


:seite. 

Item [si quid volueriut] 

I aeditiejare, quod post] 
liuiite[m t]erm[iualem, ubi] 
Herculis lanum medium 
; est, extra tieos, quae 
■ Herculis ianum amb- 
I -iuut, traus viam positum est, 
! quae ibi est, post locum, 
senatns sui sci- 
-to aedificare li- 
-ceto; et haec aedifi- 
-catio, quam Nolaui 
I aedideaveriut, et usus 


40. iüth'uf Niivlanum estud. 
ekkum, svai p'id Atellaiiüs 
tnbarakattuset, idk tri- 
barakkiuf m'iin üUtiuf 
Abellanum estud. 

.\vt 

4.ä. piist feibuis, piis iisnam ain- 
-fret, eisel terei uep Abel- 
-laniis nep Xuvlanfis p'iduni 
tribaxakattiiis. 

Avt the- 

-savriiiii, pud ese'i tere'i ist, 
50. piin pateiisins, mümikiidt:i[ii!- 
-ginüd pateusius, inim pid 
e[sei] 

thesavrei piikkapid eb[trail] 
[ii]ittiüm alttrani, altt[riisl 
[h]errins. 

Avt aiiter slagiliiil 
55. Abellauam inim Js'iivlauam, 
[p]idlad viu uruvii ist, tedur 
[ejlsai viai metiai tereme[n- 
-n]iü staiet. 


! Nulanorum esto. 

I item si quid Abellani 
] aedificavorint, baec ae- 
-ditieatio et usus 
Abollanorum esto. 

Autem 

post ficos, quae fanum am- 
i -biunt, in illa terra neque Abel- 
I -lani neque Nolaui quidem 
. aedilieaverint. 

I Autem the- 

! saurura, quod in ea terra est, 
r cum aperuerint, communi sci- 
i -to apenierint, et quid(quid) 

I in eo 

I tbcsavro quandoque extra 
I usum alterum, alten 
I ceperint. 

i Autem inter locum 

Abellanum et Nolauum, 
quacunqiie via curva est, istic 
, in ea vüi media termi- 
-nalia stent. 


Änmerlcung. Die ergämungen im text, ebenso die überseteuug sind 
nach Corusen, Kuhns Zeitschrift bd. XIII. — i. 17. ist puf emendiert 
aus puv. — 

Der diakritische punit des u fehlt t. 6. in Abellanuis, z.30 ist fälsch- 
lich getrennt geschrieben: tribarak. toset, ebenso z. iS: tribarakat. tlns. 


III. Das stadtreclit von Bantia. 



(Tabula Bantioa.) 

1. 

s[i]nom [fjust izic ru j 

quaestor multam 

2. 

.... svae . . . ius q. moltam | 


angit u . . . . amnur . . . . ] 

cogat ?...•! 

3. 

.... deivast maimas carueis 

1 . . . iurabit maximae partis 


senateis tangiaud am ... | 

senatus sententia . . • • 1 
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4. X. . osii . . ion . ioc egmo com- 
parascuster. 

Suaepispertemust, pruter 

5. pan [pertemust], | deivatud 
sipus comonei, perum dolom 
mallom, siom ioc comono 

6. mais egm[aa touti] cas 
amnud pan pieisum brateis 
auti cadeis auinud inini idic 

7. 8iomdatsenatc[lsl | tanginud 
mairuas canieis pertumun). 
piei ex comono pertemost, 

8. izic eizeic zicel[ei] | comono 
ni hipid. 

Pis pocapit post exac co- 
mono liapiest meddis dat 

9. castrid loui[nid auti] | en 
eituas, factud, pous touto 
deivatus tanginom deicans 
siom dat eizaisc idic tan- 

10. -gincis I dcicuin, 

pod Talaemom touticom 
tadaitezum; nep feiacid, potl 

11. pisdat cizac egmadmiu[s] | 
deivaid dolud maliid. 

Suaepis contnid exeic fe- 
faciist auti comono hipust. 

12. molto etan|to cstud n. d>. | 
in. suaepis ionc fortis meddis 
moltaum hörest, ampcrt 

13. minstreisaeteis | eituas mol- j 

-tas moltaum licitud. j 

Suae pis pru raeddixud | 
altrei castrous auti eituas | 

14. zicolom dicust, izic comono 


haec res conqui- 

sita fuerit. 

Si quis peremcrit, prius 
quam Iperemerit], | iurato 
ex animi sententia, in comitio, 
sine dolo malo, se ea comitia 
magis rei publi , cae 
causa quam alicuius Toti 
aut petiti causa idque 
se de senatus | sententia 
raaximae parüs perimere. 
cui sic c^imitia periinet, 
is illo die ( comitia 
ne habuerit. 

(Jui quandoque posthac co- 
mitia habcbit magistratus de 
capite libero [aut] | in 
pecunias, facito, ut populus 
iurati sententiam dicant 
se de illis id sen- 
-tentiae | dicere (i. c. dicturum 
esse), quod salutem publicam 
ceiiseat? esse; nevefecerit, quo 
quis de illa re minus ) 
iuret dolo 'malo. 

Si quis contra hoc fe- 
cerit aut comitia habuerit, 
multa tan]ta esto n. M. M. et 
si quis hunc forte magistratus 
multaro volet, intra minorem 
partem | pecuniae multae 
multare licoto. 

Si quis pro magistratu 

alteri capitis aut pecuniae | 
diem dixerit, is comitia 
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ni hipid, ne pon op toutad ] 
petirnpert urust, sipus, | 

15. penun dolom | mallom, in. 

tnitiun zico[lom] touto per- ' 
emust petiropert. Neip mais I 
tom pis com preWatud , 

16. actud, I pruter pam medi- 

catinom didest. In. pon 
posmom con preivatud 

17. urust, eisucen ziculud | zi- 
colom XXX. nesimum co- 
munom ni hipid. 

Suae pis contrud exeic 

18. fefacust, ionc suaepis | 

herpst meddis moltauni li- 
citud, ampert mistrois aeteis 
eitua.s licitud. 

19. Pon censtur | Bansae tou- 
tam censazet, pis cevs Ban- 
tins fust, censamur esuf in. 

20. eituam, poizad ligud I iuscCO 
censtur censaum angetuzet. 
Aut suaepis censtomeu noi 

21. cebnust dolud mallud | in. 
eizeic vincter, esuf comenei 
lamatir pi\ meddi-Kud toutad 

22. praesentitl, peiura dolum | 
mallom, in. amiricatud allo 
famelo in. ei. sivom, paei 
eizeis fust, pao ancensto 

23. fust, I toutico estud. 


ne habuerit, nisi apud populum 
quater (eum) postularerit , ex 
animi sputentia, sine dolo ] malo, 
et finitam diem populus i>er- 
cpperit quater. Neve magis 
tum quis cum private (i. e. reo) 
agito, I antequam iudicium dabit 
Et cum [»stremum cum private 
ti. e. reo) expostulaverit, ab illo 
indo die 1 (ad) diem (usque) 
XXX. proximum comitia ne 
habuerit. 

Si quis contra hoc 
feeerit, hunc si qtüs volet | 
magistratns multare li- 
cpto , intra minorem partem 
pecuiiiae liceto. 

Cum censores | Bantiae popu- 
lum censebunt, quis (quis) civis 
Bantinus fuerit, censetor caput 
et pecimiam, quali lege | eos(?) 
censores censere coegerint (?)• 
Si quis autem in censum non 
venerit dolo malo | et in illo 
convincitur , caput in couiitio 
deminuatiu^?) praetoris potestate 
populo praosente , sine dolo | 
malo.et iiumercato alia 
familia et ? ? , quae illius 

fuerit, quae non censa 
fuerit, I publica esto. 


2« 
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Pr., suae praefucus pod 
post exac Bansae fust, suae 
pis op eizois com ] atrad 
ligud acum herest auti 
pru medicatud manim 


Praetor, si praefectus 
aliquando posthac Bantiae fuerit, 
si quis apud iUos cum [ altero 
lege agere volet aut 
pro magistratu manum 
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aserum eizazunc egni azurn, [ 
pas exaiscen ligis scriftas 
set, ne plum pruhipid mais 
zicolois X nesimois. 

Suae pis contrud | exeic 
pruhipust,molto etanto estud 
n. <t>.\ in. suiiepis ionc mcddis 
moltaum herest, licitud | 
[ampert] minstreis aeteLs 
eituas moltas moltaum 
licitud. 


asserere illarum rerum, ( 
quae hisce in legibus scriptae 
sunt, ne quem probibuerit magis 
diebus X proximis. 

Si quis contra [ hoc 
probibuerit, multa tanta esto 
n. M ; et si (piis bunc magis- 
tratus multare volet, liceto | 

I [iiitra] miiiorem partem 
' pecuniae moltae moltare 
j liceto. 


b 
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28. Pr., censtur Bansae | [ni ! 
pis fu]id, nei suae q. fust; 
nep censtur fuid, nei suae pr. 
fustln.suaepispr.,in.suae | 

29. [pis censtur auti] q., pis ta- 
cusiim nerum fust, izic iKwt 
eizuc tr. pl. ni fuid. 

30. Suaepis | [contrud exeic 
tr. pl. p]oc:ipid Bansa[e fjust. 
izic amprutid facus estud. 

Idic medicim eizuc 

31. . . . m. z. . . m. nerum . . . medi- 
cim [me|smum. VI. nesimum 

32. ... om. . udex. iicfeh .... 
mumpod 

33. ... mluii. suae. eizs. s 

medicim 

34. . . . nistreis. aeteis. i . . . . 

35. . . . est licitud. tr 

36. comipid. irucis 

37 tril. estud 

88 timom 


Praetor, consor Bantiae | [ne 
quis s]it, nisi quae.stor fuerit; 
neve censor sit, nisi praetor 
fuerit. Et si quis praetor, et si | 
[quis censor aut] quaestor, quis 
(quis) in online nobilium fuerit, is 
post illa tribunus plebis ne sit. 

Si quis I [contra hoc tribu- 
nus plebis] quandoque Bantiae 
fuerit, is improbo factus esta 


Antnerkung. z. 6. izt pioiauiii brateis emendiert aw,< pieis nmbrateis, 
Z.8. post aus post. post. — hspiestoushafierti z. 9. deivatns o?/s dcivatnnsj 
t.lO. fefacid aus fepacid; z. 11. dolud aus docnd; z. 9. etzaisc aus eiiaso; 
M. 15, tom pis aus pomtis (s. glnssar unter pomtis); s. 19. Baasaa, tontam 
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B. Die kleineren inschriften. 


a. Steininschriften. 

1. Caiiipniiin. 

IV. \esce (Nei’sae). 

(P. 2l:V2. bis) 

^ Pnpidius Herennius 
s I nieddix tnticus Kersenus 

Heradi 

prol)Hvit (i. e. omsecravit). 

JV. b. (!iipiia. 

(M, 177. VIII, 14. — F. 2751.1 

I haee testafmento- 
meddix capuanus 
san a . . . 
h.aec? . . . 


n * ssimas : 


V. Ohl. 

(M. 178. VIII, 16. — F. 276.8. IL ) 

Paakiil. Mulukiis. Marai. meddis Paciilus Mulcius Marae f. nieddix 
degetasis anigetud nmltas. acraiius argento raultac. 

VI. Nola. 

(M. 178. VIII. 15 - F. 27C9. IL.) 

|N|iumsis. Ileirennis. Nium- , Numisius Herennius Xiunisi f. 

_ Tr . ' _ 


Kiels Ka *■ 

Perkcns. Gaaviis. Perkcdm; * 
ineddiss. degctasiüs. aragid » 


Cafru.s?] 

Pereemiius Gaviiis Perceuni fil. 
meddices aerarii argent[o multae |. 


- - - o 1- I 

aus Sansac, tautam; z. 31. aptcis au.^ acteis. — pon, pru, pae sind enkli- 
tisch mit dem folg, nomen zusammen geschrieben in: z. l(i. conpreivatud.; 

prumedicatml; z. 33. paeanecnsto, pseieizeis. - 
fukchlich getrennt geschrieben ist z. 30: aiipret. uzet. — z. S hat die iafel 
lou6r.., das r nicht mehr ganz vollständig; z. 15. zico. abgekürzt für 
zicolom - über atrud {z 34) für altrud s. gloss.; über pbim (a. 35.) für 
pim s. Brupp. Laatl. §. 2. — die worltrennung ist öfters falsch. 

Anm. M. = MominBc«, die unteritalisclien dialekte. 

F. Pabretti, corpus inscriptionum italicarum et glossarium 
italicuni. 

Anm. z. IV. b. trUta conjectur von Mommsen für trisiii. 


I 


Mais Vesifis] 
main trem 


VII. Avella (Abella). 

(M. 179. VIII. 17. - F. 2771. IL.) 

Maius Vesius 

? ? 


1. G. Silli G. 

2. Süitie 
Siliü s 
SaUiTS 


Vlll. Cimiiie. 

(F. 2760. 2761.') 

Gaius Silius Gai fil. 

; Statius 
: Silius 
Salvius. 


IX. Herculaniim. 


(JI. 179. X. 18. - F. 2784. L.) 
1. Herentatels. siim Veneris sum. 


2. L. Slabiis. L. Aukil. nieildiss 
tiivtiks. Ilerentatei 
Hevukinai. pn'iffed 


L. Slabius L. f. Ocelus meddix 
tuticus Volupiao (Veneri) 
Krycinae i>robavit 


X. Pompeji. 
(F. 2785. LI.) 


M. Suttius M. f., N. Pontius M. f. 
aediles hie vi.am terraina- 


I. M. Siuttiis M., N. Piintiis M. 
[ajidilis ekak viam tereni [na- 
tjtens ant pinittram Staf[i)- | 
auam. vlü tereniiiatust per. j 
5. X. tussu Via piiiupiiana ter- 
einnattens perok . 1 1 1 . ant kaj 1 1- i 
la lüveis Meelikiieis. ekass vi- 
as.s ini via lüviia ini dekkvia- , 
riin medlkcls piiinpaiiaiieis ! 

1 0. sere vkid imaden uupsens, iiusV : 
SU aidilis pn'ifattens. 


verunt ante pontem Stabi- 
-amini. via terminata est perticis 
X. eideni viaiii pompeiunam ter- 
-minaverimt perticis III ante cel- 
■-lam lovis Meilichii. bas vi- 
-as et viam loviam et decia- 
-lem I inedicis poinpeiani 
iussu( ■?) ab iinä (i. e. fundainento) 
feceruut, eidem aediles probave- 
' runt. 


Anm. zu X. 4 5. Aufrecht liest statt per. X: per-ek. 
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XI. Pompeji. 

(M. 180. X. 20. - F. 2786. LI.) 


V. Pupidiis. V. med. tiiv. 

passtata. ekak. üpsan 
deded. isidu. priifattd. 


Vibius Popidius Vibi f. meddix 
tuticus 

porticum Mc operandam 
dedit, idem probavit. 


XII. Pompeji. 

CM. 181. X. 21. - F. 2787. gloss. U69.) 
V. Pupidiis. V. V. Popidius V. f. 

med. tiiy. j meddix tuticus 

aamanaffed paravit, 

isidu I idem 

prüfatted ' probavit. 

XIII. Pompeji. 

(M. 182. X. 22. — F. 2788. LI.) 


Ni. Trebiis, Tr. med. tiiv. 
aamanatfed. 


Numerius Trebius Trebi f. med- 
dix tuticus 
fieri iussit. 


* [kjvaisstur 
« [tjanginud 

« * u. deded 

* * * ekbad 

* [prüfa]tted 


P. Mat » » * 
aidi • * * « 
teremnai * * 

* mens viu. pat * 


XIV. Pompeji. 

(M. 184, X. 26. — F. 2789. LI.) 

. quaestor 
. scito 

. . -um dedit 
. . . luc 
probavit. 

XV. Pompeji. 

(M. 182. X. 23. — F. 2790. LI.) 

P. Matius (?) . 


aediles . . . 
termin[avenmt] ? 

. . . via pat[et]? 


Anm. iit XI. der aUin hat prüfattr. — I'abr. hat: Piipidiis und 
Inldn. 
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XVI. Poiii]>eji. 


(M. 183. X. 24. 

1. V. Aadirans V. eitiurampaain 
vereüai Pümpaiianai tristaa- 
-mentnd dedod, eisak eitiuvad 
V. Viiniküs Mr. kvalsstur 
Piimp- 

5. -aiians triibüm ekakki'imben- 
-nieis tanginud upsannam 
deded, Isldum prüfatted. 


- F. 2791. LI.) 

V. .\diranus V. fil. pecuniam quam 
civitati Pompeianae testa- 

-mento dedit, eü pecuniä 

Vibius Vinicius Marae f. quaestor 
Pomp- 

-eianus aedificium hic conven- 
-tus scito operandam 

dedit, idem probavit. 


XVII. Püinpeji. 


(M, 183. X. 25. - F. 2792. LI.) 


[Ma.] Puriis. Ma 
[kjvalsstur 
(tri]raparakinels? 
[tajugiu. aamanafied 


[Maius] Purius Mai fil. 
quaestor 

I 

I scito perfecit. 


XVIIl. Pompeji. 

(M. 180. X. 19. - F. 2793. LI.) 
Fluusal I Florae. 


XIX. Pompeji. 

(F. 2819. 8. b. LII.) 

1. V. Sadiriis V. aidil j Vibius Sadirius Vibi f. aedilis. 

j 

2. Mr. Pü • * riis Mr. Mara ?-rius Marae f. 

pu * ♦ * a 

XX. Sorrento. 

(M. 190. — F. 2827.) 

FIPINELS I Virini. 


2 . S a ni n i u ni. 

XXL Ca.stel di San),Tro (bei Alfidena). 

(M. 171. VIII. 4. - F. 2877. LV.) 

Pk. De. Pk. suvad j Pacius Decius Paci f. suä 

eltiv. upsed. 1 pecuniä operavit (i. e. fecit). 
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XXI 1. Cast«l di Sangro. 

(F. 2870. LIII.) 


« * ini * » I . . . . 

fg]avieis I . • Gavii (?) 

» i . peesl[üm] | . . 8acell[um] 

• Iplrüiatlted]. I . . probafvit]. 

XXIll. Agnone. 

^M. 174. VIII. 7. — F. 2876. gloss. .124.) 

Z.Hürtiis Kra.IIer.düuümuia** Z. Hortius Comini f. Veneri 

dunum . . . 

Pietral)]K»ndante (noviamiin vetiis). 

(M. 171. vm. 5. - P. 2874. L[V.) 

I Novius Vesullia- 
-ius Trebi f. meddix tuticus 
i liic sacel- 
-luni Bori- 
-ani aedificavit. 

XXV. I^ietrabbondante. 

IM. 173. VI 11. 6. a. b. - F. 2872. LIV.) 

G. Staatiis. L. Klares* * aijd. G. Statius L. f. Glarus ** aediles 
pestiiim. iipsanjuiun dedens] templunmpcraiiduni dederunt. 

Gii. Stabs. Mb. Tafidins Gneus Staius Magi f. Talidiims 
nietd. t. dadikatteil meddi.x tuticus dedicavit. 

.XXVI. Pivtrabljoudaiite. 

(F. 2“73. 2873. bi,'". LIV.) 

1. T. Staiis. T. **lejkak (ips[aii- ; T. Staius T. f. . . bic operan- 
-iiamdc’ded. esidumprüliat’ted. j -dam dedit, idem probavit. 

I 

2. Stenjisj » «■ medd'is j Steiiius . . . meddix 

tiivltikls iipsaiinani deded tuticus operandaui dedit 
inim prüfatted. et probavit. 

An Ul. SU WIf_ l'uhr. liebst: poe.^sl . . . 

CU AXl'. 1. M. liest D statt G. 

tu XXVI. 1. so Cortsen. Fabr, liest: 8taiis und: lisped esidum 


XXIV. 

Nv. Vesullia- 
-is Tr. m. t 
ckik. sakara- 
-klüm. Biiva- 
-ianiid 
aikdafed 




13 


XXVII. Pietra bbondante. 

(F. 2873. quater. LIV.) 

* * g. iriiv 1 

* * is. seeud iilv j 

* « isuv. ehprei .vii ; 

* « hnuseis . pad. hefv j 

XXVIII. Pietrabboiidaute. 


* iijrtani liis- 
-d Safinim sak- 
-upam lak üin- 
-im keenzstur 
Alieis Maraiicis 
pain e.ssuf ümbii- 
-et. püstiris esidu 
uunated fiis- 
-iilm leigü.ss saniL 1- 
-üvfnküiiüss fif 


CF. 2873. ter. LIV.) 

I . . formulani (V) V 
j . Safiiiiorum (i. e. Saninitiuiu) con- 
1 -ceptam hic univer- 
-sorinn censor 
; Aieius Maraieius 
; quaiu caput obven- 
! -it. po.steriu8 idem 
I unavit in fa- 
! -no cives (?) eodem loco 
I *liberigenos (i. e. ingenuos) 


XXIX. Trivento (Tereventuin). 

(F. 2871.) 

Ni. Bairi[is] H. in. t. s. t. aram ‘ Nunierius Bairius Ileri f. medtlix 

! tuticus senatus sententia 
i(y)ace amanafed. esiduiu : hic perlecit, idem 

profated. ! probavit. 

XXX. Kocca Aspromonte (bei Bojano, Buvianura Undeciin.) 

(M. 174. IX. 8, — F. 2879. LV.) 

Tanas: Niumeriis: j Tana Numerius 

Frunter Frunter. 


XXXI. Macchia di Valfürtore (bei Beueventum). 

(M. 176. Vlll. 12. - F. 2895. LV.) 

» » k]lum Maatreis i [saceljlum Matiis 

« « ras FutreiisV] ... i . . . Genetricis i . . 

Anm. XXIX. die schrift ist roemisch. e. 2. hat der erste buchstabe 
die form eines altroemischen L: K. 

SU XXXI. der stein hat; futrc'c. 
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XXXn. Attilia (Saepinum). 


(M. 176. vm. 10. - F. 2878. LV.) 


pis : tiü : * * * 
l\v : küru : * * * 
püiiu : baiteis : •» 
Aadiicls : Aifineis ; 


Adieius Aitineius. 


XXXIII. Castella ilella Baronia. 

(M. 177. VIII. 13. - F. 2811. LV.) 

Km. Bialbbiis Km. i Cominius Babbius Comini fil- 


XXXIV. (originis incertae). 
(F. 2884. 2885. 2887. LV.) 


1. Mahiis 

2. Mitl Me- 
-tiis Mb. 

Fiml ups. 

3. * s 1 » i 1 « n 1 « uru I 
* mir I * eis 1 « ejd] 


j Magius. 

Mutilus Me- 
-tius, Magius 
I Fimulus operaverunt. 

iragmentum tituli Samnitici. 


i 


3. Unteritalien und Sicilien. 


XXXV. Anzi (Anxia). 


(M. 191. XII. 36, - 
1. ÄCOT JFoA- 

-AoFcoft OOQO- 
-Fa(i uv xuTuäiT- 
-tofi XaEag iuxetr, xa- 
5. -*axe(frji hoxaxut aFa- 
{(Jot ßgaxcofi Meiaiava\i\ 


F. 290S. LVI.) 

Quod ex- 
-struere cinera- 
-rium et oUari- 
-um Cahas pollicitus est, 

in (X) ... ö coUocavit . sic 
. . hoc Votum Meiaianae. 


XXXVI. Messina. 

(M. 193. XII. 39. — F. 3063.) 

£ztvtg KaKivtg Äuttnjig ] Stenius Calinius Stati fil.i 
Mugag Ilofimieg Nivfiaäitiig Mara Pomptius Numeri fil 



V 
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^itddei^ ovjcOevg 

Hvctfi zaFto ManeQuvo 
OaxoQO. 


moddices operaverunt (i. e. aedi- 
ticaverunt) 

et civitas Mamertina 
Apolliai sacra (i. e. sacellum 
8C. consecravit). 


b. Pompejaiiische rot auf den tuf gemalte inschriften. 

xxxvn. 


(M. 185. XI. 29. a. b. - 

1. Eksuk amvianud eltuns 
anter tiurri XII ini veru 
Sariuu puf faamat 
Mr. Aadirüs V. 

2. 1. ue * * n 1 * idn. ea * * erk. 

3 P. Kiipiig. — plkü&. . 

4. Mr. Perkhen *' 

**Iabiku. niel* 

* * seis . aphinis 
altlnüm. 

5. Mr. Hereni | * * endeiu 

6. Vaamunim. VICTORIA. 


P. 2795—2803. LI. LII.) 

Hoc ambitu eunt 
inter turrim XH. et portam 
Sarinam (bc. eo), ubi habitat 
Mara Adiriua Vibi til. 

P. Cipius. — ? 

Mara Percenfnius] 


Mara Herennius | . . . . 


c. Pompejanische rot auf den kalkbewurf gemalte 
inschriften. 


XXXIIX. 


^M. 187. XI. 30. - F. 2804-2806. LII.) 


1. maamiieise. mefltaiiaia. 
* * IlIflTl * * 


Mamleius (?) Meditiaeus. 


2. emens meliissaii * ii * igipaa- | . . . . Melissaeus (?) . 

rigtis. 

3. ahvdiuni akun CXIL 

Anm. zu XXXVII, 1.: diese inechrift findet sich gleichlauteHd zweimal, 
die diakrit. striche des ersten 1 von inl ««4 des zweiten 1 von 
A.iillriis, ebenso das u in vern sind aiu dem zweiten exemplar, 
das im übrigen weniger volLtändig ist, ergänzt. 
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d. Pompejanische griffelinschriften. 
XXXIX. 

tM. 18». XI. 31. - F- 2S07-10. 2821-22. 2825. LU.) 
g. ivdaiieosii. 

P. Kuirinis {?) ; P- Quirinus (VJ 

, a d'iupibiis (?) 
a. pn*a*rivs. 

. Margos. Margas V 

. Sabinis Sabiuius. 

. aisg. ■ 

e. Cremalte insciiriften von campanischen vasen. 
XL. 

(M. 189. XII. 32. — P. 2839—42. LU; 2758. XLVlil; 2762.) 


1. Mais Kaluvis 

Malus Calvius. 

2. Sautia 

1 Xanthias. j 

3. Pupdiis 

! Popidius. 1 

Stenis 

' Steniiis. I 

4. Upils 

I Opilius (^*«3 Cumae). 1 

Uliis 

1 Ofiua 1 

.5. ni * » 6. niifnl * 

US * (aus Capua). 

f. i. isü 

j 

vesir 



XLI. 

(M 

190. XII. 35; 170. VIII. 3.) 

1. Hcirenem. 

‘ Herenni ..? (aas Fre sa tci V asto.) 

2. t cQtx).eii]Mx 

Herculis . . . (oriffinis inceiiae)- 

k^ijaßtxtg 



f. Ziegelinscliriften. 


XLII u. XLIII. 

(M. 175. 184. VIII. 9. 

X. 28. — F. 288ij. 2802. bin. bis, b. 2814-19, j 


c-e. 2823, a. 2824.) : 

1. G. VaaTus 

G. Vaavius. (1 — 13. aus Pom- i 

2. V. Bla * * 

peji). 1 

3. Ni. Pupie 

Numerius Pupius. j 

4. Mr. P* , 

Mara P. . . ! 

5. Dek. Tre. 

1 Decius Trebius. 

A n m. tu XLI, 3. 

Fahr, lieft ; H]ußiyi. 



0. Vilineis 

7. Ileirons Frus | iipsnd 
«. L. Titti L. 

9. (i. Asilli. 

10. .Step. kai. 

11. ui. tue. 12. II. m’ir. iu. 

13. ti) rt. ß) g:a, y) v. ist. 
d) a f) d d. 

14. üpsim. fipsim 

^ IT), a) kliiva | diuvia | dainu 
ß) kliivi I diimuse | diuvia 
10. « * i. t. pk. la’i. pk. 


Vilineius. 

llereimius I'’runtus? npcravit. 
L. Tittius L. fil. 

0. Asilius, 


'mis Cumae). 
Cliiviiv? Jovia? V (a/ix Capua). 
Cluvius ? Y Jovia Y 

(««.s’ Castellone bei Hojano) 


Xfd\'. Moiiteleone (Vihu). 


1. KoTTHtjlg 

Kotth 

3. Koxti 

4. ih^xuma 

5. MuQtti. Vaovuoii 
ti. Magai. l'a. P. 


(M. 102. - F. 3035 -40.) 

Cotti 
Cotti 
Cotti 

Perceimus. 

Maraioius o<l. Marae? 


1 . MaiifQTipovft 

’2. A. Hau * * * 


XLV. Jlessiua. 

fM. 109. - F. 3062.) 

Mamertinoruni. 
I L. Pacius. 


g, Inscliriftea auf Metall. 

XTjVI. Jiauciano. 

(M. 100. Vlll. 1. — F. 2»46. LIM.) 

Vere.ia.s; Lüvkanateis ' civitatis Lucanatis 

aapas: kaias: palaiiu . . . Palanoruui? 

XLVII. Punta della Peuna (bei Vasto). 

(M. 170. VII. 2. - F. 2844. glosä. 1086.) 
lüve'is I lovis 

Luvfri'is . Liberi. 

2 


I 
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Kaal. Hüsidiis Gaav. 
Viibis Ülitavis. Üf 
keuzstür patt 


ITTi. Pennaluce. 

(,F. 2843. Lin.) 

Ciilvius Hosidius Gavi fil., 
Vibius Üctavius Ofi fiL 
ceiisores .... 


ITi. Pennaluce (!)• 
(F. 2843. bis. LIII.) 


* et * 

* diVlare * 
ld]iiküliis «■ 

* • ur.seis * 
» » emi ■* 


* s. um * 


Pakis Tintiriis 


L. Castellainare dclla Buca. 
(M. 190. XII, 33. — F. 2004.) 

Pacius Tintirius. 

LI. Bleiplatte von Capua. 
(F. 2740. IlL.) 


1. Steinl- Klum. Vin-iLs, 

Tr. Flap'iu Virriiis, 

PI. Asis Bivellis, 

Üppiis Hellevili's, 

5. Luvikis Üht.a\is. 

Statiis Gaviis nep fat'ium 
ncp deikum putiajw. 

Luvkis Ülitavis Niivellum 
Volliam 

nep deikaim nep fatium piitiad, 
[uepl mem[ii]im nep idani 
sifei beriiad. 


Stonius Chimnius Virrius. 
Trebius V \irreius, 
Plautius (y ) Assius Bivellis, 
Oppins llclvius 
Lucius Octavius 
Statius G.avius nec fari 
nec dicere possint. 

Lucius Octavius (sc imprecaturj 
Novellum Velliatem: 
nec dicere nec fari possit, 
nec monunientum nec ollatn 
sibi capiat. 


Anm. SU LI. Die schrift ist rechtläufig. die lesart fl in Flapin tst«»- 
skher. s' 6 hat die platte: putiais, so swar, dass das s über das i gestellt 
ist während das 1 wol oms n durch verschwinden des ersten vertkalstrkhei 
entstand, ebenso ist z. 0. der veriicalstrich des letzten d verschwunden, so 
dass ein rückläufiges osk. s erscheint. 
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LU. 


CK. 27!M. LI.) 

Mr.Atiiii'isMi-.kvais-stureUiuvad, | Mara Atiuius Marac f. quaestor 


im'ilUisikad kuuihüiiuieis tangi- 
IniidJ 

aainaiialTed 


pecunia multatici;i conveutus 
scito 
perlecit. 


LIII, Alouteleoiie (Vibu). 

iM. 191. .\1I, 37. - F. 3034.) 

KeQaoQH ravgojj lovi Versori taunim. 


LIV. i’alfrmo. 

(F. 2890. bis. a. b. gloss. 1842.) 

I. iQißi r. 2.'iaTei dider. G. Trebius G. f. Sestiu.s dedit. 


LV. (oviginis incei-tae.) 

(M. 184, X. 27. — F. 2838. LII.) 

* sfr •» I venia s | Helvi » | • . . . Helviiis 

Ilelvi * I » igiii * 


h. Münzaufschriften, 

LYI. 


C a III |> a ni ii m e ili t e r r a ii c a. 


1. Tiamid Sidikiiuid 

2. Kupciternum 

3. Teils. 

4. Kapv. 

5 Aderl. Ade. 

6. Kalati. Kalat. Kaia. 

7. Nuvkrinuni .Alal'atermim 

dcgvinutu ra uma . , (Y) 

arasne 

8. Aiseruim 

9. Vi.ski[n]is 


Teaiio Sidicino. 
CompelteriiKirum. 

Telesia. 

Capua. 

.Atella. 

CaIati|noriiin]. 

Nucerinorum Alfatenioruiu. 

Aisemioruin. 


Aum. CB LV1.6. die uchrift tsi rechtläu/iii, cbeiuo Jl., in lä: Fistlus, 
und in 15: T*rina. 

ft M in Inf. '^ehrift, ebeneo HO, 


I 


1 




Digitized by Google 


C' a III p H II i a 

10. Aiinmk. [Mjaakdiis. 

11. Alila • 1 

12. Jr'istliiis. Fistluis I 

Fistlus. 1 


III <1 r i ( i III a. 

Aui-uiKMinJiiil . 
Allifao. 
I’utcolis. 
l’utcoli. 


Macidius. 


13. Üriiia. Uriua. Urimii i Uriiinurmn f?) 

14. lliir. I anaavü. ' Cauipaiiorum. 

Freiilaiier gfliiet uiiil >orila|i iilieii. 


15. Freutrel 

11). Fretemum oder Fensernu ( 

17. Tiiatium 

18. Akudunniad 

19. Jv\ vßHXt.Ji’axXii’. -lvaxf. 

20. Ladiuud. Ladiiiei 

l'iiteritalif 

21 . jdovxavo^ 

22. Vei. 

23. Tem. 

24. MafttQtivuvfi 

25. Makdiis. Maakdiis. 
akkri oder akuru (y) 


Freu tri. 

Frentanorum. 

; Teatium. 

Aquilonia. 

Auseuli[noruin]. 

Lariiiu. Lariiii. 
iiiiil iSirilieii. 

I laicaiiorum. 

Vibo. 

'l'emesa (in liruUiuin). 
Mamertiiiovum. 

iMacidius (aahrsch.a. Campania'. 


Mfiiizeii aus* dein 

20. Mi. Iciis. Mi. 

27. .Mutil. embratiir 
G. Paa()i. G. 

28. G. Mutil. 

Safinim. 

29. Viteliii. 

G. Piuqiii. G. 

30. G. Paapii. G. Mutil 

31. Ni- Lüvkl. Mr. 

32. G. Paapi. G. 

ITALIA. 

Aum. 


Iiii iidcKKeiioiszeiikriei;. 

' .Miiiiiis legius Mini lil. 

I .Mutilus imjierator. 
j Gaius Papius Gai fil. 

I Gaius Mutilus. 

; Saiimitium (Saliniorum). 

I Italia 

I Gaius Paiiius Gai 1'. 


G. Papius G. f Mutilas. 
Niumsius Lucilius Marae lil. 

G. Papius G. f. 

Italia. 

tu LVI. ti. auf der kehrteUe einer campan. oder samnit. sil- 
bermUnte. Fahr. 2835. 

,, „ 32. eine biUngue mimte. G. Paapi G. eteht in osk. 

echrift uuf der kihneite. 


Glossar. 


Ine leoHc nitid nach dem osl;. alphahet geordnet (Brnpp. Imttl g. 2): 
a b d e V z }i i k 1 m n I» r 8 t u f. — i i^it unter i, n o unter u, c i 
(= ka) unter k <-« suchen. -- die znJeit citieren die osk. inschriften nach 
der reihenfolge. in der sie hier rH'iammcnge.dellt worden sind. I. beceichnet 
also die weihinsrhrift von Agnnne, II. den cippim .ihellanus, III. die tabula 
Ilantinn, /T. //. die kleinern Inschriften, LYI. die münclegendcn. — die in 
»ski-ichen Wörtern cnrsic gidrucitcn buchslaben sind, meist durch vokalein- 
schuh oder ronsonantensrhUrf ung entstanden, etpmolnghch bedeutungslos. 

A. 

Aatliräns XVI. rjcnfH. n. w. Adiraniis. ärl-ir-än-s 4 'm ater. 
Aadiriis XXXVII. 1. f/cnfll. nnm. s. m. Adirüis .id-ir-h-a su 
lat. ater. rf/l. usk. Aderl[a|. 

iiiuita n a ffq d XII. XIII. XVII. IM. pnrf. ind. s. mann perfecit, 
operavit, fieri iiissit. ä-m.ä-n-ä-f/’-ü-d. n- = lat. ab, itmbr. 
aha-, all. infln. *ä-m;iiiäum 'mit der hand tun', dcnomln. n. 
niüiuis n. nia- fnies 7 cn). 

aajiäs .XLM. xnhst. /". «rti«. p/. (?) = a/juac (?). skr.äpas (aqnae) 
r. V'ak (schnell sein. laufen), vr/l. rfof. ahva, aha, 7 ih(l Aa. 
FahrHti rr/l. sardin: abha — italini. acqna, 
aasa'i I. a. 1(i. b. lil. sahst, f. lor. s. arae, in ara. 

.lasas I. b. 1. sahst. ]. »om, pl. — arae. as-a-s. vr/l. altl. äsas, 

7 nt.sk .a.s-i-f («vd arani), sntnll. as-i-n, .asum ?>. st,, as-u. v. y^äs 
Csit7cn). 

.Vbel]anaiii II. iio. lalj. /. ncc. s. = Aljcllanain. 

Abellanüi II. ;i. adj. tu. dat. .s. ^ Aladlano. 

AbolIaniVi|s) II. «. mij. w. dat. pl. — Aboll.anis. 

A bell an Om II. 44. adj. m. t/rn. pl. = Abellanoruui. 
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Abellaniis II. 41. 46. adj. m. nom. pl. -- Abellani, eintcohner < 
von Abella (heute Avella vecchia). st. ab-el-l-nno- m lat. aper. 
rpl. umhr. abruf (apros), ahd. ebar, angels. eofor. 

Aderl LVI. i>. AJe LVI. 5. abi/dürztc muiKaufschrift für 
*A(]<>rla = .\tella, 'ArsXha 'Sdiwai’zburg’, sietdi in Campanicn 
V. st. lat. atro-, umhr. atro-, aib'o-. uom.-sf. Sd-e-r-la. 

Adiie'is XXXIl. nom. s. (?) — Adidu.s (?) 
aeteis III. 12. 18. 27. 34. shst. gen. s. = partis. icd zu lat. 
a«tas, aevum. 

avt II. 23. 44. 48. ,")4. III. 20. =autcni. für *au-tem ans skr. 

a-va {in m^-fh u. a.) u. fern. aec. -tem für *tam v. pron.-st. U. 
az I. 20. prnep. c. arc. = ad. äz für * at-s aus skr. a-ti (dar- 
über hinaus) -f- suff. -s. ati ist erhalten in lat. at-avus, et, 
a-t, gr. i-n. 

ahvdioni XXXVIII. 3. = ?. 
aidil XIX. st. m. nom. s. = aedilis. 

a'idilis X. 11. [ajulilis X. 2. aidi XV. st. m. nom. pl. — 
aediles. alll. aidileis, von aed-es zu .der. vz'idh (anzünden, bren- 
nen). rgl. gr. ahd. eit (feuer;. nom.-st. a'id-ili-. I 

A'iie'i.s XXVIII. b. praen. nom. s. = Aieius. rijrZ. .\liius, v. v/'ah. ! 
aikdafed XXIV. jierf. iiid. s. — aediticavit. a'ikd-ä-f-e-d v.infm. 
*a'ikd-.'i-um, (kmm. von c. nom.-sl, aik-do-, der ivd mit Stockes 
zu irisch aiede (gebäudel zu stellen sein dürfte. 

Aisernim LVI. 8. n. pr. gen. )>l. = Aesernionmi = altl. Ai- 

senüö(m), eintcohner der Samniter Stadt .4es-er-n-ia, hedeutet: ; 

Opferstättü. rgl. sab. ais-o-s (gebet, bittopfer), umhr. cs-u-nu I 
(opfer), vol.sk. rs-ar-i.s-tro-m (opfer) zu skr. v'ish, grdfom is 
(wünschen), nom.-st. ais-er-n-io-. 

Aifine'is XXXIl. n. pr. mm. ,s. (?). 

akenei I. a. 18. b. 22. ,st. n. loc. s. (in) anno? 'iahresrüig’ f. 

V'ank (krümmen). ak-r-no-. rgl. umhr. aenn (annus?) 

wul per-akiie; sät. achma (in die quere geltend) v. ymch. 
akun XXXVIll. 3. viell. eine ahgrk. form zu akenei. 
akkri oder akuru LVI. 25. auf einer münze, lesarf unsicher. 

vgl. umhr. ucrer, ntars. ocres (nionti.s). 
actud 111. 15. impt. s. =- agito, umhr. ah-tu. .<. o.sk. ac-iim. ac-tnd. 
Akuduuniüd LVI. 18. n. pr. f. abl. s. — Aquiloniä (formeU j 
= wnbr Ak-er-nn-iri) , heute rAcedogmi 'Bergstadt' ’dx-gö- ] 


( 

1 
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;ri>Ai.; zu, lat ac-er, oc-ri-s, imibr. uk-ar, oc-ar, sahell. oc-re-s 
(berg), skr. a^--ri-8 (ecke, kante) v. urspr. V" ak (scharf, spitz 
sein). nom.-s(. ak-ud-nn/«-ia-. 

iicum ni.24. infin. = agere, aitl. iic-ere. vgl. sab. ag-in-c (fest), 
• gr. äy-HV v. y/ ak, skr. aj (gehen, treiben, schwingen), aa/ der 
lab. Baut, technischer ausdruck für civilklagen wie im lateiu. 
agere. 

lafatern n m VNl.l.n.pr, ni.gcn.pl. = Alfaternorum. c.*.\lafa- 
tenia = Int. Alfaternii, gr. 'Al.gccTEQvn 'Weiszenburg’ zu albus, 
uinbr. alfer, gr. äXtpös, ahd. elb-iz (schwan). nom.-st. al«f-a-t- 
er-no-. 

Alifa LVI. 11. .dXiqnja oder Aliqcha (?) n.pr.f. nom. s. = 
Allifae, '/ilhgai, heute, Alüe. 

alle III. 22. pron. hui. f. nom. s. — alia für *al-jo, al-io-. vgl. 

gr. «AAog für *aA-jo-g, *«A-io-g. 
altrei III. 13. pron. hui. m. dat. s. — alten, 
alttram II. 5.3. pr. hui. f. acc. s. — altenun. 
alttrei I. a. 17, b. 21. pr. hui. m. loc. s. — (in) altere, 
ajljtrnd III. 24. pr. ind. m. ahl. s. = altere, die insehriß hat: 
atrud. Fahretti vergleicht, das ftorent. aitro und attre — italien. 
altre. 

alttr[iis] II. 53. pr. hul.m. mni.pl. — altcri. pron.-st. a-l-ti'o-. 
nm änäfcd XXIX. •--= osk. aamanaffed. s. oben. 
aiiiviiinnd XXXVII. 1. st. n. s. = anibitii. aus adv. am(f)- 
= laf. amb-, ainbi- im ambidens), gr. agip'i, skr. abhi (zu, 
gegen), a/i(/. unibi, und shM. Vva- 1= lni.'i\a)-\-suff. -üno-. also 
wörtlich 'xmiwog’. nom.-st. ani-v'i-äno-. 
amiricatnd III. 22. adj. ahl. s. = *immercato i. e. non mer- 
cato 'ohne kauf’, d. i. ohne die zur rechtsgültigen cigentums- 
übertrngung sonst notwendigen gesetzlichen formen des kaufes. 
;t-niir-(-c-ii-to-, j/artic.-st. r. *-niir(Cü-um, denom. v. einem st. 
inen-co- v. e. vcrbiim der e-conj. lat. mer-e-re. a- für am-, au- 
-- lat. in*. 

.\mmal I. a. (J, b. 8. n. dcae. dat. s. = Matri. zu .skr. ambä 
(mutter), ahd. auinia 

amnüd II. 17, aiiinnd III. ü. adv. (abl.s.) — citca, in cireuitu; 
caus.t, um, wegen, posfpositiv mit gen. in III. t). aus am(f)' -j- 
sufj'. -no-. noin.-.sf. am-nn-. 
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ampert III. 12. 18. pruep. c. gen. = iiitra, in usque, eo tenue, 
d. i, innerhalb einor gewiszen summe, am-per-t aus an- = tat. 
in- uml pert. s. pert. 

amprufid III. 30. ade. (all s.J — improbe. am-pruf-Td. oms 
au- == lat. in- u. adj.-st. prof-o- = tat. prob-o = stcic. pra- 
bhu (adj. hei-vorrugend , stark, ah st. heiT, eig. vom seiend 
von skr. v'bhü, Hat. fu-J. nom.-st. am-pro-b-o-. 

A mir et II. 32. 4ü. praes. ind. pl. — ambiunt aus aml'-r(o)- 
( rjl. unibr. ampr-, ambr-, tat. amfr-aetus), und der gesteiger- 
ten wurzelform e d. i. ei aus I (gehen). osk. ei-tuns. 
Anafriss I. a. 9, b. 12. n. deüm. dat. pl. -- Imbribus. an-a- 
fr-iss für *amf-r-lss, egl. gr. ögß-g-iii, skr. abhra j netUr. wolke), 
wozu gr. äpgöi. 

angetiizet III. 20. fut. II. ind. pl. — eoegerint (y). wahr- 
schcinlick zu osk. acuui (agere). 
angit III. 2 praes. conj. s. — cogat (Yj sc. multara. 
aucensto 111. 22. adj. f. nom. s. --- *iucensa, d. i. non censa. 
V. an- — lat. in- und part. praet. c. osk. censaum. s. dieses, 
nom.-st. an-cens-to-. 

ant X. 3. 6. praep. c. «er. = ante, au-t *au-ti, *an-tl-d f'aW. 

V. i-st.) =- lat. an-tTd-(eä). vgl. gr. ävri, red. auti. 
auter II. 14. 54. XXXVII. praep. c. wc. - - inter. rgl. umbr. 
an-ter, neuu. an-der, skr. an-tar i^inter), für *an-tei'o-m ( accus.) 
aus au- -I eompar.-suff'. -tero-. 

Anterstata'i I. a. 5, b. (i. n. deac. dat. s. — *lntcrstitao, die 
zwischen stellende, quae sistit tenninus’. an-ter-stri-ta'i o. y'^sta, 
skr. sthä (steheu). egl. umbr. Pre-sta-te, Prestotc, lat. Stata 
mater, antl-sti-ta. 

AscjukkowgL XXXVI. n. dci. dat. s. = .Apolliiii, //r. Ichi^ 
wort: '..JnokXiovi, dur. ’AntXuovi, vgl. altl. Apollniiis, .Apolenei, 
Apolliuem. 

aphiuis XXXVII. 4. — ? 

aragetüd V. araget VI. st. n. ubi. s. — ai'gento. rgl. ägytj;, 
dur. ägyiig,, gen. ägyaoiug, .skr. rajatii- (weisz, st. n. silber, 
gold) c. </ lanj (fäi'ben), grdf. *v'^rag, arg. nom.-st. arog-i't-o-. 
aram XXIX- st. f. acc. s. aram, s osk. iiasas. 
asorum III. 24. /'«/i«. — aaserere. a-ser-ura /«r az-s. (az =ad> 
Aailli Xm. 9. geiUU. nom. s. — .Asilius. 


25 


Asis LI. 3. genfil. nom. s. ~ Assius. 

Atiniis LII. genfil. nmn. s. = Atinius, rgl. etrunl-, Attinei — 
Atinia. 

Aukil IX. 2. eogn nom. s. = *Ocelus, rgl. Aucilius. 

Auriink LYI. 10. ahgek. /om /"«r *Aiirunka ocAr *Aurunknm -- 
Aiiruncoruin, einnvhncr der Mndt Aurunca in Campania auf 
Rocca MonHna, für *aus-nn-ca 'Lichtenfels’ c. skr. ■>/ ush, grdf. 
US (brennen, leuchten!, vgl. Aus-on-es, Au-son-a, Aus-on-ia. 

rlvhvOxXi, /ivaxXiv LVI. 19. abgek. form auf münzcti für 
*au8-k-l-Tnn-m — Ausculinorum. .s. folg. 

JvaxXa LVI. 19. ahgek. tniimaufschriß für *aus-k-I-rmä-ni = 
Ausculanorum, eintroJmer der stadf osk. *Aus-k-l-o-ni, hd. Aus- 
culu-m, A.sculum, 'Lichtenstadt’ , heute Ascoli di Satriano in 
Apulien. V. \/^us. skr. ush. 

auti UI. (?. 11. 13. 24. cmij. = aut = umbr. öte, nte aus skr. 
a-va und dem. pron.-st. ta {loeafivform auf -tei, -tl). rgl. lat. 
u-t, u-ti, gr. uv-rt u. a. au-tl. 


B. 

B[a]bbiis XXXIII. n. pr. nom. s. — Babbins. 

Bairi[ijs XXIX. n. pr. nom. s. — *Bairius. 

Baiteis XXXII. «. pr. nom. (oder gm.) s. (?) = Baiteius (‘r’}. 

Bansae III. 19. 23. 27. Bansajej 30. n. pr. f. loc. s. = liaii- 
tiiie, heute S. Maria di Banzi in Ajndicn. gr. Bainia. bans-a 
dureh assihilatioH aus *bant-ja, bant-ia. 

Bantins III. 19. adj. m. nom. s. ~ Bantiims, cimeohuer von ' 

Bantia. nom.-st. bant-ino-. 

Bivellis LI. 3. eogn. m. nom. s. — Bivellius. 

brat eis 11 1. G. s(. n. gen. s. -■ voti. i 

bratoui III. 6. ßgatcog XXXV. st, n. ace. s. = votum. st. 
br-n-to- pariie. v. *br-a-um — jiarare {vgl. osk. ombratur). v. 
nom.-st. i)ar-o (opi-par-u-s) r. y^par (vollbringen, bereiten, 
schaffen), ivovon i>ar-Sre; oder icahrscheinlieher mit StoeJccs zu 
galt, ßgauiv-äe (e.x voto?) und tvelseh biyd (gemiit). 

Biivaianiid XXIV. u. pr. n.abl. s.*=Boviauo, uämlivh ]io\\a.- 
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iium vetus in Saniiiiuni, lu nlr Pietrablioiirlante . //»•. Bovim'ov, 
Boiai'oi/, 'Ochsenfurt’. »»<»« -s^. l)Ov-ni-;inri- r. bns, acc.altl. biiv- 1 
0 ) 11 . rill. i/r. aJiil. cliuo, skr. gau-s i\ y/" gu. 

«. 

(i. XXV. XUI. I,1V. LVI. 27— :!2. sifih für osk. Gaariis. 
Gaaviis VI. Gaviis LI. b. w. jir. nom. .s. == Gäviiis, Giiius. 
|Glävie'is XXII. Gaav. XLVIII. IL. n pr. r/en. s. — Gavi, 

Giii. st. gii-v-io- riß. lat. [g| N;i-v-iu-s ». Vga, ga-ii, giia-, sAr. 
ja-n (orzeugeu), woran gi-gn-ero, yi-yi’-e-a&m, ahil. chi-n-t = 
nhil. ki-n-d, gat. ku-iii (geschlechtl. 

Geneta'i 1. a. l.ö. b. 18. u. ihw. daf. g. — Genotae i. e. Ge- 

iietnci, die Geburt-sgöltin, viß. yn-irHoa, skr. janitrT. osk. mm.-si. ' 

göii-e-ta r. einem rerbalst. ilcr ü-ronj. ( wie lat. Monöta v. mo- ' 

nPre), r. Vga-u. skr. ja-n. j 

I 

I 

. I 

I). 

dadikatted XXV. jnrf. iml. s. = dodicavit dä-dik-ä-t-t-e-de. 

da- - dät (de) ff. *dic-ri-uin (dicare) r. y^dik, s/tr. di{ (zeigen), 
daiiiu. daiinise XLII. ln. — V 1 

dät III. 6. 8. !l. 10. praep. e. abl. — (\e. ahl.-form v. skr. adhas i 
(unterlialb). riß. d.ädikattetl. I 

Pek. Pe. abfirk. n. pr. Peciiis. XXL als gentil. XLII. 5. a/s i 
prarnmnin. 1 

degetäsis V. mlj. in. nom. .«. sinn — tjuacstor aerarius. i 

degetäsiiis \'I. nilj. in. nnin. p1. — qiiacstores aerarii. s. de- 
kctasiiVi. 

degviniiin LVI. 7. st. iirn.pl. - ? 

deded XI. XIV. XVI. X 7. XXVI. 2. 1 : |de|ded. didir LIV. ! 

prrf. inil. s. -■ dedit. riß. ninbr. tw-ust (dederit), ivre, sab. I 

<Iidet skr. y^dä, urspr. da. de-d-e-d. 
deivai I. a. Ib. b. 18. nilj f. dal. $. divae, «W. deivae, f^/. i 
rolsk. deve Ulat. s. in.', ip\ äio^. .s-Ar. deväs (gott), yrdf. *daiv- 1 
a-3 V. skr. y'div (glänzen), nom.-st. deiv-ä-. I 
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deivaid III. 11. praen. coiij. s. - iuret, deiv-ä-i-d. 
deivast III. 3. fuf. I. inä. s. = iurabit. dciv-ä-st. 
deivatud III. 5. impt. s. — iurato. dciv-ä-tnd. 
deivatiis III. 9. jm-f. pinef. nt. mm. pl. = iurati, pati.-fi, 
deiv-5-to- V. *deiv-ä-um 'bei Gott schwören’, deo teste affinnare, 
r. skr. y/'div. vtß. 

deicans III. 9. jtraes. conj. pl. ~ dTcant. a///. deicant. deic-ä-ns. 
deikura IjI. fi. 8. deicum III. 10. »«/!».= deicere. de'ik-um, v. 
y/'dik, skr. die (zeigen), iy//. osk. fiiö-dttl, f/oL teih-au (ver- 
kündigen) = ahd. zeig-iiii, zlh-an (sagen, zeihen), s. dienst, 
deketasiüi II. 5. oflj. m. dnt. s. — quaestori aerario, etna- 
dty.rij, einnelimer, Schatzmeister, st. dek-e-t-.äs-io- v. pnrtic. 
dek-to- V. *dek-um " ton. ö/x-enifai. s. degeta-sis, degetasifis. 
dekkviarlm X. 8. adj. acc. s. =decialeni? vß. umbr. tekvias. 
SU lat. Decin.s, Dequiu.s? 

dekinanniiiis I. b. 23. st. m. abl. pl. ~ decimis, zehnten, 
dek-m-änn-io-, formell = decu-iu-än-o- v. decem, Sixa, skr. 
daran (zehn) dag-ama 'zehnte), pot. taih-un, etuß. teu, ahd. 
zöh-an, grdf. *dakan. vgl. lat. Deemanus, umbr. deseu-duf (duo- 
decim). 

didest III. lt>. fid. I. ind. .s. = dabit .s. dedod. di-de-st. 
jdjiiküliis IL. st m. mm. jid. = dies, s. zicolom. mm.-st. (d|ii- 
külfi-. 

dienst III. 14. fut. II. ind. .s’. — dixerit. .s. deikuni. dTo-u-st. 
Diüvel I. a. 12, b. 14. Jiovl ei blll. n. dci. dat. s. = Jovi, 
nltl. Diovei, Diove. vgl. borot. dtvs — Zivs — skr. dyüu-s 
durch vokal.-steig. aus skr. v^tlyn ~ div (glänzen), s. lüve'is. 
diiiv-e'i. 

Diu via XLII. l.ö. ndj. f. nom. s. -= .lovia. nom.-st. diuv-w. s. 
ioviia. 

Diumpa'is I. a. 7, b. 9. «. deartm. dat.pl. = Lumphis. v. 
skr. v^dTp (glänzen), rgl.lal. liinpidus und gr. läg^-o>. nom.-st. 
dmrap-ä. 

dolnd III. 11. 20. .st. m. nbl. s. - dnlo. iiom.-st. dnl-o-. 
doloni 111. r>. 14. doluni III. 21. .st. m.acc.s. — doluin. nom.- 
.sf. did-o-. 

diiniim X.\II. .st. n. acc. s. — douum. rgl. cdtl. douom = sab. 
iluno(nij, skr. d.Ina-m (d.os gehen, die gäbe) r v'*dä. nom.-sl. da-no-. 
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K. ’ ‘ 

fgmäd III. 10. sf. f. abl. s. = re. 

egmäzom III. 24. st. f. ym. pl. — rerum. t 

ogmlüsl .III. 5. sl. /; ym. s. = rei. 

i'gmo III. 4. st. f. mm. s. -= res. mit vok.-.sti:iy. aus y^ak, slr. * 

aj. ryt. ägo. og-i. ,s. nsl:. acum. nom.-st. ög-mii. f 

eesUnt I. b. 1. prars. !n<l. phtr. r-rr exstant. eo = lat. ö 

nmhr. ehe ans .skr. vahis faiiszerhalbl für ava-bi-s. ee-sfi-nt. ' 

EvkliVi 1. a. ;5. 2i'. b. 4. >i dr.i. flat. s. — EvxXsi, Incliito, gr. t 

Ichnn’vrl. ryl .skr. su-rrav-as (nilnnreicb) r. y/'^rii (hören'i. .so f 

tirn.ssmmin: nach Mnmmsai für *Kv-iculu-.s ="Uß-(av, (I i f 

Libor. I (, 

Gzum III. In. iii./iii. ■■ esse, umhr. or-om, er-u; il-i’at für * in- • 

7'fa, (iliil. s-Tn )• .e/,T. \ 'as (o.ssc). fz-uiii. i 

ebtrad II. 111. .')2. eli|trädj II. 14 prarp. c. acc. r= extni, altl. ^ e 
exträd. /rin. abhä. r. eh-fec-) -j- su/f. -t(e)ro-. eh-trä-d. j 

eizazunc III. 24. proii. dem. f. ycn. pl. = illarum oder eärum. j £ 

ei-zä-znn-c. ; 

eizu|i]sc III. 9. pr. d. f. <djl. jil. — i\lis. ei-zä-is-e. 1 e 

eizar III. 10. pr. d. / ahl. s. — ill.ä. ci-z.ä-c. i 

eizeic III. 7. 21. }>r. d. m. toe s. — fin) iHo. d-ze-i-c. • e 

eizeis III. P2. pr. d. m. ycn. s. ^ illins. ci-ze-i.s. • e 

eizoi.s III 2.‘5. pr. d. >n tibl. pl. illis. ei-zo-is. I ( 

eizuc III. 29. .»o. y>r. d n. abl. s. iHo. ei-zn-c. 

Icjisai II. r>7. pr. d /. loc. s. c.t oder illä. ei-sä-'i. , , 

e'isak .Wl .3. pr. d. f. ahlat. s. cä, illii. e'i-sä-k. 

0 1 SCI II 4fi. pr. d. n. tue. s. ■ (in) co. ei-se-i. 

Diseis II. 20. )ir. d. n. ymi, s. - ■ eins, ci-se-is. 

oi.siid II. 13. pr. d. n. abl. s. - illo e'i-sä-d. ' 

eisacon III. 10 pr d. m abl. s. mit postpositiou ^rn (locativfarM , 

= lat. in- in. in-dc, dc-in) ■- ab illo indo, von jcneni (tage) ^ 
an. ci-sii-r-i-ii. 

oisivom y III. 22. sl. n. nmn. s. — . '( 



eituäs III. 13, bis, 18. '21. st. f. ;/en. s. pecuuiao. 
eiluäs III. !I. st. /. acc. itl. ■— pecunia.s r. tumi. '‘‘ei-tu-a, geld, 
veiTuögeu. V. skr. (geheuj 7 nit strifjer. r;it. dir mdupheni 
reil-i-tus, fiff-dd-o,; 'iimlaufetides' geld u. a. 
eituns XXXVir. alj</rk. eit. M.U.D. tab. XI. 29. b. praes. ind. 

pl. euiit. Jciwm. r. st. ei-tu- in osk. ei-tu-a. ei-tii-ns. 
eka IV. b. pron. dem. n. acc. jd. — baec. e-ka. 
ckak X. 2. XI XVI. 5. [e]kak XXVI 1. pr. d. f. ahl. s. nd- 
rcrbial ~ häc, i. e. lüc, iu hoc loco, r-kü-k. 

Ckhäd XIV. 2>r. d. /'. ahl. s. ade. - osk. fkäk. ö-k/t-ä-d. 

ckask I. b. 1. d. /. mm. pl. — liaece. iJ-kü-s-k. 

okass X. 7. pr. d. f. acc. pl. = bas. ök-ii-ss. 

ekik XXIV. jw. d. n. loc. s. =. bic. f-ki-k 
ekkum II. 27. 41. adv. — item. //V/- e-k-dum (a«s*-djum, dium, 
acc. Von dius (tagi rcndl;)<:mcimrt gerade, eben wie lut. -dem 
aus diem in prT-dem u. a. 

ex UI. 8. ükss II. lu. adv. -- sie, ita. aus jiron.-st. e-k- mit 
locat. Oller comjiur. su/f. -s. 

exSc 111. 8. 23. pron. dun. I’. ahl. s. nda rlnal — hüc. s. osk. ])ost. 
für “^e-c-sä-e. 

exaisceu 111. 25. pr. d. f. ahl. pl.juil postjios. -eii = liisce in . . 
für *ee-sä-is-c-en. 

exeic III. 11. 17. 2i>. pr. d. n. loc. s. = hoc. für *ec-se-i-c. 
eksuk X.X.Wll. pr. d. n. ahl. s. — hoc. c-k-sn-k. 
embratur LVl. 27. .st. m. nom. s. = imporator. em-br-ä-tur. 
.s. bi’atom. 

en III. 9. praep. c. acc. ~ iu; uiiihr. cu, i-, r/r. t’v, arkadisch, 
kpprisch iv ; tu zusammens. osk. mit ursjir. a : an-, am- zu pr. 
ävä, skr. auu. posfjMtsitii) in ceiistom-en u. a. 

Kutrai I. a. x, b. 10. adj. copn. Jcac. dal. s. — V aus eu- 
suff. -t,e;ro, cpl. unter, 'die zwischen (den streitenden par- 
teiciil stehende, vermittelnde’ {cpl. inter-venire). nach Momm- 
sen aus nepat. eu- und altl. truare (— movere) ~ immota 
i. e. tuta. nom.-st. cn-tiä-. 

esei II. 49. pron. dem. n. loc. s. (in) co. pron.-st. e-so-. 

esidum XXIX. esidu XXVllI. 7. 2>r. d. m. nom. S. — idem. 

I 8-I-duiu. 

eaot XXXV. pr, d. n- accus, a. — hoc. e-so-t. 
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estnd H. 40.44. 111. 12. 23. 26. 30. 37. impt. — esto. ei> inf. j 
ez-um. es-triil j 

esuf III. 19. 21. essul XXVIII. 6. st. n. mm. s. - caput in 
iiti ist i schon sinn, <1. i rechtliche 'Kxistenz’, rechtsfähige person, 
i'f/l. (iiisih'iicke wie hd (Jirrro: capitc ceiisi i. <■. qui ouiiiino 
niliil in su«n> ceiisuin ]>raeter cnput attiili.ssent (Rep. 2. 22j 
und ceiisa civium capita hei Liv. ; caj)itis deminutio maxima 
n. ä. so Ij. lAinfpi nach der i/rwöhnlielwn crlddrunn wäre esuf 
= praedium, grund und bodeii, iin pcf/oisatz zu eitua fahrende 
huhe, geld’. s. castrous. ron v^cs (e.sseh eine ähnliche hildunij 
ist litnnisrh cs-a-ha — 'wesen d. i. heimwosen, gut. es-u-f. 
etantü III. 11. 26. i>ron. lim. nom. s. -= tauta, itmhr. etantu, 
j!« skr. r-tävat, f-tävant und tävat, tävaut (so gi-oss, so viel, 
tantus). pron.-st. c-tänt-o-. j 


V. XI. XII. siple ßr osk. pracii. Vid)is. 

Vaaviis XLII. n. pr. m mm. s. -- =*-Vavius. 

V au m uni in XXXVII. 6 V um. plur.? 

valaeiiiom III. 10. udj. n. nmn. oder arc. s = optimum. vali- 
dissimuni, hier in suhslant. .sinn ijchruurld = 'das beste’, salus. 
val-ae-nio-m von einem nom.-.st. valu- sn skr. vala oder baia 
(adj. stark, n. stärke^ von skr, V^ar (wollen, wünschen): igl 
skr. vara («rf;. 'da.s gewünschte’, daher das beste), got. vaiki 
(gut, wol). 

Yezke'i 1. a. 2, b. 3. u. dci. dat s. = Yetiisio. ßr *vJt-s-k-, 
*vet-es-ek gti vot-us, FsV-o^, skr. vat-sa (jahr). rgl. altl. sen- 
ec-is (seiiis). 

Vei bVI. 22. abf/ek. miinzanfsehrift ßr *Veibiin = Vibo oder 
Hippouiuu). beute Monteleoue. 

Velliäm LI. 7. n. pr. acc. s. - Velliatem. ßr *Velli-ät-(o)iu. 
von nom. *VelIi-äz =r Velliatis. 

Verehasiü'i I. a. 11, h 14. cogn. dei. adj. dut. s. = Virgario. 
dem Wachstum verleilieuden. nmn.-st. verch-üs-io-, su latein. 
virga. V. skr. V " var (wachsen), nach Mnnmsen zu vereia (civi- 
ia.s ■ Publico ‘t 
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vor eiäs XLVI. st. /'. grn. s. = civitatis, rei publicac. 
vereiia^ XVI. 2, sf. f. ilat. s. — civituti, bürgerschaft. nom.-st. 
ver-fiä su lat. vira, </ot. vair, ahd. wer, skr. vir-a (lielil, krieger). 
von skr. y^vai- (mngebcii, bedecken, scliüt/en). rgl. lat. enria 
für *co-viria. 

l'tQaöQn 1,111. voi/it. di'i. .d. m. dat. s. — Versori, i. c. Tpo- 
rrni'ö, (pii bostes in lugani vertit. v. sAt. V*vart (sicli drehen), 
lat. vert-ere. nom.-.<>t. ver-si>r- aa.s *ver-tor. 
veru XXXVII. 1. st.n. acc. s. = poi-tam. rgl.umhr. vfru-fe (ad 
porta.s) sti skr. dvfiram (tor, tür), gr. ^vga. got. danr (nrutr.), 
ahd. tor, lat. for-e-s als 'loch’ r. skr. dlivar (verletzen, z.er- 
■störon). min.-.st. ver-o-, 

Ve.si[isl VII. gnd. m. nom. s. ~ Vesins. 

Vestirikiiüi 11. 1. gmt. m. dat. s. -= Vestricio v. skr. Vvas 
(leuchten), nom.-st. ves-tiri-k-To-. 
vesii XL. 5 — ? 

Vesulliais XXIV. gentil. m. nom. s. == Vesulliaeus. v. y'vas. 
vlai II. ,h7. st. f. loc. s. = (in) viä. 
viam II. 33. X. 2. via X. 5. 8. st. f. acc. .v. — viain. 
viäss X. 7. st. f. acc. jtl. = via.s. .v. viu. 

Viihis III,. pnmi. nom. s. = Vibiu.s. vgl. dal. Viibius, Vifius, 
Ovfißio^. twm.-sf. vlb-io-. 

Viinikii.s .XVI. 4. gvidil. »um. s. — Viuicius. sulalciii. vinum. 
nom.-.st, vTn-ik-io. 

Viliuei« .XI, II. fl. », pr. nom. s. = Vilincius. nom.-st. vil- 
Tn-cio-. 

vincter 111. 21. prat^s. ind. s. pass. — vincitur, i. c. convin- 
citur. V. v^vi , *gvi, skr. ji (siegen), wozu vTs, Ff's, ßi-a. 
vinc-te-r. 

Virriis LI. 1. ». pr. nom. s. = *Virrius, rgl. lat. .Verrius, 
Vcrre.s. nom.-st. viiT-io-. 

Vlrriiis LI. 2. n. pr. nom. s. = *Virreius. nom.-st. virr-eio-. 
Fl^ivhs XX. n. pr. gen. s. — Virini, sii nom. *VirTns ~ Virinus. 
nom.-st. vir-Tno-. 

ViskT(n[is LVI. 9. auf einer campan. münze. = Viscüiius. 
Vitelifi LVI. 29. n. pr. f. nom. s. = Italia, d.i. Cortinium als 
hauptstadt der bundesge.noszen im Socirdkrieg. vU-C'l-ia 'das 
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l inderliind’ ,?« gr. halöi, lat vit-iilu-s, vit-ul-a, »mhr. 
vit-la-f (iii (icr. ph), skr. vat-sa- (m kalb.) 
v iü n.nO. X. 4. st. /'. mm .s. via riil. ask. ve-ia (wagen) und 
veiatara (vectuva) bii Frstiis; umhr. vea, via, satß. a-via-tas 
(=*;imbivectas), aW. veba, veh-eis, skr. vah-a f»i. wagen, weg) 
skr. Vvab (fahren, tragen), grdf. *\'agb, trom gut. wigs, 
aliil. nhd. wen, weg n. a. nom -st. vi-ä. 

Fokkoliafi XXXV. e.vtruere. (trHomin. il. ö-rnnj. sii tat. 

vallare, r. skr. \'\u,r (decken, bergen, schützen), festigen, fest 
liaueit voll-vi-iiin. 


’L 

/. XXIII. sigk /Vir ehwn männtkhen rnrnamcn 
zieel|eij 111. T. st. m. loc. s. ~ (in) die. 
ziculiid III. Ui. st. m. all. s. — die. 

/.icolois III. 25. st. m. abl. pl. = diebus. 
zicülom III. 14. 17. abgrk. zico. 111. 15. st. m.acr. .«. =diem. 
nom.-st. zi-colu- /Vir’'’die-colo-, vgl. [djiiküliis mul lut. die-cula: 
spätl. zies (dies); skr. diva-m (tag) v. y^div (glänzen). 


II. 

II. XXIX. sigk. für einen männlichen Vornamen. 
bapiest 111. 8. fui. I. iml. s. hahebit. hipust. 
Heirennis VI. Heirens XLll. 7. gentU. nom. s. = Herennius. 

s. Herenuiu. nom.-st. heir-en-n-io-. 
ilelvi bV. llellevilijs LI. 4. gent. nom. s. — Helvüis. rgl. ital. 
llelavius. xu lat. holiis, helvns, helvola, gr. iköt], ahä. gruoni, 
skr. hari (grün, gelb) v *\^ghar. «oi«.-.s(. hcli-c-v-io-, hel-v-io-. 
lleroklc'i IV. a llevekliil 1. a. Ul, b. Ui. n. 2 >r. (lat. s. ~ 
(Uil. Hcrcoloi, sab. Herein, acquisch Hereklei. 

Herekleis II. 11.24.30. 32. I fpfxAf[i]s XLI. 2. gm. s. — Her- 
culis, griuch. klm wort. 

Hörenniu IV. a. Herenni XXXVll. 5. gvntil. nom. s. ~ He- 
rennius V. st. her-e-d- (lat. h6r-e(d)s), v. .skr. y'har (nehmen), 
s. Heirens, herest. 
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Herentatei IX. 2. ahgek. Her. XXHI. n. deae. dat. s. = Ve- 
neri. nom.-st her-fn-t-äti-. 

Her ent at eis IX. 1. »i. deae. gen. s. = Veneris, Volupiae. vgl 
uUl Herein Marteani, Ilerie lunoni und den frauennamen He- 
reiitatia. v. v^har s. here.st. 

herest III. 12. 18 24. 28. /iti. I. ind. s. volet, unibr. heri- 
es. s. ililen'\ii8. hör-e-st 

hPriiäd LI. 9. prac.^. conj. s. — capiat, umhr. her-i-ei. her-T-iS-d. 
rhjörrins II. 54. perf. conj. 2)1— ceperint. v. infin. *hgr-e-uni 
V. v''hor, skr. har [nehmen, wegneluiieu) und dann wie skr. 
i^hary in vergeistigter baleutung lielwn. wünschen, begehren 
(»y. cupio-capio), grdf. v/'*ghar, wozu gof. aM ger-On 

(begehi-en) «. a. gr. xaiQ-a. vgl. sah. hire-to-m (pari. 

2 >raet.). hC*rr-T-ns 

HerukTnal IX. 2. cogn. dcae.dat. s, “ Eruciuae, bein. 

der Venus v. be)g”Egv^, Eryx in'ßicilien, heute Monte di San 
Giiilano. 

hTpTd III. 8. 14. \1. perf. conj. s. -- habuerit. hTp-T-d aus re- 
du))l. *hI-hrp-T-d. 

hlpust III. 11. fut. II, ind. s. = habuerit. aus redu 2 il. *hl- 
hip-u-st. rgl. umbr. habe (habet) ; got. hab-an, ahd. hap-rn, att.s. 
haf-('in, engl, to liave v. Vha-p, grdf ♦gha (dauerhaft, fest sein), 
hfirz I. b. 23. st.tn.noni.s — templum. für *hür-t -3 v. nom.-st. 
hor-to-. 

hürtin I a. 1. sf. ni. loc. s, -= (in) teniplo. 
hürtül I. b. 2 st. m. dat. s. — templo, 
h ü r t ü m I. a. 20. st. m. acc. s. = templum. nom.-st. hor-to- formell 
— tat. hor-to-, gr. jjop-rJ-s, deutsch garten, gehege, hof, Mer 
der tempeUtezirk) rb rlgevog. vgl co-hor-(t)-8 (zusammengehegte 
heeresabteilung). 

Hiirtiis XXIII. gentil nom. s. — Hortius. nom.-st. hiir-t-io-. 
Hüsidiis XLVIII. gentil nom. s. Hosidius. nom.-st. hos- 
id-io-. 

I. 

iäk XXVni. 3 iäce (?) XXIX. pron. dem. f. dbl. adv, •= häo, 
hic. 1-5-k. 
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idlk n. 17. IS. idic III. tJ. 9. pron. d^’m. n. nom. acc. s. — id. 
Id-j-k. 

lelis IjVI. 2'). gentil. nt. now. s. — Ipgius, ein sonst nicht ge- 
nannter chef im socialkrkgc. ic-Ii-s. 
ivdalicosii XXXIX. = ? 

izic III. 1. 7. 14. 29. 30. pr. dem. m. tiom. s. = is. i-z-i-c. 
Uv. XXXI I. - ? 

imaden X. 10. adj. f. ahl. s. mit enJclit. locat.-vn (v. pron.-st.\) 
adverbial inde ab Traä d. i. a fundameuto. vgl. eisu-c-en. 
T-mä-d-ün. 

inim II. 11 mal. XXVI 2. Uii X. 8. XXXVII. inl XXXVU. 
inim 111. •», in. fdbgehiirzt für inimi III 20 mal 
t IV ctg XXXVI. eiv XXXV. - et, umbr. eine, enom, enem, for- 
mell = lat. enim, e/>ie acc. -form renn znsammenges. j>ron.-sl. 
ei-ua, c-na. skr. e-na, tcozu lat oi-nu-s, oe-nu-s, n-nu-s, gr. 
ol-vö-s, got. ai-n-s ausgrdf. *ai-na-. i-ni-m, ei-nei-m. 
ip 11. 34. adv. = ibi, umbr. I-fe, abgestumpfter locat. v. jrrOH.-st. 
i-p(a); dieses -pa erscheint in lat. i-p-sus, i-p-so, skr. a-pa 
(ab, von) u. a. T-p 

isldum XVI. 7. is'idu XU. isidu XI. pron.dem.w. nom, s. = 
idem, altl. eis-dein. s. ekkum. i-s-i-dum. 
iHt 11. 12. 15. 31. 34. 49. 56. praes. ind. s. = est, umbr. es-t, 
gr ia-xi, deutsch is-t, e.ngl. niederd. is, skr. as-ti. s. ezum. Is-t. 
lüveis X. 7. XLVII. n.dci.gen.s. — - lovis, sab. lov-es patr-es, 
umbr. luve patre vgl. altl. nom. lovis — lu-ppiter. s. diiivei. 
ii'iv-eis. 

lüviia X. 8 adj. f. acc. s. = toviam, vgl. umbr. iuvio-, iovio- = 
iovius, adj. von ital lovis. nom. -st. iöv-To-. 
liivküü'i II. 4. gentil. dat. s. -- lovicio. iöv-k-To-. 
lük II. 37. 42. ioc 111. 4. }>ron. dem. f. nom. s. — ea. i-o-k. 
ioc 111. 5. pr. d. n. acc. pl. — ea. i-o-c. 
ionc 111. 12. 17. 26. pr. d. m. acc. s. = eum, i-o-n-c. 
luss u X. 5. i[us]su X. 10. pr. d m. nom pl. ~ eidem, i-us-su 
für *l\'is-duni. s. ekkuni. 
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Hl. 28. 29. sigle für quaestor. 

Kaal XHVHI. praen. — CSlafius? 

cadeis HI. 6. sf. n. gen. s. ^ petiti, petitionis, gesuch, bitte 
V. v^kad, skr. cliad (bitten). nom.-st. cad-o-. 

Kut ag XXXV. n. pr. nom. s. = Cahas. 

kaias XLVI. - ? 

kajljla X. 6. st. f. acc. s. ■" cellam ? 

Kalati. Kalat, Kala LVI. 6. ahgek. für *Käl-ät-inn-m => 
Calatiuoruni , einwohner von Calatia in Camjmiien. heute S. 
Giacomo delle Galazze. 

Kakiv’t'i XXXVI. gentil. nom. s. — Calinius. vgl. lat. Cälenu», 
Giiles. nom.-st. kül-in-io-. 

Kaluvis XL. 1. gentil. nom. s. — Calvius. nom-st. käl-w-v-io-. 

Käpv. LVI. 4. abgek. für *Kapvii == Capua, Kanv)]. 

Kapvä IV. b. aäj. m. nom. s. ahgek. für *Kapväns — Capua- 
ims. nom. -.st. kap-v-äuo-. 

xanidiTojfi XXXV. st. n. acc. s. = ollarium, v. e. denom. i-st. 
i>. lat. capi(d)s, 'ein mit einem henkelkrug versehenes ding.’ 
kap-id-T-t'i-m. 

carneis 111. 3. 7. st. f. gen. s. = jmrtis. vgl. umbr. mestru 
kam 'maior pars;; lat. car-o, car-nis, car-do. e. nom-st. car- 
-n(a)-, f. urspr *skar (bclineidenj, teovon skr. y’kar-t 

(zer-, abschueiden), »gl. .skr. klnia (verletzt^. 

ca.strTd HI. 8. st. m. abl. s. = capite ? 

castrous HI. 13. st. m. gen. s. - capitis? hier im iurisf. sinn, 
s. esuf. V. v^kad {in ixi-xua-iu , übertreffen, hervorragen)? 
nach Curssen — grundstück lat. ca.s-tm-m von skr. y" chhad 
(tegere). nom.-st. cas-tm-. 

eebnust III. 20. fut. II. ind. s. = advcnerit. ce-bn-u-st, detn.- 
part. ce- (in lat. ce-dite, ce-tte) u. Vben (ven-ire); vgl. gr. 
ßa-i-v-a. skr. V ga-m, urspr. ga (gehen), wovon got. qui-m-an 
(kommen) u. ga-g-gan (gehen.) 

cevs HI. 19. st. m. nom. s. = civis, altl. ceivis, v. yTd skr, 
gi (liegen), wovon gr. xet-gai, got. hai-m-s {haus, dorf), alid. 
nhd. heim, also civis 'der heimische’ itn gegemsaiz tum per- 
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egr-inu-s 'der ausländer u. ~um in-col-a 'der insasz’. nom.-st. 
ce-vi-. 

keenzstur XXVIII. 4. st. in. nom. s. — censor. s. censtur. 
kenzsur XLVill. st. m. nom. pl. — censores. s. censtur. 
censäzet III. 19. fut. I. ind. — censebunt. cens-ä-zet. 
censämur III. 19, impt. ^xiss. s. = censetor. cens-ä-mur. 
censäum III. 20 infin. = censere. cens-ä-um. 
censtom-en 111. 20. st. n. acc. s. = in censum. für *cens-ä- 
to-m mit postposU. en (= in), 
censtur III. 27. 28. st. m. nom. s, = censor. 
censtur III. 18. 20. st. m. nom. pl. — censores. v. skr. Yisms 
(ansagen, erzälen, anzeigen). vgl. skr. gams-tr (lobsänger, 
Schmeichler), nom.-st. cens-tor. 

Kerr’i I. a. 3, b. 7. n. deae. dut. s. = Cereri. vgl. cdtl. Cenis, 
gen. Keri, = creator, sahcll. nom. f. Cerie, pracn. Cerrinus, 
geutil. Cerrinius, v. skr. Vkar (machen, tun), nom.-st. ker-r- 
aus ’*‘ker-es-. 

Kerr'iiai I. a. 4. 6. 22. 23.24, b. 11. lulj. f. dat. s. — Cereali. 
K er r Hais I. a. 7. adj. f. dat. pl. — Cereahbus. 

Kerriiin 1. a. 2. adj. in. loc. s. — (in) Cereali. 

Kerriiüi I. a. 13. kerriiüi 1. b. 16. adj. m. dat. s. =Ceiea^. 
Kerriiüis I. a. 9. 10. adj. in. dat. pl. ~ Cereahbus. adj.-st. 
ker-r-iio- — lat. *cer-er-öio- v. .sb.st.-st. kor-r, = lat. cer-er-. 
vgl. die lat. inschriß: Augustae Bonae Deae Cererie sacrum. 
kvaisstur XVI. 4. UI. [kjvaisstur XIV. XVII. st. in. nom. 

s. — fiuaestor, altl, quaistor, lonhr. kvestur. 
kvaist[u]rei II. 2. st. m. dat. s. — altl. quaistorei. vgl. altl. 
quaescre quaerere. v. v^kis, skr. gish (nussuchen, ausschei- 
den), vgl. umbr. kves-tr-e-tie (quaesturai. nom.-st. kvais-tnr-. 
Kiipiis XXXVIl. 3. n. pr. mm. s. £= Cipius. nom-st. kTp-io-. 
Klariis] X.XV. cogn. nom. s. — Clarius. nom.-st. klar-io-. 
Kluva XLIl. 15. nom. f. — Cluvia? 

Kluvi XLII. 15. nom. s. -- Cluvius. vgl. osk. Klovatos, Clo- 
vatius. 

Klum Iil. 1. gentil. = *Clumnius. vgl ntrur. Clumnei *Clu- 
mnia. 

Km. XXIII. XXXUI. sigle für d. praen Cominus. 

com lil. 15. 23. con UI. IG. iküm- in zusammenaetg. II. 10 
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ITT. 4. LII). praep. c. <M. = cum, altl. quoin, con, umbr. kum, 
com. acc.-fbrm v. rdat.-st. quo-. .<!. pon. 
kümboned II. 10. jwrf. hui. s. = couvenit. küm-bPn-e-d. 
kiimbenniols XVI. 5. LII. st. m. gen. s. •= conventus. nom.- 
st. kom-bPn-n-io- ßir *kora-ben-t-io- i’. v/T> 0 n (venire), s. ce- 
bn-u.st. 

comenei III. 21. comonei III. 5. st. n. loc. s. = (in) comitio, 
sahrJl. kom-en-ei. 

CO mono III. 5. 7. 8, his. 11. 14. st. n. acc, pl. = comitia. 
comonom III. 17. st.n.acc.s. = comitium. nmn.-st. com-en-o-, 
V. skr. v^än (atmen), lai. in an-i-mn-s, an-i-ma. rgl. die me- 
taphern un-an-imis, con-spir-atio u. a. 
comparascuster III. 4. fut. II. ind. pass. s. = coacta, con- 
quisita (sc. multa) fuerit. v. inchoativ *com-par-a-sc-nra = Int. 
*com-p<i(rc)-sc-ere 'zusammenfordern’ v. y'park, skr. prachh 
(fragen). pestlom. 

contrnd III. 11. 17. 25. praep. e, loc. — contra. 
Kupeltcrnnm LVI. 2. n. pr. m. gen.pl. = Compulterinorum, 

. chiwohwr von Compulteria am Voltumus bei Caiatia (Cajazzo). 
küru XXXII. = ? 

KoTtfttjig. altgek. Korrei, Kotti XLIII. m. pr. gen. s, = 
Cottei. nom.st. kott-eio-. 


L. 


f./. L. IX. XXV. sigle für d. praen. Lucius, 

iijg- l.rcßsxi.g XLI. 2 == ? 

lamätir III. 21. praes. conj. pass. s. — deminuatur. viell. m 
skr. \/klam (ermüden), durch dieses rerbum ist die handlung 
der capitis deminutio bezeichnet. lam-ä-ti-r. 

LädTnei LVI. 20. n. pr. n. loc. s. = Larini. 

Ladinöd T/Vl. 20. n. pr. n.ahl. s. = Larino d. i. zuLarinum, 
/idgi vuv, heute. Larino im Frentaner Innd. nom -st. lad-Tno-. 

.Q. . leig 11 SS XXVIII. 9 st.m.acc. pl. == cives? Wähler, vollbiirger? 

zu iPgere, col-lcg-a, iPg-itimns. nom.-st. leig-o-. 
liixsir XXXV. perf. ind. s. poUicitu.s cst. v. verbalst, llk- 
I eu lat. lic-eri, lic-ot, s. hkltud. leik-ei-t. 
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IVganakdlkei I. a. 8, b. 10. n.deae dat. .■<. := ? nach Momm- 
scn — 'lege tutae possessioni’. lig-an-ak-dlk-s — lege *in-ex- 
dix f*exdicere = evincere), quae lege non evinci potest, also 
die fi'Atin des rechtlicJi ijcsicherten besitzes. 
ligatiils II. (j. 7. st. nt. dat. ]ü. == logatis. paiicc.-st. l'ig-ä-to-. 
hgat[üs| II. 9. st. in. num. pl. — legati. 
ligis III. 25. st. /'. abl. pl. =- legibus. lig-Is; nom-st.. llg-. 
ligud I1I.I9.24. st.f.abl. s. - lege, lixs(leges). llg-ud. 

lüm'itii[ml II. 29. st. m. acc. s. — iTmitem. nom.-si. li-ml-t-. 
HUd XXYIII. T y 

likitud II. 3(j. lieitnd 111. 13. 18, bis. 2(>. 27. 35. Impl.s. - 
liceti) v^ric (sich ausdebnen). lik-i-tnd. 
l.i,oxkxiiT XXXV. pi;rf. ind. s. = collocavit. l/ok-äk-ei-t = 
'locum fg-i-t’. 

Liivk'Uatcis XLVI. <idj. f'.gen. s. — Lucanatis. >w»i.-sMov-k- 
än-i ti-. , 

Aovxävo u I.Vl. 21. n. pr.m.ytn. pl. — Lucanoruin, <jr. .dtv- 
xavtöv, Ji.’xtaviör, lovxavdv. Iicivolinei von hucmna, lieiUe Bat- 
silicata, ri/l. idtl. Loueaiiam, zu skr. v''ruob, urspr. *ruk (leuch- 
ten, strahlen), nom.-st. lov-k-.luo-. 

Liivkis LI. 7. Luvikis LI. .5. pnon. hohl s. Lucius, vgl. 

alÜ. Loucii um! luuc-ein. nom.-sl. luv-k-io-. 

Lüvkl LVl. 31. gunt. nom. s. = Lueilius. nuiii.-st. lov-k-l-io-. 
liivlreis XLVll. atlj. in. gen. s. - liberi. 
louI[rud) UI. 8. udj. m.ahl. s. — liboro. noiii.-sf. lovf-ro-, louf- 
ro- - lat. lib-e-ro-, vgl. altl. loeb-cs-u-m (liberum^ loeb-er- 
tat-em, falisk. lof-er-ta (lib-er-ta), e.skr. v'’lubh (begierig seiu, 
begehren), ivocon got. liub-s, us-laub-j-an, nhd. liub-an, ur-loub. 
liivfrikünOiss XXVlll. (.so, nicht louf- teie Corssen in Aiisspr. 
I. II., bat Fabretti, C.l.I. 2873. ter, tab. LIV, gloss. ital. col. 
2ü90). st. m. acc. pl. — ingenuos. lovf-ri-ko-u-tt-ss — *lib-eri- 
ge-n-ü-s, V. skr. v'ja. s. [Gjavieis. 


fl- 

M. XXIV. XXIX. stgle für meddis. 

Mai II. 1. 4. Ma XVII. aJbgek. gen. des praen. Mais. 
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Maakdiis, Mäkdiis LVI. 25. n. pr. m. nom. s. -- Macidius. 
nom.-st. mäk-d-io-, 

Maakiis LVI. n. pr. m. nom. s. — Maccius? 

Maamiis t?) XXXVIII. n. pr. nom. s. = Maminius. 

maatre'is XXXI. st. f. tjen. s. = Matris (deae), vgl. dor. aeol. 
püziiQ, imgl. iiiother, ahd. inuotar, skr. mätar- 'wirkerin v. 
skr. v" m i (bilden). 

Maatüis I, a. 10, b. 13. »». denm. dat. jd. — Matutinis (dis). 
adj.-st. m.Tt-o- eu lat. mfi-ne, mater Mä-tu-ta, v. skr. y^mä 
(meszen). 

Mahiis XXXIV. 1. n. pr. nom. s. — Magius. s. Mais. 

Maiiüi II. I. Maiiü[i] II. 3. pracn. dat. s. — Maio, vgl. lat. 
Maiius, s. Mais. 

maimas III. 3. 7. adj. superl. f. gen. s. = inaximae, superl.-st, 
ma-V-mo-. 

inais III. 5. 15. 25. adv. comp. — magis. ma-1-s, ma-'i-mä-s »w« 
Schwund des g. vgl. d. osk. namen Ma-es-tr-iu-s, Me-s-tr-iu-s, 
Ma-esiu-s, umbr. ine-s-tr-u (magister), italien. inaestro, fr. 
maitre, ahd. me-is-tar, got. mu-is, maist-s (gröszter), engl. 
master, niister, neben got. ndk-W, «7«I. mich-il (grosz), v.’v'grdf. 
•magh, skr. mah (wachsen, grosz sein). 

Mais VII. Mais XL. pracn. nom.m. = Mains, nom.-st. raa-io-. 

mallüin III. 5. 15. 22. adj. m. acc. s. — malum. 

mallüd III. 20. malud 111. 11. adj. ni, abl. s. = malo. nom.- 
st. mäl-o-, mal/-o-. 

MapeQtivo XXXVI. adj. /. nom. s. = Mamertina (sc. vatto, 
civitas). nom.-st. mä-nier-t-Tno-. 

Morftfprti'oiifi XLV. LVI. 24. adj. m. gen. pl. — Mamertinoruni, 
samnit. Colonie in Messaiia. mä-incr-t-Tn-o- c. redupl. y^mar 
(gliinzeii), vgl. altt. Mar-niar, sab. Mä-mer-s (= Mars), lat. 
Mä-mur-iu-s, Mü-mer-cu-H, mar-e, got. mai'-ei, nhd. meer. 

luanim III. 24. st. acc. s. — manum, vgl. umbr. mani (manu), 
V. skr. y^ ma (meszen i. nom.-st. mä-nu-. 

Marai V. Magcu XLIV. 5. 6. pracn. abgvk. gen. s. ßr *Ma- 
raieis v. nom. Marais (?) — Maraius (?}. 

Maräiieis XXVlll. pracn. nom. s. — Maraieius. 

Magag XXXVI. pracn. nom. s. — Mara. 

med. IV. IVb. XI. XII. XIII. nbgek. nom. (ii*- meddis. 
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XXXVI. raeddiss VI. st. m. mm, pl. — raeddices. 
mi’ddis V.XXVI. 2. meddis III. 8. 12. 18. 26. meddts; IX. 

st. m. nom. s. = meddix. 
lußdlkel II. 5. st. m. dat. s. — meddici. 
uiPdikeis X. I>. st. m. gen. s. -= meddicis. 
möddlxod III. 13. 21. st. n. abl. s. -officio (meddicis). durch 
assibil. von ti, tj aus *meddic-t-io-ni, das officiiini, die potestas 
des meddT.x. III. 13. j)ru meddixud gemäsz, kraft seiner amts- 
gewalt, in der eigen.schaft als magistrat ( subject ist pis, seil. 
meddis .'. 

medicatnd 111. 24. st.n. abl.s. — magistratu. s. pru. nvm.-st. 
mi'dic-ä-to-. 

medicatinom III. 16. st. f. acc. s. — iudicationeni , indiciuni, 
urteil, Urteilspruch, 'das ergebnis der amtstätigkeit des meddis. 
nom.-st. medic-ä-t-in-. 

medicini 111. .30, 31. 33. st. n. acc. s. = magisteiinm. für 
♦mfdlc-iü-m. 

metd. XXV. ubgek. iwm. s. für mCtdis, aus *m"t-i-deik-s 'riit- 
sprecher’. .s. deicuro. sii gr. ht. metiri, e. \ 'mii (meszen). 

Meelikiieis X. 7. adj m. gen. s. .Mfihxiov, gr. klmicorl, 
vgl Zei’i; gtilixid^ i. e. placidus, placabilis v. geü.üjoeo. 
Miiaiavtt\i\ XXXV. «. pr. m. Jot. s. ~ Meiaianae. nim.-st. 
mei-ai-äuii-. 

MSlilssäii XXXVlll. 2. n. pr. m. nom. s. = Melissaeus. 
meni[njim Id. !). st n. acc. s. moiiumentuin für me-m[e]n- 
io-m, vgl. me-min-i, altl. Men-er-va, pi-gv-i'i-axa, v. skr. y/ man 
(denken), wozu, ahd. man-ün (erinnern, uialuieii). 

[mjesinam III. 31. st. gen. pl. - mciisium. cgi. sab. ineseue 
(meusi), f. v'mä (meszen). ■ 

Metiis XXXIV. gvntil. mm. s. - Metius. nvm.-st. me-t-io-. 
mef[a| (,?) II. 30. tulj. f nom. s. ■= meJia. 
mefiai II. hl. adj. f loc. s. -- (in) mediä, vgl. umbr. mefa 
(media), gr. piaaoi für italicn. mezzo, got. mid-Ji-s, 

altd. mit-ti, skr. m;ulh-ya- (nieilius). nom.-st. mCf-io-. 
Mefitäiiais XXXVlll. 1. n. jir. nom. s. =*iMcditaeus (?) 

Mh. V. XXXIV. 2. sigfe für Maliiis. 

Mi. LVl. 26. — Miuius, abgek. presen. des leiis. a. dieses. 
miu[8] III. 10. adv. comp. minus, got. mius (kleiner). 
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minstreis III. 12. 27. mistreis ITI. 18. .34. adj. comp. gen. 

8. minoris, formell — lat. min-is-tri. comp.-sf. min-s-tro-. 
Mitl XXXIV. praen. nom. s. — Mutilus 't. 

Mr. XVI. 4. XXXVII. XLII. 4. UI. LVI. 31. siglc für praen. 
Mainas. 

miiinikSd II. 50. mü[in\käd] II. 15. adj. f. abl. s. — com- 
rauni. 

mfilnikei II. I!>. adj. n. loc. s. (in) cumiumii. 
mülnikii II. 22. adj. f. nom. s. ~ communis. 
mnlni[kiim) II. 18. adj. n. nom.s. = commune, iiom.-st. moi- 
ni-ko-, >:gl. altl. co-moi-uem, municus, municiire = communi- 
care, moim'cipium, moenire, </öt. ga-raain-s v.skr. y^mn (binden), 
mol tarn III. 2. .tf f. ace. .s. = multam 
miiltas V. molt.is III. 13 27. 8t f. gen. 8. ~ luultiie. 
mültäslkad LII. adj. f all. s. — multivticiä , vgl. altl. molt- 
•■iti-ko-d. mm.-st. mol-t-üsi-ko-. 

moltaum MI. 12. 13. 18. 2i>. 27. »w/i«. == multare. inol-t-ä-um. 
molto III. 11. 20. d. f. nom. s. — imdta, buszo, geldstrafe,- 
Ttpripa, strafsatz, altl. molta, nmhr. muta, mota, skr. smr-ti-s 
{fern, überliefenmg, rechtslierkommen , rechtssafzung) v. skr 
sraar (sich erinnern, gedenken), nom.-d. mol-t:V 
Mulukiis V. »». pr. nom. s. — Mulcius, vgl. Mulutia Felicula, 
sn lat. niulcere, v. .skr. V3n»'§ (beriihren, .streicheln), ursjm. 
y/" mark, nom.-st. niul-»(-k-io-. 

Mutil LVI. 27. 28. 30. cogn. nom. s. - Mutilus, s. Paapii 
nom.-st. milt-Ilo-. 


N. III. 12. 26. nota für mimmus. 

N. X. 1. Ni. XIII. XLII. 3. sigle für praenom. Niuineriis od. 
Niiimsis. 

nc HI. 14. 2.5. iiei 111. 20. 28. nl III. 8. 14. 17. conjunct. — 
nP, altl. nc, nei, iiT. neisvae nisi, umhr. no-sve, vgl. .sah. 
nipis (nequis); durchsteige^', ans ne {inlat. neque, nefas), ahd. 
nP, nl, nhd. n’-icht aus ahd. ne iht, ne wiht d. i. nicht ding. 
skr. na (nein, niciit). s. svae, pon. 
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nep II. 40. 4". III. 10. 28. LI. 6. 8. 9. neip III. 15. conjimä. I 

negaf. — nec, neque. III. 28. = neve. II. 46. 4V: nep . . . ' 

nep — neque . . . neque, LI. 6 . 8. [nep] . . . nep. III, 15: 
n e ij) mn i s niclit mein-, vgl. mr htdruiung italicn. non mai 'nie- 
mals’. umhr. ne- p, uei-p. aua *ui^-pid wk lat. nf-c aus nC-que, 
*nv-quf(l, ahlat. r. iiroii.-st. osk. umbr. po-, lal. quo-. 
nernm III. 29. 31. st. m. gen. ß. = priucipum, nobilium, vgl. 
umhr. ner-us (viris, principilms) , uer-f (principes), sah. ner-io 
(virtus), lat. prtu.n. u. coyn. N'firo («i'dptroj d. mannhafte), gr. 
ä-t'/jg für .skr. nar- (mann, lield). iwm.-st. ncr-. 

uesimois III. 25. atlj. iii. ahl. pl. — pimimis. 
nesimum III. 17. <ulj. in acc. s. ~ proximum. 
nesimom III. 31. adj. m. gvn. pl. = proximorum; umbr. nesi- 
mei (jmoxime). .suprrl.-sl. nv-si-mo- p. iwm.-st *nOh-; vgl. lai. 
nec-tere, skr. ni’d-isli-(a (niiclistp c. purt.-st. muldha-) v. Ynah 
(knüpfen, binden ). 

Nv. X.XIV. siylc für praai. Novius. 

Niumeriis XX.X. Niumsls VI gad. iiml pracn. lU/in. s. — 
Numerius, Nntnisius. rgt. genf. Nunisius, Xi’ftifiuij. 

Niunisieis VI. Sivpadujii; XXXVI. pram. gen. s. — Nu- 
misi, Sumori. au Nii-ma r. y^gan-, gna-, skr. jnä (gewahren, 
erkennen, kennen); c<//. .'•Ac. nä-man, ?«/. unmen, got. ahl. rkmö. 

»oiu.-st. niu-ui-s-io-, mu-ni-er-io-. 

K ii V e 1 1 u m LI. n. pr. m. acc. s. — Novellum. i 

Xuvkrinrim LVl. 7. n. pr.ycn pl. rt Nuceriuorum, einicohner J 

V. *Nuvkria f/'Mi-*novi-cer-ia) 'Neuenbürg’, rgl.altl. Nouceriaiu. 
iiom.-st. niiv-k-r-Tno-. 

Nnvlanam II. 55 tulj. f. acc. s. - Nolanam. 

Nüvlän(iii| II 5. adj in. dal s. ■ Nolano. 

Nüvläniiis II 7 adj. m. dai jjI. = Nolanis. i 

Nüvlännm II. 49. Nuvlanu(iu] II. 23. Ni'ivlänlum] 11.25. 
adj. in. gen pl. Nolanornm. 

Nü via 11 US II. 38. 47. adj. in. nom. pl. = Nolani^ einicohner 
von ’^Nüvla, lat. Nala {'aus *novula) 'Neustadt' r. nnv-u-s. vgl. 
gr. vif-og, got. niu-ji-s, ahl. niu-wi, skr. na-va- (neu, fnscli, 
jung), iwm.-st. n<ir-l-äno-. 

Nnersens IV. ii. pr. m. nom. s. Nerseuus, ermeohner von j 
*Nuersa, Nersae, heute Nesce im Aegmr gebirge. nom.-st. n«er- 
s-eno-. 
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P. XV. XXXIX. 2. Sigle für praen. Pupdiis. 

Paakul V. pram. mm. s. = Päculus, vgl. osk. Päkis, lat. Pa- 
quius SU. p.ix, j)üc-are t>. v"’pac (festiuacheu , binden) in päc- 
isci w. a. 

paam XVI. 1. = quam. s. pam. 

Paapil, Paapii, PaapT LVI. 27.29 3Ü. gcnt.nom.s. = Pä- 
pius, der bekanntf anführer im socialkriege G. P. G. lil. Muti- 
lus. vgl. Jas caiupun. cogn Paapus. Päpu.s. nom.-st. päp-io-. 
pai II. 34. paci 111. 22. pac IlT. 22. pron. rel. /'. nom s. = 
quae. pa-i. pa-ei. pa-e v. pr.-st. pä-. 
pai II. 15. pr. r. n. nom. pl. — quae, altl. quai. 

Päkis L. pram. nom. s -- Päcius. s. Paakul. nom -st. pük-io-. 
Palänn XLVI. w. pr. gen.phtr. (?) — Pallanorum 0?) cimcohner 
ron Pallamno, llukküvov im T'reutamr lande, nom.-st. i>al-äno-. 
pam II. 38. XXVIll. 6 pron rcl. f.'aee. s. — quam, 
pan III. 0. ronj. rel. = quam als, nmhr. pan-e (lat. *quiunde), 
fern ttcc. r. pron.-st. po-, p:i-. 
päs III. 25. proti. rel. /'. nom. pL = quae. 
passtata .XI. st. n. aee. jil. (? oJ. f. acc s. mit geschivund. m^ 
= portipum, für *para-staUi , rgl. gr. nt aagnarndti. nom.-st. 
pas-sta-to-. 

Patanai I. a. 14, b. 17. n. deue. dal. s. - *Pataniie, tat. Pa- 
tella, Patellana, die ott'nende, göttin der l'rüuhte c y P^t- in 
lat. pat-ere, neT-av-vopi, vgl. sikil. aarüva lut patiiui. nom.- 
st. pät-rtna. 

patensins il 5(i. .51. perf. eonj. jJ. - apcniei’int. v denom. 

*pat-ent-i-ä-um. r. y'pat. pat-en-s-i-ns. 
paterei I. a. 25. st. ni. dal. s. - ^ patri, .std). patres (gm ) timbr. 
mars. patre, v nom. itul. pat-er, gr. naxt'iQ. got. failar, engl. 
fatber, ahd. vatar, skr. pi-tar- 'schützer, erhalter’ v. Vp^' 
(schützen), nom.-st. pa-ter-. 
peesl[üm) (V) XXII. pestlum. 

perek. X. 6. per. X. 4. abgek. wert für ein tängeniiuiss, per- 
tica, vgl. umhr. perka (vii-gam). 

peremust III. 15. fut. II. ind. s. — perceperit, audiveht. su 
lat. emere. per-em-u-st. 
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Perkedn e(\ s] VI. praen. gen. s. = Perceniii. 

Po rkens VI. /7f pxf roff XLIV. 4. Perkhen[s] XXXVII. 

4. gent. nom. s. — Percennu.s. fum.-at. perk-e(d)-no-. 

Pernai I. a. 22. n. dem. = Praestiti (?). vgl. umbr. per-ne 
(vorbefindlich), pro (praep. vor), lat. prae-stites lares (die Vor- 
steher, schützenden hausgötter). nom.-st. per-nä-. 
pert II. 33. praep. c. acc. ~ Irans, .jenseits, mihr. pert. aus 
*per-tTd { abtat.), gr. TtQort, hrd. nogri, lat. porr-, por- (porr- 
icere, por-tendere), skr. pra-ti, cnklit. in petiro-pert, am-pert, 
susammenges. in pert-iiinum. i’. \ "'par (durchdringen), per-t 
Murchdringungsweisc’ 

pertemest 111. 7. fut. I. iiid. s. — adimet. port-?m-e-st. 
pertcmust III. 4 fut. IT. ind. .s. = aderaerit. pert-em-u-st. 
pertumum 111. 7. infin. — adinicre sc. comitia, von der inter- 
cession der trilmni plehis oder anderer magistrate (meddices). 
vgl. lat. ansdrücke icie adimere imperimn, iwtestatem. pert- 
um-um. pert- 'hindurch-’.'.?, d. 

peruni III. 5. 14. 21. praep. c. acc. — sine. acc. v. st. per-o-, 
skr para-m (drüber hinaus), rgl. tat. pere-n-die für *pero-m- 
diem. 

pestlüm X.XV. st. n. acr. s. — templum, 'betstättc’, umljr. per- 
8-klu-in , sah irc-sc-o {acc. n. bittopler). .s. comparascuster. 
nom.-st. pe-s-tlo-. 

petiropert III. 15. petirupert 111. 14. »«wer. quater. 
osk. petora (hei Festus), roem cogn. Petoms, roem. katakom- 
benin.schrift pnatuor, (teol. ndaaogt^, sriavgt^, boeot. ^rtrcaQ-, 
dor. Ti'rtopfi,-, got. fidvor, pnikrt ehatt.iro, skr. chatvär.as. petiro- 
pert 'vierteilwoise’, vierteilig, vienn.al. s. pert. 
j)\d II, 41. 51. pron. indef. u. rel. n. nom. acc. s. ■— quid; H. 

41. für osk. pitpit (bei Festus) -■ quidquid. p\-d. 
pldum II 47. — qiiidcni nep-nep . . . piduni weder — 
noch auch, — und auch nicht. 

2 )iei III. 7. jiron. rd. m. dat. s. — ciii. i>i-ei. 
piei.sum III (i. pron. ind. n. gen. s. — .aliciiius für *ineis-dutn, 
s. ekkuni. 

piih,iol I. h. 15. adj. cogn. dei. dat.s. = pio. rein d. i. heih'g. 
fromm, vgl. sab. pio, pcio (pio), volsk. pihom (pium), umbr. 
pihaz (piatus ), alfl. jiiio, piia, t’. .sAr.y 'pi (reinigen), nom.-st. pT-o-. 
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Pilstiai I. a. 14, b. 17. adj. cogn. dcae. dat. s. = Fidiae. eu 
gr. m'ariog, vgl. Zivg riiaziog = Deus Fidius. 
pikül XXXVII. 2. — ? 

pliiiu 111. 25. jiron. ind. m. acc. s. = quem d. 7. aliquem. für 
*pi-m. 

pis III. 13mal. 2 »'on. ind. m. nom. s. = quis, aliquis. pi-s. 
pis III. 8. 19. 29. 2>v. vd. m. mm. s. — quis, qui, quisquis. 

Pk XXL LIII. sigle für praen. Pakis. 

PI. LI. 3. sigle für praen. Plautius? 

Pr. UI. 23. 27. 28. sigle für praetor. 

Pr. III. 21. abgek. für praetor mler praetoiis. 
pracscntid III. 21. pari. f. all. s. = praesente. part.-st. prae- 
s-ent-i-. 

praefucus III. 23. st. m. nom. s. pracfectus. nom.-st. prae- 
fuc-o für ♦prae-fuc-co- aus -fao-to-. 
preiviitnd III. 15. 1(5. st. m. all. s. privato, aW. preivätöd ; 
hier iu der hedcidung rtßH reus, der nngeklagte dem riclitoiden 
populus, der Cutdio gegenüber als 'einzelner, privus factus be- 
zeichnei. v. denem. *proiv.1-um (privarc) e. nmn.-st. prei-vo- 
von der nUl praep, prT (= j)rac) *proi {aus *pra-i) , masc. 
locat. V. pra- (vor, vorragend) in skr. pra-tliama (erster, oberster) 
und als eerbalpraefije. — lat. prao ist neben m. pri d. fern, 
local. — partic.-st. prei-v-ü-to-. 

pro III. 13. 24. praejß. c. abl. pro. s. ineddixud. III. 24: pru 
medicatud me im ruem. pro eoutione knai zu faszen. sab. pru, 
umbr. pru-, pro-, lat. prod-(iro), M. c. pro-, skr. pra- vor, gr. 
ngii, vgl. TiQcörog gal. fru-iua; uhd. fru-ma (/'. nutzen), 
pruhipid 111. 25. i>erf. conj. s. prubibuerit pru-hip-I-d. 
prubipust 111. 2G. fut. II. s. — probibuerit. s. lupust. pra- 
blp-u-st. 

prupukid 11 2. abl. s. st. oder adv. vidi, aus praep. prü- 
ft. v^jiak in pac-isci: decreto, öffcntl. bescblusz? 
pruterpan III. 4. 16. — priusquam pru-ter- acc. für *pro- 
tero-ni - gr.xi/ö-tsQo-v v. st. pro-, skr. pra-; -pä-n = quam, 
priifntted XII XVI. 7. XXVI. 2. priifätted IV. prüfattd. 
XI. profated XXIX. priiffed IX. prüf[atjted XXVI. 1. 
[p)rülat[ted] XXII [prüfajtted XTV perf. ind. s. ^ pro- 
bavit d i. conaecravit. prol-S-t-t-e-d. 
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priilattfns X. 11. )>erf. inil. = p i-obavenmt rf. i. conse- 
cravemnl, 

prüftuset U. 16. iud. }nTf. pasfi. pl - probata sunt. pari, 
prael. n. mm. pl. priiftu (probata) mit enklü. set (sunt) r 
dcnom *priit-ä-uin. s. amprutid. parlic.-st. pr< f-to-. 

piul II 1-'. 13. 14. 49. poel III. 10. 32 pron. rd. n. wm. i. — 
quod. p -d. 

;rwT XXXV. pro}), rel. ». acc. ft. = qmid. pu-t 

pod 111. 10. 23. pr. rel. n abl a. atherhial ~ quo. 111 10. 
damit, dasz. 111. 23. svae-p"d ^ si qunndo wann firgend) ein- 
mal pu-d. 

poizad 111. 19. pro)i. rel. /'. ubl. s. - quali. po-i-zS-d. 

p üii u xxxii. = y 

pükkapid 11. 52. [pjocapid 111. 140 pooapit Ul. «. prott. 
ind- adv. =quaudoque, aliquando ßr *p .d-kä-pld. 

Pukalatüi II 4. cogn. m. dat. s - Poculato. sh p .-culu-m 
t\ y/'pä (trinkoii). vgl. lat. J'oculis deis (den trank schaffen- 
den güttem). mh. Pudüis loviois. tium.-st. pü-ka-l-.i-to-. 

|p]iillad II. .56. in-oH.rel. f.abl.s. adv. - quacuuque. aus prott.- 
st. p(oi- -■ ollo- — uUo- 'wo au irgend einer stelle’. 

Pümpäiiäna X. 5. adj. f. acc. s. = Pompeianam. 

Pümpaiianai XVI. 2. adj. f. dtä. s. = Pompeianae. 

Pünipaiianeis X. 9. adj. m. gm. s. = Pompeiani. 

Pümpftiiäns XVI. 4. adj. m. iiotn. s — Pompeianus i’. osk. 
sab. utiibr. numer.-st. *pümpe, aeol. nigne, got. limf, lat. quinqae 
it. cinque, skr. paneban, grdf. kam-kam twtn.-st. piimp-äü-äno-. 

pomtis III. 15. nach der gewöhnl. erklünmg — quintuui, quin- 
quies, zum fünften mal. pom-t-is Lange emeudiert aus sach- 
lichen gründen tom pis = tum quis, was ich in dm text wie- 
der aufgenomtttm habe, die lesart der inschritt pomtis td ««/ 
ieden fall, corrupt: entweder lautete dir stamm der ordin.-ial 
pomp-to-, oder wenn diese im lat. belichte conson.-folge hier dnn 
osk. nicht getudtm war, pon-to- ; dass das osk. aber gerade die 
unbequemste atissprache pom-to- sollte gewählt haben, ist nicht 
glaublich. 

piin II 50. poii 111. 14. 16. 18. — cum, aUl. quom. 111. 14. ne 
pon = nisi temporal so viel wie phusquain oder 'es sei denn 
dasz'. s. com. oec. v. rel pron.-st. po-. 
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Püntiis X. 1. geilt, m. nom. s. — Pontius, nom.-st. pünt-io-. 
IJofiarteg XXXVI. gent. nom. s. — Pomptius = Quinctins. 
pünttram X. 3. st. f. acc. s. — pontem. t'. nom.-st. pont- gu 
gr. när-o-s, skr. path-i- (pfad, wegj p. .sÄr, v^pat (gehen); ahd. 
pad (pfad). nom.-st. pimt-tra*. 

Pupdiis XL. 3. P üpidii 8 XII. PupidiisXI. dbgek. Pup 

IV. gent. nom. s. ---- Popidius nom.-st. pop-id-io-. 

Pupie XLII. 3. gent. nom. s. — Piipius, v. pnpus v. Ypu (zeu- 
gen) in skr. pu-tra (sohn). nom.-st. po-p-io-. 
purasial I. 16, b. 19. adj. f. loc.s. — (in) igniariä. v. nom.-st. 
pur-, umbr. pir, altumbr. abl. pure (?), gr. jivq v. skr. v'pu 
(reinigen, läutern), oder gu pu-r-us — *pu-r-aria? nom.-.st. 
pii-r-äs-io-. 

Puriis XVIII. gent. nom. s. == Purius. v. purus, v^pn. nom.-st. 
pri-r-io. 

piis I. a. 1. II. 8. 45. p[ü8j II. 31. pron. rel. m. nom. pl. = 
qui, altJ. queis, umbr. pur-e. pii-s. 
posmom III. 16. adv. siqicrl - postremvuea. acc.-fbrm für *post- 
mo-m. .s ix)st. vgl. umbr. pro-mom (primum') v. praep. pro-, 
piisstlst II. 33. i>erf. ind. 2 stss. s. — positum est. für *pii8-s- 
t-um ist. part.-st. pö8-s(i)-to-. aus por-si-to = lat. {io-si-to, 
vgl. pert. 

püst II. 45. post HI. 8. 23. 29. praep. c. abi. — post. II. 45. 
piist feihüis loeal: hinter den bäumen, d. i. innerhalb des von 
ihnen cingescMossenen raumes. 111. 29. temporal. III. 8. 23; 
jK)st exnc = posthäc, posteä umbr. pus, post, pos. abgest. abl.- 
fiirw für ’postTd (»» lat. postTdes). 
piistiu II. 34. praep. c acc. — iwst, umbr. pustin, posti, loc.- 
foi'in 0 . st. -pos-to-. 

püstiris XXVIll. 7. adv. compar. — posterius, umbr. pus-tru, 
pos-tro, V. piist. comp.-st. püs(t)-tir-is. 
piitereipld I. a. 18, b. 21. pron. ind. m. loc. s. — (in) utro- 
que mit enklit. -pid wie die folg, vom pron.-st. po-tero-. 
püturn[mpld] II. 22. pr. ind. m. gen. pl. = ntrorumque. 
pütiirüspid II. 9. 2 m. ind. m nom. pl. — utrique. umbr. po- 
drub-pei, putres-pe (utriusque), gr. xö-rsgo-i, ion. xo-rtpo-i. 
lat. st. *cu-tCe)ro- in altl. ne-cu-tro. v. pron.-st. po-, ko-, skr. 
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ka- (katai'a;, grdf. *kva- ; rgl. got. liva-thara-, ahd. hwe-dai' 
(weder). 

piitiSd L[. 8. pnufs. vonj. s. -- possit. po-t-i-ä-d. 
putläns LI. 6. pracs. conj. pl. possint. v. dtnom. *iM)-t'i-uui 
Ct-conj.) V. mm.-sf. po-ti-(s), gr. skr. pa-ti- iherr, 

gebieter, genuihl) r. v/" pä (schützen), pu-t-i-ä-iis 
pous III. 9. conjunct. -- ut, umhr. puze, r. rel. pron.-st. po- 
(quo-). 

pnf II. 17. XXXVII. relaf. adv. — ubi, ttitibr. pu-fe, alll. u-bei, 
ubT, ubr- für *cu-bei (in ali-cubi', hcat. v. prun.-sl. po-, co-, 
skr. ka-, urspr. *kva-; vgl. ahd. war, mhd. wä, wu. pit-f. 


K. 

Rcgaturel I. a. 12, b. 15. cogn. dei dal. s. = Rectori, 
fimiiell — Int. *rfg-ä-tur-i v. äenom.- *reg-ä-re v. nom.-st. 
rög- in lat. rex, sab. räg-eua '(regina), gr. 'Pgyi-Xao-g ’soYks- 
könig’, got. reiks (herrscher), leiki, nhd. lüchi (das reich j, skr. 
räj-aii (könig als richter, lenker) v. v''reg, *rag in lat. Tig- 
ere. nom.-st. reg-ä-tor-. 

S. 


saahtiini I. a. 17, b. 20. adj. n. nmi. s. = sanctum. umbr. 
sSh-U (saucta), jxirtic. pravt. v. rerb.-st. *sak- in lat. sa'n)c- 
T-re. s. oäxo^o. partic.-st. säh-to-. 

Sablnis XXXIX. 6. n. pr. nom. ,s\ ■= Sabiuius, vgl. Safinini, 
Sabiiiianus. nom.-st. sab-ni-io-. 

Sadiriis XIX. gcnt. nom. .s. = Sadirius. 
sakaräter I. a. 21. praes. ind.pass. s. = = sacratur. sak-a-r-ä-te-r. 
sakahlter I. a. 19. praes. conj. pass. s. = sanciatur. sak-sA- 
I-te-r. 

sakaräkleis II. 20. st. n. gen. s. — sacelli. 
sakaraklüd II. 13. .st. n. abl. s. = sacello. 
sakaräklüm II. 11. 8akarä[klüm] II. 17. st. n. nom. s. ^ 
Bacellum. 
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aakaräklüm XXIV. st.n. acc. s. = sacellmn. sak-a-r-a-klü-m 
formell -- lat. *sac-r-ä-culu-m v. denom sac-r-5-re. 
sakra IV. b. adj. n. nom. pl. = sacra. nom.-st. sak-ro-. 
oaxofio XXXVI. adj. n. acc. pl. = sacra i. e. sacellum. nom.- 
.d. sac-ro- v. v^sac-, gr. y/uy (in uy-tog), skr. sach (folgen, 
verehren), sak-o-ro-. 

sakupam XXVIII. 2. adj. f. acc. s. = conceptam. verbalst. 
cap- in lat. cap-ere, au-cup-i-um m. pron.-st. sa- (dient im 
skr. als vorderes compo-dtionsglied). s. saml. 

Salavs VIII. 2. cogn. nom. s. = Salvius. vgl. gentil. ital Sala- 
vius, Salevius, zu lat. sal-vu-s, gr. ZX-Fo~g, umbr. sevo, sevum 
(omnis), got. sel-s ();p)jflfrög), ahd.säl-ig (glücklich), skr. sar-va 
(adj. all, ganz, vollständig), osk. sollu.s (bei FestusK /of. soUers. 
nom.-st. sal-a-v-io-. 

sami XXVm. 9. adv. = unä, zusammen, loc.-fomt v..d. 8a*mo>, 
vgl. lat. simT-tu, altl. se-mo-l, gr. 6-g.ö-g, got. sama (derselbe), 
ahd. sama {pron. dem. so), sum-sum (d. eine — d. andei-e), 
skr. sa-ma (all, ganz), sa-m- (in eins, zusammen) v. dem. pron.- 
st. sa-. sa-ml. 

Santia XL. 2. n. pr. m. nom. s. = SavftCag. 

Sarlnu XXXVIII. 1. adj. n.aee. s. = SarTnum. zu Sarnus, heute 
Samo 'Strom’ v. skr. yz'sar (gehen, Zuströmen), nom.-st. sar- 
Tno-. 

Saflnlm XXVIII. LVI. 28. n. pr. m. gen.pl. = Safiniorum i.e. 
Samnitium. nwn.-st. saf-Tn-io-. 

senätels 11. 35. senateis 111. 3. Benate[i]s II. 8. sena- 
te[is] m. 6. st. m. gen. s. = senatns. nom.-st. sen-S-to-. 
serevkid X. 10. st. f. abl. s. = iussu ? 

£tcrsg LIV. cogn. m. nom. s. = Sestius. vgl. lat. Sextius, zu 
sex, gr. f|, shr. shash. nom.-st. ses-t-io-. 
set I. a. 1. II. 16. III. 25. praes. ind. pl. = sunt, enklit. in 
prüftuset zu infin. ezum. s-et. 

svai n. 41. suae III. 16mal <=> si. suaepis III. 11. 12. 17. 
20. 26. 28. 29. suae pis 4. 13. 17. 23. 25. = siquis, umbr. 
suepis, volsk. sepis; ufnbr. sve, volsk. se, altl. sei, sl, s§ (in 
ni-se), locat. v. reflex. pron.-st. sva (sich selbst, eigen), wovon 
altl. sväd (so), got. sva (so), sve (wie). 
ot'ag, (?) XXXV. adv. = sic. fern, acc.-form v. pron.-st. sva. 
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sverrnnei 112. si. m.daf.s. = ? än amtstitd, nom.-st. sveir-nn-, 
Sidikinnd LVI. 1. adj. all. s. = Sidicinu. die Sidicini, Xidi- 
xrjvoi waren eine röU-erSchaß Campaninis. s. Twnud. iu sedere, 
skr. sad-as (wobnung). imn.-sl. sld-I-k-uio-. 

Silie VIII. 2. Silli VIII. 1. gmt. notn. s. — STlius. 
sipus III. 5. 14. arlj. in. wm. s. — nifl. sibus (bei Festus = 
callidus, acutug), volsk. gepu. hier im sinn von aatpi}^ aufiicb- 
tig, wabrball, ex animi seutentia (vgl. gävng, ifiXiits 
SU sapore, in-sip-i-dus, aoip-u-^. nom-sf. slp-u-. 

Sir II. 1. cogn. in. fragmenl. 

siom III. ö. ß. 9. refl. in. uec. s. = se. r. proii.-st. sva , 
Siuttiis X. 1. geilt, »ow. .s. = Siltius, ü'rnos. iiom.-sf. siutl-io-. 
gifei LI. II fwon. refl. in. dal. s. — sibi, idtl. sibei, sibe, r. 
pron.-st. gva. gi-fei. 

gcriftag III. 25. /laii. intss. nom. jd, -- scriptae, umhr. 
screibtor (.scripti), it scritto, (dtit. scretU», attl. cou-screip-tum 
r. *scrTf-um, ygeof-dn ^^eiiikrateeii. sdiroibeii), gol. nhd. grab- 
an, angels. grat-an. r. \/*scrabb. imiiie.-st. senf-to-, 
slaagid II. 12. st. /. filil. s. ■— bico, idll. stloco. 
slagirn II. ß4. slagi|ml l'- ‘‘I- /• “ locmii, stiitte 

(für ein saeellnni', laiidstncb; vgl. attl. Stlaccus, //«t. atrik-s, 
iilid. stric, slrili, engl, slrok-e (sfricb, stieicbi r. v stla, stra. 
star in stornere, attigvi'fii. iioin.-sl. släg-i-, 

Slabiis IX. 2. geiit. innn. s. - *Slabius. mnn.-.'il. slab-ii)-. 

S. T. XXIX nottt f'iir seiiateis taiiginüd. 

Staatiis .\XV. geiitil. Stätiis M. ß. Statio Vlil. 2. /iraen. 
HOin. s. r Statins. 

Xtarritii^ XXXVI. /irueii. gen. s. — StätT. v. gesteig. i>arf-st. 

gts-tu, .s. statiis. inim.-st. stii-U-io-. 

Stai'is XXV. Staiis XXVI gent. nom. s — Staius. stä-i'i-s. 
staiet 11. Fi. prae.'i. cniij. pl. stent. stä-ir-t. 
statt I. ii. 2ß. prnes. muj. s. — stet. stä-T-t. 

•stätif. I. IViiiial ade. tdll. stätiiii, leststobeiid d. h. nach fest- 
stehendem ritiis und zu festen, bestimmten seifen vgl- briae 
statae, statii sacriticia. locat.-form c. gesteig. partic.-st. .stä-to-. 
stä-ti-f. 

Status I. a. 1. jmrt. prael. in. nom. fil. = stati. constituti. v. 
*slS-uiii starej c. y/^sta, .skr. sthä (stebenl. vgl. {-iST(i~i’tti, gol- 
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alts. sta-n-d-an, enf)J. to stand, aM, stantaii, attln, stSn. jxirt.-st. 
stä-to-. 

Staf[i)finam X. 3. adj. /. acc. s. = Stabiauam .<c, ponttra(m) 
;pontem) die Stafianer brücke , d. h. die welchr nnch Stabiae 
ßhrt. V. y^ta-bh (fest stellen). nom.-st. sta-f-i-.sno-. 

StenTs .XL. 3. 2^rivig XXXVI. Ste[n) bl. 1. praen. nom. e. 

- Steniu.s. nom.-s/. sten-io-. 

Step XLII. 10. w. py. für SteprouiiLsV 

suväd X.XI. )iro». poss. f. al)l. .s. = sua, cdtl. suSd, sovdd. pron.- 
sl suv-o- pr.-xf. sva. 

sureis II. 9. 35. pr. poss. m. pen, .s. = .sui, alll. sovi. 

sum IX, praes. ind. 1. pers. s. = suiii, oltl. esum, pr. ti-pi für 
shr. lis-ini. zu infin. ezum. s-u-m. 

(Top off.) ft XX.XV. st. H. aec. s. — ciuerarium, ossuariuin. zugr. 
ij aogog (todtenkiste). sorovom sc. mcmuim 'das grabnuil als 
mit e. aschenkrug cersdtcnes ding.’ v .\/' sar (fest sein), sor-o-vö-m. 

T. 

T. XXIV. XXV. XXIX. Sigh’ ßr tiVttks. 

T. XXVI. sigle ßr ein praen. Titiiis? 

tadait III. 10. pmes. conj, s. — ? sinn .= ceiiseat. tad-ä-I-t] 

tacusiim III. 29. st. n. lor. s. — in oi-dine. lu gr. r«|tg, 
Tay~6g, Tttaofo. 

Tanas XXX. prae>i. in. nom. s. = Tana. 

tangineis III. 9. st. /'. gen. s. = sententiae. 

tangiiii'id II. 8. 115. ;55. ta[n|giniid 11.50. tanginud III. 3. 
7. XVI 0. lt|aiigiutid XIV. tangi[niidl MI. [tajngin XVII. 
st. /'. aU. s. — sontentiii. 

tanginom III. 9. st. /'. acc. s. •=: sententiam, scituui, decretuni, 
erkenntiiis, beschlusz. zu altl. tong-Pre (no.sse), praenest. tong- 
itio (notio) r. v'tang. rgl. gnt. thagk-j-an. alts. thenk-j-an. 
engl, to tliink. nhd. deiik-an. noin.-st. tang-in-. 

Tafidins XXII. n. pr. nom. s. ■= Tafidünis. mmi.-st. tafid-Ino*. 

zavgup LIII. .s. in. arc. s. = taiirmn. Tavgov, aiiibr. toruf, töro 
(taur.isi; egt. gut. stiur, crt/. stliUni-s (stier), skr. sthnrÄ-s (fest, 
stark). 

tedur II. 5t). adr. = istic. za skr. ta-tr-a (dort). 
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Telis LVI. 3. dbgek. für Telesia, Ttltaia, heute Casale di S. 

Salvadore di Telese am Calore in Samnium. 
terei II. IW. 46. 49. st. n. ioc. s. = in terrä. 
tereis II. 21. st. n. gen. s. — terrae. 

terüm II. 18. teer[üm] II. 12. st. n. nom. s. = terra, 'das 
trockene’ land. v. y'tars, skr. tarsh (dürsten), vgl. lat. torrere, 
gr. Tsga-o-gai, got. ga-thaürs-nan, ahd. dorr-en (verdorren). 
nom.-st. ter-o-. 

teremnattens X. 6. terem[nat] tens. X. 2. perf. ind.pl. 

— termiuaverunt. ter-c-mn-ä-t-t-e-ns. 
teremuiitust X. 4. perf ind. pass. s. = terminata est, pari, 
praet. tercmnatu tnU etiMU. ist m inf. *ter-e-nm-ä-um =ter- 
min-ä-re. 

teremniss II. 14. adj. in. acc. pl. = terminos. umbr. tennnu 
^tenlliuo), altl. ter-men u. termo (tenuönis) = terminns, gr. 
rep-pui/- iTiggoiv), skr. tai'-maii r. v^tär (übersteigen, über- 
seUen, erreichen), noin -st. ter-«-m[eln-. 
teremeuniü 11. 15. tereme[nnjiü sf. n. nom. pl. — termi- 
naliii, greuzzeichen. grenzsteine. nom.-.ri. ter-e-menn-io-. 
[tjerm[en niiim] II. 29. adj. m. acc. s. — terminale, 
tefürüm I. a. 17, b. 20. st. n. nom. s. = sacrificium V vielleicht 
zu skr. v^tap- (brennen), gr. xatp- in e-rdtp-ijv v. fräito (be- 
graben i. «.verbrennen), umbr. tefro (wentr.). nom.-st. tef-o-ro-. 
thesavrei II. 52. st. n. loc. s. = in thesauro. 
thesavrüm n. 48. st. n. acc. s. = thesaunun. griech.lehnwort: 
o ■öv/ottopdg. 

Tiännd LVI. 1. n. pr. n. oW. s. = Teano. gr. Tdavov, Teanuni 
Sidicinum, heute Tiano in Campanien, vgl. altl. Tiano (Teano- 
rum), s. Sidikinud. nom.-st. tt-äno-. 

Tiiatiüm, abgek. Tiati LVI. 17. n.pr.m. gen.pl. — Teatiunii 
einwohner v. Teate (Teatum) Äpulum. nonu-st. tT-ati-. 
Tintiriis L. gent. nom. s. = Tintirius. 

Titti XLIl. 8. gent. nom. s. — Tittiua 
tiü XXXU. =? 

tiurri XXXVII. 1. st. f. acc. s. turrim. vgl. gr. 
nom.-st. tiurr-i-, 

Tr. xm. XXIV. LI. 2. sigle für praen. Trebiis. 

Trebiis Xlll. Tps^gLIV. Tre XLII. 5. gent. nom. s. = Tre- 
bius. treb-io-. 


tribarakavum II. 36. trUbaraka[Tum] II. 28. inf. praes. 
= aedificare. zusammenges. aus lum.-st. tribo- und verbum 
arak-ä'V-um = arcere, ein manerwerk umfangen, — festigen, 
d. i. einen bau errichten, bauen, v. st. arc- in lat. arca, arx, 
gr. a^iog. 

tribarakattlns II. 48. co»y. pl. — aedificaverint. trlb- 
arak-ä-t-t-I-ns. 

tribarakattuset II. 39. 42. fut. II. ind. pl. = aedificaverint. 
trib-arok-ä-t-t-n-sft. 

tribarakkiuf II. 37. 42. st. f. mm. s. = aedificatio, bau, 
bauwerk. v. partic.~st. tribarak-ä-to-. nom.-st. trib-arak-k-iu-f. 
triibiim XVI. 5. sf. f. acc. s. = aedificium. nom.-st. trib-o- zu 
lat. trab-es (balken, dach, haus), Treb-ula, gälisch a-trab (Woh- 
nung), ktftnrisch trob (dorf), got. thaurp, aM. dorof. 
[tri]mparakine)s XVII. st. gen. s. — ? viell. name e. tribus 
in Pompei. 

tristaamentnd XVI. 2. abgek. trista IV. b. st. u. abl. s.= 
testamento. v. denom. *trlstä-um (testari), zu lat. testis v. skr. 
Vitras (teuere, sustentare). nom.-st. tris-t-ä-men-to-. 
tr. pl. III. 29. nota für tribunus plebis. 

trutum III. 15. zicolom trutum= diem finitani i. e. dictam, 
ein bestimmter termin v. *tru-um == pro termino ponere ». 

skr. v'tär (übersteigen). 

toutäd III. 14. 21. st. f. M. s. = populo. op toutad = pro 
contione. 

toutam m. 19. st. f. acc. s. — populum. 

tonto III. 9. 15. raFxo XXXVI. st. f.nom. s. — populus, civi- 

tas, bürgerschaft, gemeinde, sa5eU. touta, tota, umbr. tuta, tota, 
vdläi. tota zu lat. to-tu-s v. skr. y/’tu (geltung, macht haben, 
stark sein) nom.-st. töv-t«, tou-tä. 

toutico III. 23. adj, f. mm. s. = publica, colsk. toti-cu. nom.- 
st. tou-ti-co-. 

touticom HI. 10. adj. n. nom. s. — publicum, um5r. toutioom. 
[toutijcäs UI. 5. adj. f. gen. s. = publicae. 
tüvtlks IX. 2. tiiv[tlkjs XXVI. 2. a^ek. tüv XI. XII. XUI. 
tuv IV. adj. mm. s. == tuticus i. e. urbicus, publicus. vgl. 
«mbr. to-t-co-r (tntici). o. nom.-st. tov-tä. meddls türt'iks ist der 
amtstitd von städtischen beamten, deren gewöhnlich zwei an der 
spitze der campanischen und samnitischen gemeindewesen fanden. 
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V. 0 . 

Ohtävis XLVllI. LI. n. 7. genf. mm. — Octavius. n octa- 
vus, octo, ski-, asWuii, got. ahtau. nom.-sft. üht-äv-io-. 
ü'iu'im XX VIII. 3. ndj. »t. gen. pl. — universorum. r. pron.-st. 

Ual. oi-no-. s. in'iiu. iwm.-st. oi-ii-io-. 

[üjlttUim II. 53. st. f. acc. s. = usuro. nom.-st. oit-t-io-. 
iiittiuf II. 40. 43. st. f. nom. s. — usus, usus fnictas, nuta- 
nieszung, altl. oisus, oesus /'«»• *ois-8Us, *oit-tus (■'. cerh-ä. oit- 
in altl. oet-ier, oet-i, egl. oitile. nom.-st. oU-t-iu-I. 
ülain LI. 9. st. f. acc. s. == ollam, formell altl. aula 'kocli- 
topl) für *auc-su-la. nom.-st. fs-lfl. 
iimbnet XXVIII. (5. pm-f. hui. s. - obvenit für ^op-bnet. s. 
cebnust. ii«i-bn-0-t. 

üp II. 13. op 111. 14. 23. praep. c. ahl. -= ob, apud, au, vor, 
bei. sab umbr. up sn gr. in), skr. api. 

Upils XL. 4. pracn.Hom. s. = Opilius. zu lat. ö-pi-l-io, n-pilio, 
Palcs, ,v/r. pilla (.Schützer) r.Vpä (schützen), nom.-st. n-pil-io-. 
Oppiis LI. 4. n. pr. uom. s. — Oppins, üpp-ii-s. 
üpsüiiuam XVI. XXVI. '1. ubgek. npsaii XI. iips XX\. reri.- 
atlj. f. acc. s. — operaudam. iip-s-.a-n-na-m. 
üpsänn[üm| XXV. verb.-a.dj. n. acc. s. = operaudum. 
upsEd XXL ubgek. npsXWiV.perf. 'md s. = operavit. up-s-e-d. 
uupsens X. 10. ovnatvg XXXVI perf. ind. jil. — operave- 
rnnt, feccniut. v. infui. *op-s-.'i-um = op-er-ä-re *>. o])-iis, skr. 
lip-as (werk) r. y^äj) (erlangen), wozu apisci, adipisci, aptus 
u. a. uj)-s-r‘-ns. 

OrTna, Urina, UrinailjVl. 13. abgek. ethnikon e. Uiia oder 
Oria, c. campan. stadt, vielt, altstadt von Nola. 

■uruvii II. 56. adj. f.nom. .«. = curva. vgl. altl. beiVarru urvoni 
(curvum) und hei Festus urvo (circumdo). twm.-st. ut-m-vo. 
urust 111 11. 16. fut. II. ind s. == expustulaverit (con prei- 
vatnd, cuiii reo) im sinn von interrogare, anquirere oder all- 
gemeiner accusaie. v. infin. *ur-um zu gr. SQopai, tigouai v. 
skr. v'var (wälen). ur-a-st. 

Toovitov XLIV. = V 
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uunüted XXVIII. 8. perf. ind. s. = unavit 
t'. nom-st. oi-no-, s. inim. n-n-ü-t-ö-d. 

Ufiis XL. 4. ati(/. Of XLVIII. (fcnt. h. praen. nom. s, 
noni.-ftf. iif-io-. 
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<P. III. ‘2>k (IxIi. III. 12. xaheirhen, roeni. <0, <Pffl — niille, duo 
miiia. 

(aaniat XXXVII. l. praes. ind s. = habitat. «. fainelo. v.nom.- 
4. *I'afg)-ina (eigentiini, besitz ) r. skr. Vbbaj (zuteilen. in be- 
sitz nehmen ). fä-m-ä-t. 
factud III. 9. impt s. — facito. fac-tnd 
facus III. 30. pari. p. p. m notu s — t’actiis. fv/I. praefucus. 
fac-u-s für *fac-cu.s, fac-tus. 

famelo III 22. st. f twiu .s. =rarailia, vermögen, stinont/ni mit 
osk. eitua ( peeiinia). am *l'u-m-el-ia, *Ianielja, iimbr. famerias 
(familiae, uoiit. pl.), vgl. osk. famel (bei Festm) — (UH. lainiil 
i'fainulus, servns). 

fatlnm LI. 0. 8. in/'. = fari, formell = fa-t-e-(ri) nom.-sl. 
fa-t- in gr (p(i~r-t~g v. skr. \/'bli5 (glänzen , sebeinen , otten- 
bareu). fä-t-i-uia. 

leibiiis II 45. sf. m. abl. pl. — ficis. 

I’eibüss II. 31. st m. acc. pl. = ticos. nom.-st. feib-o-. 

lefäcTd 111. 10. jnr/. conj. s. — fecerit. fe-fäc-T-d 

fef sonst III. 11. 17. fut.II. ind. s. — fecerit. fe-fäc-n-st nntbr. 

läk-ust, läk-iuent (feeeriutj. 
fiisnam II. 32. st. f. ttcc. s. — fauum. 
f'ilsnim XXVIll. 8. sf. f loc. s. — in fano. 
fiisnu II 30. st. f. nom. s. = fanum, templum, tö rdpsvog, 
beiliger, geweihter bezirk, v. osk. umbr. nom.-st. fes-na- su IcU. 
feriae, (Ull. (es-iae feiertage, festtage als glänzende, fes-tu-s, 
V. skr. \'^bhä-s (leuchten, glänzen). 

Fiml .XXXIV. n. pr. tvom. s. = *FimuIus. 

Fistluis, P'istluis, cUtgek. P'istel LVI. 12. »». abl.pl, = 
Puteolis. 

Fistlus LVI. 12. m.notm = Puteoli, gr, 91£TEJIA, eben- 
falls auf münzen, heute Pozzuoli in Campanien. nom.-st. üs-t{e)lo-. 
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formell = *flor-är-ii-s. vgl. sab. flusare (florali), italien. fiore 


für flore(m). s. fluusai. mm.-st. üQ-s-äs-io-. 

flf XXVIII. 10. fragmeni = 'i 

Flaplu (?) LI. 2. = Flapitts? 

Fluusai I. a. 24. n. deae. dal. s. — Florae. v, nom.-st. flo-s, 
got. blö-ma. nom.-st. fln-s-ä. 

FrentreV LVL 15. n. pr. n. loc s. = Frentri, eine sonst nieht 
genannte stadt der Frentaner. 

fruktätiul II. 21. st. f. nenn. s. — fructus, usus. von denom. 
•fruktäum zu lat. fruc-tus, frug-es v. v^frug. vgl. homo frugi, 
got. bruk-s (brauchbar), nom.-st. fruk-t-5-t-iu-f. 

Frunter XXX. cogn. nom. s. = *Frunter. 

Frus XLII. 7. abgek. cogn. vieUeicht /iiir*Frant-s v. st. fnm-to-. 
vgl. Frunter. 

fuid III. 29. [fu]id UI. 28. praes. conj.s. = sit, umhr. fu-ia, altl 
fu-at. s. fufans. fü-l-d. 

fortis 111. 12. adv. — forte, v. lat. gr. y^fer in lerre, tflguv, 
got. bair-an v. skr. y^bhar (tragen, bringen). 

(nsld II. 19. |fus]id U. 23. perf. conj. s. = fuerit. 

fost 111. 19. 22. 23. 28. 29. [f]ust UI. 30. fut.IJ. s. =» fuerit. 

Fntrei I. a. 4. Fuutrei 1. b. 5. n. deae. dat. s. = Genetrici. 
nom.-st. (o-tr-T-. 

Fntrells] (?) XXXI. gen. s. = Genetricis v. Vfu. *. folg. 

fufans II. 10. hnperf. ind. pl. = erant. v. ital. y'fu, gr. <pv- 
(^pti-o u. o.), skr. bhD (werden, sein), nhd. V^pu, piu in pi-m, 
pi-st (bin, bist) «. a. fü-f-ä-ns. 





